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Senſationelles Gerucht — 


Daß Rooſevelt in Afrika umgekommen 
ſeil — Keinerlei Beſtätigung. 
Waſhington, De K., 5. Nov. Hier 

und in New York und anderwärts 

verbreitete jich heute das Gerücht, daß 
der Erpräfident Iheodore Roojevelt 
auf feinem jüngjten Jagbausfluge an 

Afrita oetödtet worden jei. Uber 

troß forgfältiger Umfrage hat man 

noch nicht den geringften Anhalt3puntt 
für diefes Gerücht entdeden Tönnen. 

Das Staats = Departement und da3 

Smithfon’fche Inititut find ohne alle 

Nachricht über einen Jagdunfall ber 

Roofevelt’ichen Partie. 

Beim Präfidenten. 


Savannah, Ga., 5. Nov. Präfident 
Taft war bis 3 Uhr heute früh auf, 
anläßlich des großen Bantetts, welches 
geftern Abend hier zu jeinen Ehren im 
„De Soto Hotel“ gegeben wurde. Da= 
ber jchlief er länger, alö gemöhnlich, 
und. die Ausführung des Programms 
für feinen legten Tag in Savannah 
berfpätete fi um etma eine Stunde, 
Um 2 Uhr Nachmittags fuhr derPräji- 
dent nach Eharlejton meiter. 

Das Gorbon’ihe Wohnhaus, mo 
ber Präjident bier abgejtiegen war, 
wurde die ganze Nacht hindurch bon ei= 
ner PBolizeigbiheilung ertra bewacht; 
und während er bort jchlief, murde von 

» der Polizei der ganze Straßenverkehr 
nad einer anderen Richtung gelentt. 
Bei Tageslicht näherten fich mehrere 
Taufend Berfonen dem Haufe jo meit, 
wie e3 bie Polizei erlaubte, um ge= 
legentlih da Dberhaupt der Nation 
menigjtens flüchtig anfichtig zu mer=- 
ben. 

Die Dunkelheit war fehon hereinge- 
brochen, al der Präfident geftern 
Abend die Stadt erreichte und al3bald 
an einem glänzenden Yadelzug theil- 
nahm. 

Nach dem Frühſtück beftieg der Prä- 
fibent heute den Zollfutter „Yama= 
eram“ und fuhr eine Stunde lang auf 
den Fluß herum. Dabei wurde er 
durch Böllerfchüffe der Chatham-Artil- 
lerie begrüßt, der berühmten ‚alten Mi- 
Iitärorganifation von Savannah. Die 
Gefhüge diefer Organifation ftammen 
no aus den Tagen deö.Revolutionds 
frieged. ‚und murben zur. ‚Zeit: born 
General Wafhington’s Befuh in Gas. 
bannah diefer Organifation geitiftet. 

Nah der Flupfahrt machte der 
Präfident noch eine eilige Automobil- 
fahrt. Xm „Xhunderboli’ Gafıno“ 
mwurbe ein $mbiß eingenommen. Zus 
legt, auf der Rüdfahrt nad demBahn- 
bof, fuhr der Präfident noch an den 
Jämmtlihen verfammelten Scultin- 
dern borüber — meißen und farbigen. 

Der Präfident, der befanntlih in 
neuefter Zeit — al Diätfahe — ein 
Zotalabftinenzler geworben ift, mies 
bier ein „Mint Yulep“ zurüd, obmohl 
ihm verfichert wurde, daß ein mirkli- 
cher Dberft dasfelbe mit vollendeten 
Geſchick bereitet habe. 

Die Choleragefahr. 

MWafhinggon, D. P., 5. Nov. Der 
amerifanifhe Konfularagent in Kö— 
nigäberg meldet dem amerifanifchen 
Staatödepartement, dat auf ter deut- 
Ichen Seite der preußifch = ruffifchen 
Grenze bis jet 22 Erkrankungen an 
der Cholera und 7 Todesfälle borge- 
fommen jeien! 

Verſchiedene der betreffenden Fälle 
waren jchon diefer Tage durch Kabel» 
depefchen gemelbet worden; aber der 
Konfularagent fagt, e8 feien inziwifchen 
noch 10 neue Rem sL: berich⸗ 
tet worden, und einige Tobesfälle. 

Auch ſoll das deutſche Auswärtige 
Amt dieſe Lage an die Regierungen 
berichtet hoben, welche den Parſſer 
Vertrag unterzeichneten, der ſolche An⸗ 
gelegenheit deckt. 

Ohne Zweifel iſt die Verſeuchung 
durch Flöher auf der Memel erfolgt. 

Unter Aufſicht von deutſchen Aerz⸗ 
ten werden jetzt an verſchiedenen Stel⸗ 
len Cholerabaracken errichtet. 

30 Jahre Zuchthaus. 

Mafhingten, D. K,, 5. Nov. Der 
Neger Walter Ford, welcher unlängjt 
im Marylanderr County Prince 
George, aber ganz in der Nähe ber 
Bundbeshauptftabt, ein junges weißes 
Mädchen angegriffen und beraubt hat» 
te, wurde bier zu 30 Jahren Strafhaft 
im Bundesgefängniß zu Fort Leaven⸗ 
worth, Kanſ. verurtheilt. 

Die Behörden des Staates Mary⸗ 
land hatten verzweifelte, aber vergeb⸗ 
liche Anſtrengungen gemacht, den Ge⸗ 
fangenen zu erlangen. 

Bekennt ſich als Erpreſſer. 


Danpille, ZU,, 5. Nov. Der Hod- 
ſchüler Ben Xohnfon, der gejtern Nacht 
unweit des PBoftamt3 verhaftet wurde, 
geitand, bei eindringlidem Verhör, daß 
er ed mar, ber unter Morbbrobungen 
bom Präfidenten ber a National 
Bank“, E. 2. Englifh, zu erprej- 
fen juchte. 2 * 

Darauf wurde Roscoe Bailey, ein 
herboxrragender junger Mann, aus dem 
— entlaſſen, in m er jeit 
gg Tagen in diefer Sache ge⸗ 

en. 


‚‚Nadtreiter‘‘ an der Arbeit? 
Nicholasnilie, Ky., 5. Nov. Soge⸗ 


6 


A ’ 


ford, 6 Meilen von hier, nieberge- 
brannt zu haben. Stafforb’8 ganze 
Ernte, da3 Erzeugniß von 25 Xcres, 
wurde zerjtört! 

Er hatte fich gemweigert, der Burley- 
bereinigung beizutreten, "und fein Ta= 
bat war nod) underfauft. 

— —— — 


—X 
Vom Steinheilprozeß. 


Paris, 5. Nov. Auch heute wieder 
war der Mordproß gegen Madame 
Steinheil der Mittelpunkt des lebhaf⸗ 
teſten Intereſſes. Madame Steinheil 
betrat abermals den Z:ugenſtand, — 
gegen die urprüngliche Erwartung. 
Man wollte ſie noch über allerhand 
verfängliche Umſtände ausfragen. Sie 
zeigte deutlich die Wirkungen des 
gründlichen Verhörs, welchem ſie in 
den letzten zwei Tagen unterworfen 
wurde. Große ſchwarze Ringe waren 
an ihren Augen zu ſehen, und ihr Ge— 
ſicht war ungewöhnlich fahl. Gleich— 
wohl hielt ſie ſich bei der Fortſetzung 
des Verhörs tapfer aufrecht. Schon 
gleich zu Beginn antwortete ſie auf 
eine diesbezügliche Frage des Richters, 
De Valles, daß ſie durchaus nicht er— 
müdet ſei. 

Der Richter kennzeichnete das ge— 
ſtrige „Geſtändniß“ des Schaupielers 
Rene Collard als eine klägliche Erfin— 
dung oder einen Scherz; dann hielt er 
der Angeklagten allerhand Widerſprü⸗ 
che in ihren Ausſagen vor. 

Allmählich gab die wunderbare Faſ⸗ 
ſung der Angeklagten doch nach, als 
eine ſcharfe Frage auf die andere folg— 
te. Aber in einer Fluth beweglicher 
Worte appellirte ſie an die Geſchwore— 
nen, an ihre Unſchuld zu glauben, und 
klagte bitter darüber, daß ſie „in der 
Stunde ihres Mißgeſchicks von hochge— 
ſtellten Freunden verlaſſen wurde“, 
und auch von einer „bekannten Dame 
der Geſellſchaftswelt“, welche häufig 
ihr Heim beſucht habe. 

Der Richter ließ ſich aber durch dieſe 
leidenſchaftlichen Appelle nicht rühren. 

Das Publitum ift in feinem Gefühl, 
dad Mme. Steinheil freigefprochen 
erde, auch heute noch nicht erjchüttert. 
Man glaubt jogar, daß der Richter, 
troß feines ftrengen Ausfragens ber 
Angeklagten, ein freifprechenbes Ver—⸗ 
dift münfche! Hatte er doch geftern 
die bedeutfamen Worte gefprochen: 
„sch zittere bei dem Gedanfen an einen 
Juſtizfehler.“ 

Paris, 5. Nov. E3 gab bei ber mei- 
teren Verhandlung de Doppelmorb- 


progefje3 gegen Dime. Steinheil zeit- |. 


meilig recht erregte Auftritte, 

AlZ die Angeklagte erklärte, dap"der 
Zeuge Eouillard gelogen habe, unter: 
brad) der Richter fie fcharf mit dem 
Ausruf: „Aber Sie haben aud) ges 
logen!“ Gofort jprang der Vertheibi- 
ger Aubin auf und proteftirte gegen 
biefe Bemerfung. Der Richter ermwi- 
berte: „sch habe ein Recht, zu fagen, 
daß die Angeklagte niemals aufgehört 
bat, über bieje Angelegenheit zu lügen; 
ihre Erzählungen find Qügengemebe.,” 

Spät Nachmittags wurde die Ver- 
handlung auf Zurze Zeit eingeftellt. 
Auch als fie wieder aufgenommen wur- 
de, hatte Die Angeklagte eine furge Ru- 
hefrift, da fchriftliche Zeugenausfagen 
zur Verlefung gelangten. In Diefen 
Ausfagen. wurde auch befchrieben,: wie 
da3 GSteinheil’fche Haus nach dem Ver- 
brechen ausſah. 

Uebrigens mußte während des Nach— 
mittags die Verhandlung noch mehr⸗ 
mals unterbrochen werden, damit der 
Angeklagten Aetherſirup verabfolgt 
werden konnte, um ihre Erregung zu 
beſchwichtigen! 

Die Angeklagte verſicherte, daß der 
Handelsmann Maurice Borderel, mit 
dem ſie ein Liebesverhältniß gehabt, 
und den ſie angeblich heirathen wollte, 
„aus ihrem Leben verſchwunden ſei.“ 

Borderel ſelber ſagte heute in einer 
Unterredung mit Vertretern der Preſſe 
auf's Neue, daß er an die Unſchuld der 
Steinheil glaube, und Letztere gewußt 
habe, daß ihre Verheirathung mit ihm 
ohnedies unmöglich ſei, damit falle auch 
jeder Beweggrund für den Mord weg. 

Zur Nordpolfrage. 


Kopenhagen, 5. Nob. Die Stim- 
mung unter den Profeſſoren der Uni⸗ 
verſität Kopenhagen, welche unmittel⸗ 
bar an der geplanten Prüfung der 
Nordpolaufzeichnungen von Dr. Cook 
betheiligt ſind, iſt entſchieden gegen 
den Vorſchlag der Nationalen Geogra⸗ 
phiſchen Geſellſchaft der Ver. Staaten, 
daß ein Ausſchuß von Amerikanern 
bei dieſer Prüfung zugegen ſein ſolle. 
Rektor Torp hatte heute in biefer Sa- 
che eine Konferenz mit Prof. Strom- 
gren, dem befannten Afttonom, und 
€. T. Pechule vom Meteorologtfchen 
Büro der Univerfität. Prof. Strom- 


gren ſprach fich befonders entfchieben 


dagegen aus, baf Andere, als Bert 
ter der Univerfität Kopenhagen fe, 
irgend etwas mit ber erften 
zu thun haben follten. a“ 
Dennoch eniſchloß fih der Bettor 
Zorp, den Vorfchlag ber’ Nationa 
Geographifchen Gejelihaft an bas 


Konfiftorium der Univerjität zu unter=] 


breiten; diefes entſcheidet die Frage 
endgiltig in einer Konferenz am Sam3- 
tag. Man erwartet aber, daß fie fi 
mit Mebrheit ebenfo 'entfchieben gegen 
ven Borfehlag erklärt, wie oegen den 
Kir ag — wonach d u: 
verſi openhagen von ihrem An⸗ 
[peu auf Deere Yrüfung Ber 
n 2 


Beifung, 


Ghicage, Freitag, den 5. November 1909.— 5 uhr⸗Ausgabe. 


Nem Hort, 5. Nov. Dr. Cook ſtellt 
entfchieden ein, angeblich auß Kopen- 
hagen fommendes Gerücht in Abrebe, 
daß bie dänifche Regierung einen grön- 
ländifhen Miffionär nad) den Polar- 
regionen entfandt habe, um Dr. Coof3 
Angaben durch perfönliches Ausfragen 
der beiden Eskimos, melche ihn be- 
gleiteten, nachguprüfen. Er jagt, wenn 
die dänifche Regierung einen folchen 
Schritt gethan hätte, fo würde er, Coof, 
jedenfalls benachrichtigt worden fein. 

Dampfernadricten. 
Abgegangen: 
New York: Virginia nad Neape 


l. 
Antwerpen: Denominee nah Philadelphia. 
London: MinneapoliS nah New Vort. — 


Lokalbericht. 
Die Stadtverſchönerung. 


Nach ſyſtematiſchem Plane und das ganze 
Stadtg ebiet umfaſſend. 

Die Kommiſſion zur Verſchönerung 
von Chicago, welche dieſer Tage von 
Bürgermeiſter Buſſe ernannt wurde, 
hat ſich geſtern Abend unter dem 
Vorſitz von Chas. H. Wacker organi⸗ 
ſirt und einen Ausſchuß erwählt, wel— 
cher die Einzelheiten des Planes aus— 
arheiten ſoll. Von ven 325 Mitglie- 
dern der Kommiſſion hatten ſich 149 
zu der Verſammlung eingefunden. 

„Wenn wir“, ſagte Herr Wacker in 
ſeiner Anſprache, „in den nächſten 25 
Jahren nicht mehr für öffentliche Ver— 
beſſerungen aufwenden, wie in den letz⸗ 
ten 25 Jahren, ſo werden wir doch 
weit mehr erreichen, als bisher, voraus⸗ 
geſetzt, daß es nach einem ſorgfältig 
ausgearbeiteten Plan geſchieht. Es 
kann die Arbeit eines jeden Jahres die— 
ſem Plan gemäß geſchehen, fo daß wir 
ſchließlich eine Stadt haben, die ebenſo 
berühmt wegen ihrer Schönheit iſt, wie 
ſie es jetzt wegen ihres Unternehmungs⸗ 
geiſtes und ihrer Thatkraft iſt. Der 
Plan, auf den dieſe Kommiſſion ſich 
einigen muß, muß ebenfo jehr der gro- 
Ben MWeftfeite von Nuten fein, wie der 
Nordjeite und der Südfeite, er muß 
die Bebürfniffe einer jeden Stadi— 
gegend einfchließen, von efferfon bis 
Weit Bullınan und von Hegewifch bis 
Rogers Par. 

nn diefem Lande planen zur Zeit 
58 Städte Verbefferungen in großem 
Stil, zehn oder fünfzehn, darunter 
Pittsburg, Cleveland, St. Louis, St. 
Paul, Buffalo, Wafhington, San 
Hranzisto, Denver, Kolumbus und 
Indianapolis, arbeiten an einer völli- 
gen Umänderung zur Schaffung von 
Mittelpuntten des öffentlichen Lebens, 
Gruppenbauten - der öffentlichen Ge- 
bäube. 3 handelt jih.nun nicht um 
mwaghalfige Erperimente. Wir haben 
daß Beifpiei fremder Städte, melde: 
aus der Erfahrung von Yährhunder- 
ten herborgegangen ift, und das über 
jeden Zweifel die Wichtigkeit und 
Sparfamteit bemeift, nach einem feit- 
gelegten Plan zu arbeiten, in dem jede 
einzelne Verbefferung ein Theil diefes 
Planes wird, wie e8 auch beiweift, daß 
die Verfchönerung von Städten und 
die Schaffung von Sehensmürbdigfeiten 
als Handelamwerth von größter Bedeu 
tung find. Soll ein Plan angenom= 
men werden, jo müfjfen wir die Bür- 
gerfhaft ganz in, unfer Vertrauen 
ziehen. . Wir müffen ihr einen Durd)- 
führbaren und praftifchen Plan vor= 
Ichlagen; wir müffen ihr genau erflä- 
ren, was wir planen und mie £8 ge- 
fchehen fann. Wir müffen unferen 
Mitbürgern bemweifen, daß ein guter 
Plan, der fyitematifch und forafältig 
ausgeführt mird, einen großen Hans 
delämerth hefit, unfere Stadt mohn- 
licher, bequemer und gefunder für und 
und unfere Kinder machen wird. Go- 
bald die Bürger von Chicaho den vol> 
len Merth diefer Vortheile einfehen, 
fönnen wir e8 ihnen ruhig überlaffen, 
die Mittel zur Ausführung des Pla- 
ne3 in feinem vollen Umfange aufzu> 
bringen. Das ift die Ehrenaufaabe 
geworden, die Grundlage, um ein Wert 
zu. fchaffen, das einen dritten Zeit- 
abjchnitt in der Gefchichte der Stadt 
bedeuten mird. Die beiden anderen 
‚Beitabfchnitte waren der Wiederaufbau 
der Stadt nach dem Feuer von 1871, 
und die Schaffung der Weltausftel- 
fung, der aroßartigften in der Melt- 
gefchichte. Unfere Aufgabe ift groß 
und jehwierig, feineswens aber To an- 
ſcheinend hoff los, wie für unſere 
Väter die des Wiederaufbaus einer 
großen Stebt, die in Afche gelegt mor- 
den mar, ter Gründung eines neuen 
Heimd und der MWiebererringung eine? 
Dermögens, die über Nacht dur 
Feuer verrichtet imorben waren. Zur 
Zeit der Weltausftelung hat bie 
Nation unfere Arbeit mit mehr ober 
weniger mitleibigem Zmeifel beobadh- 
tet, aber heute: verfolgt man unjere 
größeren Beitrebungen mit einem ganz 
anderen Geifte! 

Zuerſt jollen allen Mitgliedern der 
Kommiflion: die verfchiedenen Pläne 
zur Verfhönerung der Stabt. vorge- 
eot werden, dann muß. ber unter al- 

‚Gefichtepuntten am praftifchiten 
erfcheintende Plan ausgewählt werben. 

} — — z 
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Spurlos verfhwunden. 


E. 3. Goshorn ans Charlesten, 
W. BV. anch hiet geſucht. 


.-— 


Satte 830,000 bei fidh. 


Wollte nie wieder zurüdfehren. — Briefe, 
die ihn micht erreichten. — Chinefifche 
Spielratten dinafeft gemacht. — Unlieb- 
famer - Auftrit. —Der Fluge Papagei. 


Heute wurde auch die hiefige Polizei 
erſucht, Nachforſchungen anzuſtellen 
nach dem Verbleib des 36jährigen E. 
J. Goshorn, eines wohlhabenden Ge— 


ſchäftsmannes aus Charleston, W. 


V., der ſeit dem 20. Oktober vermißt 
wird. An jenem Tage ſchrieb er aus 
Kanſas City ſeiner Frau und mehreren 
Freunden, daß er nie wieder zurückkeh— 
ren würde. Falls man ihm etwas mit— 
zutheilen habe, möge man ihm Briefe 
nach Kanſas City, poſtlagernd, nach— 
ſenden. Das geſchah auch. Die Briefe 
wurden aber nie abgehdlt. 

Wenige Tage, ehe er Charleſton ver⸗ 
ließ, hatte Goshorn ſeiner Frau 
Grundeigenthum, Werthpapiere und 
Geld im Geſammtbetrage von etwa 
830,000 übertragen. Eine Summe in 
annähernd gleicher Höhe nahm er mit 
ſich 


Seine Angehörigen und Freunde be— 
fürchten, daß er in einem Anfalle von 
Geiſtesſtörung die Stadt verließ und 
ſich zur Zeit unter fremden Namen 
in irgend einer Heilanſtalt für Geiſtes— 
kranke oder in einem Hoſpital befindet. 

Chineſiſche Spielhölle ausgehoben. 

Detektives der Hauptwache, denen 
Dong Fong und Sam Lee, Mitglieder 
eines chineſiſchen Geheimbundes, als 
Führer dienten, hoben geſtern Abend 
eine im Keller des Gebäudes Nr. 343 
Clark Straße angeblich von einem ge⸗ 
wiſſen Sing Mo betriebene dineſiſche 
Spielhölle aus und verhafteten außer 
deren Spielhalter 17 Mongolen, die 
dort dem Glüdäfpiel fröhnten. Die 
Häftlinge wurden, nachdem fie in ber 
Mache an Harrifon Straße gebucht 
waren, von Louis Sing, dem Eigen- 
thiimer des Gebäubes an Clark Str., 
gegen Bürgjchaft bis zur. Verhandlung 
losgeeiſt. — —— 

Trotzten dem Rauchverbot. 

Auch heute wieder kam es auf einem 
Hochbahnzuge der Chicago⸗Oak Park⸗ 
Linie infolge des Rauchberbots zu ei⸗ 
nem ſtürmiſchen Auftritt. In dem 
früheren Rauchwagen jenes Zuges 
hatte der Schaffner eine Anzahl Fahr⸗ 
gäfte bemerkt, die mie Schornfteine 
qualmten. „Ich muß Sie darauf auf: 
merffam machen,” fagte er, Set das 
Rauchen im Zuge verboten iſt.“ Er 
deutete dabei mit dem Finger auf die 
Verordnung des Präſidenten Knight, 
die man, um ihr mehr Geltung zu ver— 
ſchaffen, dicht unter einen Abbruck der 
ſtädtiſchen Verordnung geklebt hatte, 
durch die bei Androhung von Strafe 
das Spucken verboten wird. 

„Das iſt ja Mumpitz,“ erwiderte ei— 
ner der Raucher. „Derartige Mätzchen 
können Sie uns nicht vormachen. Keine 
ſtädtiſche Verordnung verbietet das 
Rauchen. Die Augenverblendung zieht 
nicht!“ 

Die anderen Raucher äußerten ſich 
in ähnlichem Sinne, und viele Fahr— 
gäſte, die bisher nicht geraucht hatten, 
zogen Glimmſtengel und Pfeifen her— 
vor und pafften nun mit den übrigen 
um die Wette. 

Da hielt der Zug an Clinton Sir. 
Der Schaffner drohte, nicht eher das 
Abfahrtsſignal zu geben, bis die re— 
belliſchen Fahrgäſte ſich der Verord— 
nung fügten. Die Zigarren und Pfei- 
fen verſchwanden. Kaum hatte aber 
der Zug ſich wieder in Bewegung ge⸗ 
ſetzt, als ſie auch wieder zum Vorſchein 
kamen. Der Schaffner mußte ſich in 
ohnmächtiger Wuth in das Unvermeid— 
liche fügen. 

Angeſchmiert. 

Die Polizei fahndet auf einen Gau— 
ner, der geſtern drei werthloſe Checks 
umgeſetzt hat. In Hemdsärmeln und 
barhäuptig kam er in den Laden des 
M. J. Tanevicz, Nr. 671 Weſt 18. 
Straße, geſtürzt, ſpielte ſich als einen 
Nachbar auf, kaufte eine Kleinigkeit 
und gab einen auf die Fort Dearborn 
Nationalbank gezogenen Check über 
$25 in Zahlung. Später ſetzte der⸗ 
ſelbe Schwindelhuber je einen Check 
bei Alfred Blomfield, Nr. 905 Dakin 
Straße, und R. Rengberger, Nr. 3848 
Cottage Grove Ave., um. Die brei 
Ched3 ermwiefen fich ala merthlos. 

„poly' als $riedensftifter. 

Als Edward Zarndt, Nr. 1755 W. 
Dan Buren Straße, geftern Abend von 
der Arbeit heimfehrte, machte er die be⸗ 
trübliche Erg baß feine ihm 
vor Jahresfrift in South Bend, Ind., 
angetraute Gattin auf und: 
gangen war. hre 
Sochzeitsgefchente Hatte ‘fie mitgenom- 


men, unter Anderem auch einen gelehti- | 


— 


chen und bie 


„Hello, Polly!“ begrüßte Zarndt den 
Vogel. „Kenni Polly den Papa?“ 

„Hello, Papa!“ antwortete der Pa— 
pagei. 

„Wo iſt Mama?“ 

„Mama 's gone to the country!“ 
frächzte Polly zum Gaudium der Zu: 

örer. 

Zarndt eilte nun ſchleunigſt nach der 
Mache an Harrifon Straße.und ficher- 
te fich die Dienfte zmeier Deteftives. 
Mit diefen Kehrte er nad) dem Bahn- 
bof zurüd. Yünf Minuten vor. Ub- 
fahrt des nächiten Zuges traf auch feine 
Yrau, begleitet von {Fred Deering? ber 
früher in South Bend gewohnt Hatte 
auf dem Bahnhof ein. Sie wurde, ala 
fie die Handgepädfammer betrat, von 
ihrem Manne begrüßt. Ehe fie fich von 
ihrer Ueberrafchung erholt hatte, ftell- 
ten fich auch die Häfcher nor und ver: 
anlapten fie jomwohl, wie auch den Gat- 
ten und Deering, fie nach der Wache zu 
begleiten. Auh Polly wurde mitge- 
nommen. Dort erklärte die Frau dem 
Zeutnant Bonfield, daß fie bejchloffen 
—** ſich von ihrem Manne, mit dem 
ie ſich nicht vertragen könne, zu tren— 
nen. 

Nachdem Bonfield ein ernſtes Wort 
mit ihr geredte, verſöhnte ſie ſich „um 
Polly's willen“, wie ſie ſagte, mit dem 
Manne und zog dann Arm in Arm 
mit ihm heim. 

Deering hatte fie nur begleitet, um 
als alter Bekannter ihr bei der Gepäd- 
abfertigung behilflich zu fein. 

Hat ausgelitten. 


In einem Fremdenzimmer des Nel- 
fon = Hotel3 zu Rodford, wo er unter 
dem Namen %. Roßmann, St. Louis, 
abgejtiegen mar, murde gejtern Nach- 
mittag Liewellyn E. Reber, Nr. 4354 
Vincennes Ape., Hilfs-Hauptgefchäfts- 
führer der Sprague Mercantile Agen= 
ch, Nr. 218 La Salle Straße, entjeelt 
aufgefunden. Da man unter feinem 
Nachlaf eine zur Hälfte mit Meor- 
phiumtäfelchen gefüllte Flafche fand, er 
aud, mie gefagt, eine falfche Wörefje 
angeben hatte, jchien die Annahme ge= 
rechtfertigt zu jein, daß er freimillig 
aus dem Leben gefchieden jei. 

Seine Angehörigen find aber an 
geblich feit Davon überzeugt, daß er ei- 
nem Schlaganfalle erlag. Er Hatte 
Thon zwei derartige Anfälle erlitten. 
Um feine phyfifchen Schmerzen zu Iin- 
dern, gebrauchte er Morphium. Die 
Stadt verließ er, um fich zu erholen. 
Nah Anficht der Witte reifte er unter 
falfcher Flagge, um nicht von Betann- 
ten beläftigt gu werden. _ 

„Sclagfertiger”’ Schürzenjäger. 

Der 17jährige Morris Newman, 
Nr. 1658 W. Divifion Str., wurde 
geftern Abend nach furzer Hab verhaf- 
tet, nachdem er angeblich verfucht hatte, 
mittel3 yernfprecher3 mit der 16jähri- 
gen May Greenberger, Nr. 646 W. 14. 
Str., anzubändeln und fie, als fie ihm 
an Haljted Str. und W. Jadfon Bou: 
levard begegnete und ihn abfanzelte, 
geohrfeigt hatte. Der „Ichlaafertige” 
Süngling wurde in der Wache an Zy3- 
plaines Str. eingefäfigt. 

Juftisflüchtling, verhaftet. 

Der 17jährige Win. Riell, Nr. 3525 
5. Ube., und der gleichaltrige Edward 
Scott ‚Nr. 2907 Princeton Ave., die 
am 8. Dftober in Motena, XU., megen 
angeblichen Einbruch3 verhaftet mur- 
den, aber bald darauf aus dem bor- 
tigen Zwinger ausbradhen, find gejtern 
Abend in den elterlichen Wohnungen 
aufgeftöbert und verhaftet worden. 
Sie werden zwangameife nad; Motena 
aurüdbeförbert werben. 

— — — 
Acht Dollars Wochenlohn. 


Wie ein Familienvater zum Dieb wurde, 
und es ihm weiter erging. 

Für den Anſtreicher G. S. Wheaton, 
Nr. 219 Weſt Erie Str. arbeitete der 
5Ojährige Henry Moldt. bei 88 Wo⸗ 
chenlohn als Buchhalter. Moldt hat 
Familie, Frau und zwei Kinder. Die 
Frau erkrankte, und Moldt vergriff 
ſich an dem Gelde ſeines Arbeitgebers, 
um einen Arzt bezahlen zu können. 
Die Noth wuchs, und Moldt ſtahl wie— 
der; ſchließlich hatte er 3971 entwen⸗ 
det. Als Wheaton das entdeckte, ließ 
er den Mann verhaften, zog die An— 
klage aber zurück und ließ ihn wieder 
für ſich arbeiten, behielt aber jede Wo— 
che ein paar Dollars zurück, um den 
Fehlbetrag zu erſetzen. Im Mai hat—⸗ 
ten die Beiden Streit, Wheaton ließ 
Moldt von Neuem anklagen und heute 
ſtand letzterer, der die ganze Zeit in 
Unterſuchungshaft geweſen war, vor 
Richter Tuthill, wo er den Vorgang 
ſchilderte. Da er nun Wheaton einen 
Schuldſchein für den Fehlbetrag gege⸗ 
ben Hatte, jo jprad; der Richter ihn 
frei, nahm ihm jedoch das Verſprechen 
ab, die Schuld zu tilgen, ſobald er ba⸗ 
zu imſtande ſei. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen: 
: Sanopie von Boten. 0 00 Ok: 


nug; 
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Kleine Anzeigen. 
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 Neberrafchende Wendung. 


Richter verjchieben die Heterjuhung 
der Ankiagen gegen Jury'ommiljion 


— 


Nächte Sizung am Dienftag. 


Sie find angeblih aufgebradt über die 
Anfchuldigungen, die in letter Zeit 
wiederholt gegen fie erhoben worden 
find. — Zugeftändniffe Magnires. 


Die Unterfuhung der Antlagen, die 
Staatdanwalt Waymann gegen die 
Surpfommiffion erhoben hat, durd 
den aus den Richtern Barnes, Honore 
Und Rinater beftehenden Richteraus- 
Ihuß fand Heute Vormittag ein plöß- 
liches Ende. Erregt über die wieder- 
holt vom Staatsanwalt gemachten 
Andeutungen, daß fie der Unterfuch- 
ung nicht das nöthige Anterefje entge- 
genbrächten und nicht mit der richtigen 
Gelinnung an die Sache heranträten, 
verichoben fie die lUinterjuchung heute 
Vormittag auf Dienstag Vormittag 
10 Uhr. Der Schritt erfolgte nad ei- 
ner Konferenz, die mehr :al3 ein und 
eine halbe Stunde dauerte. 

Die unmittelbare Urfache des 
Schrittes war angeblich ein Leitartifel 
in einer Morgenzeitung, in dem gegen 
die drei Richter die Anfchuldigung er- 
hoben wurde, daß fie die Unterfuchung 
falih auffaßten. An dem Leitartikel 
wurde behauptet, daß die Richter ver= 
langten, taß das vorgelegte Bemeis- 
material dem in einem Strafprogeile 
entjprechen müfle, und daß dies eine 
falfhe Auffaflfung ihrer Aufgabe ei. 
&3 wurde angedeutet, dak die Richter 
fich feine Mühe gäben, den Thatfachen 
auf den Grund zu gehen, daß fie biel- 
mehr den Staatsanwalt daran hinder- 
ten, Beweißmaterial vorzulegen, um 
feine Behauptungen zu befräftigen. E3 
tourde die Anjehuldigung erhoben, daß 
der Ausfchuß verfuche, die Unterfud- 
ung zu einer Mohrenmwäfche zu machen. 

Ein gefpanntes Derbältnif. 


Seit Beginn der Unterfuchung find 
Zufammenftöße zmifchen dem Gtaat3- 
anmwalt und dem Richterausfhuß haus 
fig zu verzeichnen gewefen. n allen 
Fallen handelte es fich darum, ob das 
von Staatsanwalt Wayman vorgelegte 
Beweismaterial von Wichtigfeitifei und 
auf den Fall Bezug habe, Wieberholt 
unterbradhen die Richter, bejonders bie 
Richter Barnes und Honore, die Aus- 
fühtungen des: Staatsammalts mit der 
Frage: „Was fuchen Sie damit zu be- 
meifen? Wir fünnen nicht verjtehen, 
worauf Sie hinauswollen.“ Staats— 
anwalt Wayman nahn diefe Fragen 
ftet3 als einen Verfuch der Richter, die 
Unterfuhung zu erfchweren und ber 
angefchuldigten Juryfommiffion eine 
Mohrenwäfche zu geben, auf. 
‚widerte oftmals erregt. Einmil rief 
er den Richtern zu: „ES ift nicht nö= 
„thig, daß Sie fich bereits jet por der 
Sace fürchten.“ Ein anderes Mal er- 
Härte er: „Sch fehe es al3 meine Pflicht 
an, die Aufmerffamteit der Richter auf 
diefe Sachen hinzulenten. , ch Tehe fie 
für michtig genug an, um eine ein- 
gehende Unterfuchhung "zu verlangen. 
Denn Sie nicht diefer Anficht find, 
märe e3 mir lieb, wenn Sie fich erflär- 
ten. ch war der Anficht, daß fie ala 
Unterfuhungsrichter das Bemweisma- 
terial unterfuchen - würden und aus 
freiem Antrieb die Anklagen genau 
prüfen würden, bis genau befannt 
würde, mie die Yuryfommiffion ber= 
fahren ift. Wenn ich damit im |rr- 
tum bin, möchte ich dies bald milfen.” 

Die Jurpfommiffäre und ihre An 
mälte find feit längerer Zeit müthend 
über die, Artikel in derwgeitungen, bie 
fih mit. der Uinterfuchung befaffen. 
„sh fann nicht jagen, marum die 
Richter die Unterſuchung verſchoben 
haben,“ erklärte Er-Ridter €. D. 
Bromn, der Anwalt Kommiljär Am— 
berg3, heute. „Aber wenn ich einer der 
Richter wäre, würde ich genau fo ge— 
banbelt haben. - Einige der Zeitungs- 
berichterftatter find augenscheinlich 
nicht3 ala „Prefagenten“ des Staatd- 
anwalts. Die Thatfachen find oft in 
ganz unverantwortlicher Weife entftellt 
worden.” 

Wayıhan ift-überrafct. 

Die heutige Verhandlung, die auf 
balb 10 Uhr feftgefegt mar, murde 
nicht vor 11 Uhr eröffnet, da die Ricdh- 
ter eine längere Konferenz hatten. AI 
Richter Barnes die Sigung eröffnete, 
zitterte er vor Erregung. Er verlag 
die folgende Erklärung: „Aug Grün- 
den, die nach Anficht des Ausfchufles 
fehr jehwertmiegend find, und von größ- 
ter Bedeutung für da3 Publitum und 
bie fpäter dem Publitum mitgetheilt 
werben, haben wir beichloffen, die Ver- 
handlung zu vertagen. Da bie An- 
mälte bereit3 darum erfucht haben, daß 
eine Bertagung bis zum Dienjtag ein= 
trete, haben mir befchlofien, una bis. zu 
biefem Tag 10 Uhr Vormittags zu 

en.“ 


n. 
Staatsanwalt Wayman war über- 
raſcht und anſcheinend in höchſtem 


Grad ärgerlich. Anwalt * der 


der Staatsan paltſchaft 


antwortete er verneinend. 


Er er⸗ 


aufnahme noch nicht fertig. Ich werde 


dieſe Karten noch Druckern, die dem 
County Drudarbeiten geliefert haben, 
vorlegen. Ich kann meine Beweisfüh— 
rung in 20 Minuten beenden.“ 

Dieſe Drucker ſollen, wie der 
Staatsanwalt erklärte, nachweiſen, 
daß ſie keine der angeblich gefälſchten 
Karten gedruckt haben. 

Maguire widerſpricht ſich. 

Als ein ausgezeichneter Zeuge für 
die Staatsanwaltſchaft erwies ſich in 
der Sitzung geſtern Nachmittag Pierce 
Maguire, ein Schreiber der Jurykom⸗ 
miſſion, deſſen Benehmen dem Kanz⸗ 
leivorſtand der Kommiſſion Maſon 
feiner eigenen Ausſage gemäß ver— 
dächtig vorgelommen war. Maguire 
gab zu, daß er wiederholt von Ge⸗ 
richtsdienern, republikaniſchen Bes 
zirksführern, Untergebenen des She— 
riffs und Politikern Liſten mit Namen 
erhalten habe, deren Träger daraufhin 
zum Jurydienſt herangezogen wurden. 
Auf eine dahingehende Frage des 
Staatsanwalts, ob er Namen auch von 
Jurytkommiſſär Holland erhalten habe, 
Als ihm 
der Staatsanwalt vorhielt, daß er bei 
ſeiner Vernehmung durch die Grand⸗ 
jury gerade die entgegengeſetzte Ant— 
wort gegeben habe, erklärte er, daß 
dies nicht der Fall geweſen ſei— 
Staatsanwalt Wayman verlas aus 
dem Protokoll der Grandjury die Ant⸗ 
wort Maguires, der darauf erklärte 
daß er ſich nicht beſinnen könne, eine 
derartige Antwort gegeben zu haben. 
Die Träger der Namen, die auf dieſe 
Weiſe eingingen, wurden benachrich⸗ 
tigt, daß ſie zum Jurydienſt herange⸗ 
zogen werden würden, ehe ihre Namen 
in die Juryliſten eingetragen wurden, 
was eine Verletzung der Vorſchriften 
der Kommiſſion darſtellt. Dieſe Be— 
nachrichtigungen an die Juryanwärier 
markirte Maguire mit einem Blauſtift, 
damit ſie leicht erkenntlich waren. 
Wenn ſie zurückgeſchickt wurden, wur⸗ 
den ſie ſofort ihm übergeben. Auf die 
Frage des Staatsanwalts gab der 
Zeuge zu, daß Kommiſſär MeLane um 
dieſen Brauch gewußt habe, und daß 
Kanzleivorſtand Maſon, als er davon 
erfuhr, ihn angewieſen habe, es in Zu⸗ 
kunft nicht mehr zu thun. 

L. P. Straube, der Sekretär des 


Verbands der Buhdruder undSchrift- - 


feger, wurde vernommen, um feltzus 
ftellen, wo die verfchiedenen Karten’ge- 
prudt feien. ini BARRET 


ad, 


Frau John Schmidt mit dem Kinde und 
den Erfparniffen verduftet. 

Auf Betreiben feiner Gattin Annie 
zog geitern der Brepelbäder John 
Schmidt, Nr.3522 ©. Winchefter. Ane,, 
feine gefammten Erfparniffe im. Be- 
trage von’ $3500 aus der Bant und 
bändigte ihr: das Geld aus mit ber 
Bitte, e3 doch gut zu verwahren. Als: 
er am Abend von ber Arbeit heim- 
fehrte, waren die rau, der 12jährige 
Sohn und das Geld verfhmwunben, 

Auf dem Tifh lagen $i4. und 


ein von der Hand ber rau gefchriebes 


ner Zettel des Inhalts: „Diefes Gelb 
laffe ih Dir.” 

Schmidt hat, heute die Polizei er> 
fucht, auf die Außreißer zu fahnden. 
Er befürchtet, daß die rau ihrem 
Plan, nach Deutfchland zurüdzufehren, 
auszuführen beabfichtigt. Seinen An= 
gaben gemäß ift er feit 14 Jahren vers 
heirathet und hat in glüdlichfter Ehe 
gelebt. u 


Schubert gemaßregelt. 


War zu befreundet mit den Glüdsfpielern, - 
behauptet der Polizeichef. 
Die bereitö gemeldete Befegung’bes 


Sergeanten Schubert von ber Spige: 


der Glüdsfpieler-Abtheilung nad) dem 


’. n.- J 
meqt unaugeuehan. 


N 


Stabe des Kapitän Wood von er e 


heimpolizei ift eine bleibende, erklärte 
heute der Polizeichef, und: erfolgt, wie, 
er weiter fagte, weil Schubert zwar je- 
ven Glüdafpieler und ihre. Methoben 
fennt, fi jedoch zu faumfelig gracigt 
habe in der Ausführung feiner 
pflihten den Spielern: 


| Tpeftoren hätetn für die Unter 


von Glüdsfpielen aufzulommen, 


—+— — R 

Rebellen wieder geihlagen. 

Managua, Nitaragua, 5, Nov. Res 
gierungätruppen fchlugen geftern b 
Revoluzzer in einem fharfen — 
Viele der Anhänger des Generals 
Eſtrada wurden gelödiet, verwunde 
oder gefangen genommen. Das. Ze- 
laya’fche Regierungdßeer. hatte einen 
Verluft von 15 Todten, darunter 
General Eaftillo Chammors, 

Zelaya!s Streitkräfte 
Rebellengeneral Fornos Dias zu P 
Las Lejad an und nahmen: je 
———— 
wur en m 
De nad) Rama und wurben t 
D — 


Hilfspoligeichef Schüttler = —— * 
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FT 229-231-233 STATE ST. 
; 85:00 garnirte Hüte, 
1 81.00 

R Samftag, 8:30 Uhr Borm. _ 

4 4 2, N 


FR 


Wir bringen am Samftag 200 garnirte 
Hüte zum Berkauf, die jest bis zu $5 
verfauft werden, von Sammet, Seide u. 
feinem: Filz gemacht, alle Hübjch garnirt 
mit Flügeln, Blumen u. fanch Federn, 
ſchwarz u. alle guten Farben. Verkauf 
beginnt um 8:30 Vorm. ſo 51 
4 lange fie vorhalten, Samftag‘ « 


Dos Haus am Markt. 


Eine Erzählung von Ernft Glaufen. 


(47. Fortfegung.) 
— Als Onkel Karl gegen ein Uhr, nach⸗ 
dem der letzte Beſucher fortgegangen 
war, die Thür ſchließen wollte, ſelbſt 
mübde vom langen Stehen und müde 
© von der Menjhen Schwähen und 
© hun, da fam ganz fchüchtern noch je⸗ 
manb herein. 
„Annemarie Dipfel, da find Gie 
ja noch!“ 
— Ja, Onkel Karl, ich konnte nicht 
früher kommen, weil ich meiner Schwe⸗ 
ſter Sonntags früh helfen muß. Aber 
ei wollte doch einmal alles ſehen, was 
Eder Eleine Hans, dem ich einftmal& bie 
2 Hosen nähte, gejchaffen hat!“ 
„Das ift reiht, Annemarie, fommen 
= 76&ie ber, wir fehen und da3 nod) ein- 
© mal:ganz ftil an. Das meifte fennen 
= Sie ja fhon!” So ging Ontel Karl 
= neben ihr her und freute fich, wenn ihre 
> Augen vor diefem und jenem Land= 
Ichaftsbilde jo warm aufleuchteten. 
E Zu erklären brauchte er ihr nichts, 
F und wenn fie ihn anfah, genügte ein 
2 Aurzes Niden. Gie verftanden einan= 
= der. Bor der Macbeth jtand fie lange 
= geit til. „a, ja Onkel Karl,“ Tagte 
fie Thliehlich, „ich verftehe das, Es 
© gibt viele Frauen, die jo leiden. Aber 
E nunäft wohl alles gut?“ 
— Ja, Annemarie, nun iſt alles ſchön 
iim Schwung. Ich habe ein bißtchen 


iel ligen muͤſſen in letzter Zeit, ÄAnes 


E marie, aber ich dene, ich fann’3 vor 
nem Herrgott und auch por Xhnen ver= 
worten!“. 

Damit begleitete er ſie hinaus. Als 
2er dann ben Schlüffel beim Lakaien 
E Meter abgegeben hatte, und über ben 
e Tonnläglih leeren Marktplag ging, 
E büntte ihm, es fei nur ein einziger 
2 Menich in der Austellung gemefen, ber 
wirklich dort einen Genuß gehabt hätte, 
E ohne Belehrung und ohne jemals eine 
= Höhere Tochter gemefen zu fein. Nur 
= eine älte Yungfer war e3 gemejen, bie 
= in fremden Häufern für fremde Kinder 
eHemdchen und Höschen nähte, die aber 
Die Natur fannte und an Kunftmwerfen 
nicht deutelte, die nicht nur fehen, fon= 
= dern fhhauen konnte. 
=. „Ra, nun wollte ih nur, Hans wäre 
© erft Bier, oder er, fäme bald,“ dachte 
= Onlel Karl. Die Sade war ihm nicht 
echt geheuer. Die mollten ja über: 
= morgen vielleiht jchon eintreffen. Er 
 Hging-in fein kleines Gärtchen hinter 
Dem Haufe und nahm behutfam das 
E ieodene Laub weg, bis die grünen Veil- 
E Senblätter hervorleuchteten.. Nur ei- 
nen Tag Sonnenfchein, dann mußten 
© die erften aufblühen. Ein ganz feiner 
= Duft war fhhon zu bemerfen. 
: * 
= Da fah nun unfer Onfel Karl mie 
> in frübern Zeiten in feinem Mobelfiers 
= tittel’ ohne jedes Ehrenzeichen vor Jets 
nem Tiih auf dem gewohnten Pla$. 
= Rur, daß vor ihm auf dem Tifch ftatt 
FMobdellierton und Thierköpfe zwei Fir 
© garrenkiften ohne Zigarren ftanden, die 
Feine rechts, bie andere linf3. In ber 
einen lag Silber-, Gold- und Papier- 
eld, die andere war noch leer. Vor 

batte er einen Bogen Papier liegen, 
; fäuberlich in der Mitte durchge: 
Abeilt, Links ftand dick unterftrichen: 
= „Einnahmen“ und eine ganze Reihe 
= Bablen darunter. Rechts „Ausgaben“, 
= die noch de Eintrags harrten! 
Kinder, könnt ihr denn nicht einen 
2 Augenblit die Dummbeiten laffen?" 
= Iehimpfte er auffehend, weil Sally laut 
> Heeifhend um ben Tifch herumfprang 
und Kürrner Hinter ihr mar. 
Eperflirtes Volt. Ruhe, wenn ih rechne! 
= Meint ihr, da3 ginge fo leicht, wenn 
man fein ganzes Leben lang nie mehr 
nl Hundert Mark in der Hand gehabt 
umb niemals meber Einnahmen no 
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 atmer Sch 
‚Ri ten? 


ucker anſchreiben und Buch 
Er weiß ebenſo genau wie 
daß das Geld alle wird. 
2 "find wir Kapitaliften, und 
macht die Sade Spah und ift 
Nothwendigkeit der Ordnung. 
h biſt Du nun endlich mit dem 
beden fertig? 


AIeB fertig, Ontel Karl!” Sieber 
achtet no amaf prüfen 


' prüfenb ben 
uf dem fir fechs Perfonen ges 


in meine Höhle und holſt d 


S17],7 


gebucht bat? Wozu fol ein 


e Pflanzen 
herein, die ich bereitgeftellt Habe. Die 
ftellen mir zum feitlihen Empfang auf 
die Tafel, und mir fol einer jagen, 
daf ein Millionär feine Tafel fchöner 
Ihmüden fönnte ala wir! Alfo auf: 
gepaßt! Um jechs Uhr fehidt uns ber 
Auffiiche Hof den erften Gang unferes 
Praffermahles. ft alles feft abge- 
macht, Sally? Gut! Weiter im Tert! 
Um halb fünf Uhr fommt der Zug an. 
Eine Biertelftunde brauchen fie für den 
Meg, eine Stunde werde ich brauchen 
für die nöthige Aufllärung, denn Hans 
wird fchwer bon Begriffen fein. 
Stimmt alles! Kärrner hängen Sie 
bas Bild dort links an die Wand. 
Naja, und das find mohl bie legten?” 
fragte er den eintretenden Dienftmann, 
ber noch zwei Bilder heraufbradhte. 

„3a, das find nun die legten. Den 
anderh ollen Kram habe ich unten hin= 
geftellt,“ ermwiderte ber. Dienjtmann. 

„Den andern Kram? Hört ihr e8% 
So nennt er die Mappen mit unjterb- 
lichen Zeichnungen und Aquarellen. 
Na, Sie find doch mwenigftens ehrlich, 
und bier haben ©ie für das Herbei- 
fhaffen des Gefammtframs brei 
Markt!” 

„Dante jchön, wenn Sie mal mwieber 
ne Ausftellung machen, denn bin ich ja 
zu finden!“ Damit ging der Dienit- 
mann erfreut hinaus. 

„Seht ihr wohl,“ meinte Ontel 
Karl, „wir belohnen fürftlih. Wer 
einem Dienftmann ftatt des ortzüb- 
lichen Zohnes das Doppelte gibt, ift ein 
bornehmer Mann in geficherter Stel- 
lung und genießt die Achtung und 
Liebe auch der untern Klaffen, denen 
er leutjelig begegnet. Alfo — brei 
Mark Ausgaben für den Dienftmann. 
Nun kommt ihr Beiden mal hierher, 
Kärrner, Sie da linf3 und Sally rechts 
bor meinen Thron, hübfch befcheiben, 
wie fich das gehört, und nicht jo dicht 
zufammen, jonft treibt ihr doch wieder 
Allotria! 

„Donner noch eins!“ ſagte Kärrner, 
indem er einen langen Hals machte, 
um in die Zigarrenkiſte hineinſehen zu 
fönnen, „Sally, fieh nur das Geld! 
Sch fehe jogar ’nen braunen Lappen. 
Onkel Karl, darf ich den menigitens 
mal anfafien? 3 muß das Höchfte 
ber Gefühle fein, taufend Mark zwi: 
fhen Daumen und Zeigefinger hängen 
zu haben!“ „E3 jei gnädigjt erlaubt!” 
erwiderte Onfel Karl und nahm den 
Schein heraus. „So, nun find Sie der 
Gläubiger des Staates, fozufagen Ih— 
ed Baterlandes, das Sie angepumpt 
bat. ©o haben Sie den Beweis einer 
großartigen - Bapierf&huldenmwirthichaft 
zwifchen den ingern. Der braune 
Lappen brüdt fogar den Werth eines 
Kunſtwerks aus. An ſich zwar ein 
Wahnſinn, das heißt der höchſt ange— 
nehme Schein einer verrückten Sache.“ 

„Na, Onkel Karl, ob ich mein Leben 
friſte mit klingender Münze ober mit- 
tels eines Scheins, kommt auf eins 
heraus, ſolange die Portionen zurei⸗ 
chen. Da haben Sie Ihr Geld wieder, 


ei: Prog, Sie! Na, Sally, haft Du 


it da Ding ordentlich angefehen!“ 


# „Vom Anfehen habe ich nichts, Chri- 


ſtoph!“ 

„Hört, hört!” lachte Kärrner. „Dieſe 
Realiſtin! Mir geht es mit Dir ge— 
nau ſo, wie Dir mit dem Schein!“ 

„Kinder, rückt mal wieder etwas 
weiter auseinander“, warnte Onkel 
Karl. „Jetzt hört zu! Dir, Sally, 
bewillige ich hundert Mark für Mit— 
wirkung in einer Komödie und zwanzig 
Mark dazu für die Thätigkeit einer 
Garderobiered Hier, Ihnen, Chriſto— 
phorus, für gleiche Thätigkeit ebenfalls 
hundert Mark!“ 

„Großartig“, lachte Sally und 
ſchwenkte den blauen Schein dicht vor 
Kärrner Nafe hin und ber. „Was 
fagft Du nun? Die hundert Marf ge- 


Schwerer jndender 
Ansihlag an Händen. 


Kleine Blafen breiteten fich bis zu 
den Ellbogen ans. >— Konnte 
nicht ſchlafen und kratzte ſich, bis 
ſie bluteten. — Nach ſieben Mo— 
naten fruchtloſer Behandlung 
wurde Feines Mädchen völlig 


Geheilt in zwei Wochen 
dur Euticura Heilmittel 


„Meine smölf Jahre alte Xochter war mit 
hen Juden an den Händen be 

0 t fo f&limm mar, baß 
it im Siebe war, zu fchlafen. e 

t&, iS fie Diutete. Der Xrudel degann in 
talt tleiner Blajen von eiiva der @röhe einer 
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Weltberühmt 
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wird Euch überzeugen, wie es Laufende von ander. 
ren Kleiderfäufern überzeugt hat, daß Fein: Laden 
in diefer Stadt im Stande ilt, Euch fo gut zu bedienen 
wie The Hub; wir haben gerade den größten Dftober feit 
unferem Beftehen abgefchlofien; obgleich manchmal bis aufs 


Aeußerfte angeftrengt, um den enormen Andrang fo zu bedienen, wie The Hub zu jeder Seit feine Kunden zu 
bedienen wünfcht, haben wir fchließlich alle Schwierigkeiten überwunden und wir zögern nicht zu behaupten, 
daß wenn die Hälfte der Männer von Chicago den Wunfch ausdrücden follte, nur Kleider von The Hub. 
zu tragen, fo würde diefer auch Mittel und Wege finden, fie zuporfommend und prompt zu bedienen. 


Der Stolz, den wir über unfer großes Neberzieher- 
Departement empfinden, ift berechtigt. 


Wir wiffen, es gibt nichts Achnliches auf diefem Kontinent; wir find ftolz darauf, verzeihlich fo, und das 
Publiftum beweift täglich feine Werthihäsung von The Hub’s Beftrebungen, eine ungewöhnliche und durchaüs 
befriedigende Ausftellung von feinen Ueberziehern zu arrangiren. Die Preife belaufen fich auf $10 bis $50 
und zu jedem Preife habt Ihr die Zuficherung diefes Ladens, daß er Euch belfere ‚Werthe bietet... 


’ . . 2 * I‘ 
Mir haben unfere Energie ganz befonders auf eine volle Auswahl von Heberziehern zu $25 gelegt; fie umfaßt, 
die feinften ausländifchen und hiefigen Ueberzieherftoffe, it einer Auswahl vom beliebten grauen Effetten, fowie Schattirungen von Dive, Braun, Grün, Tan und ’ 


Blau, fowie einfache [hwarze Stoffe, rauher oder glatter Finifh; viele davon find gefüttert mit echfarbiger Seide; darunter befinden fich einfache Coats, 
46 Zoll lang, Auto Faconz mit eng anfchließendem Kragen und plaited Stirts, fowie der praftifche Ulfterette mit ‚ummendbarem Kragen; in dem mor⸗ 
gen, Samftag, ftattfindenden Verkaufe offeriren mir Euch die Auswahl aus nahezu 4000 diefer außerordentlich feinen Ueberzieher zu dem Preife von 


Morgen wird The Hub 3500 Männer: und Jünglings: Anzüge zu H14.75 zum Derfauf auflegen, wie fie 


beftimmt in feinem anderen Laden der ‚mp her 
Stoffen wie Imeeds, Caffimeres und Cheviot3, in grauen, Dlive, [Chmarzen und mweiken Effekten, jomwie in bübjchen — 
Schatten = Streifen und Overplaids; diefe Anzüge ſind gefüttert mit einer hochfeinen Qualität Serge und ſind durchweg von erfahrenen Schnei⸗ 
dern entworfen und hergeſtellt; die ganze Partie wird nun den Kunden des „Hub“ offerirt zu dem außerordentlich niedrigen Preiſe von nur 


Stadt zu annähernd diefem Preife offerirt werden; fie jind hergeitellt auß reinen gafzmollenen Morftedg, “auch aus 
dunklen Schattirungen - in. s1 4:45 

+ “ 

— 


Andere Qualitäten in Anzügen für Männer und Jünglinge werden hier offerirt zu S18. 820 $22.50, 825, 830, 835, $40 und aufwärts bis zu $50; 
die von The Hub feinen Kunden offerirte Auswahl befteht aus 18,000 Anzügen. Diefe Auswahl iſt die größte und reichhaltigſte, die in Amerika je zu jehen wat. 


in Peg Top fomwie einfahren Yacons, einfacher Finifh, mit gefäumtem oder Euff Aufſchlag, werth 85, 86 und $7, zu dem fpeziellen Preife von 


2,500 Paar Hofen für Männer und Zünglinge, jeder Faden ift reine Wolle, in Worftebs, Timeed3 und Caffimeres, in den neueften Schattirungen, E 3 7 5 
+ 


hören mir, ehrlich verbient ohne 
Modellfigen!” 

„Ich ſehe, Sally, Du wirft noch eine 
gute Partie, und ich war gar nicht fo 
dumm, al& ich Dir verfprad), Dich zu 
beirathen.“ 

„Ach, Chriftoph”, Höhnte fie, „Du 
mir, verfprochen, mich zu heirathen? 
Das nennt man Ehrlichkeit. Gefragt 
haft Du mich, ob ih Dir verfprechen 
wollte, Dich zu heirathen‘ Damals 
hatte ich feine hundert Mark, und mer 
mich nicht jo nimmt, wie mich ber 
en geihaffen hat, den will ich 
nicht!" 


„Sally, das ift Unfinn“, mifchte fich 
bier Ontel Karl ein, „borlieb nehmen 
mit der natürlichen Kreatur muß jeber, 
der heirathet, und feinem Herrgott kann 
Sseder danken, wenn er ’ne natürliche 
Kreatur verfindet. Alfo: Ausgaben 
Bundertundzwanzig Marl an Sally 
Badenmwinter; Hundert Mark an den 
Malermeifter Ch. Kärrner!“ 

„S9 werden Mitwiffer, Lügner und 
Schelme belohnt!“ Tachte Kärrner, fei- 
nen Schein betradtend. „Wenn’3 


darauf anfäme und die Gelegenheit Ti | s 


böte, ich löge für einen guten Zimed im | 
Jahre foviel zufammen, daß ich ’ne 
Ausfteuer für uns kaufen fönnte!” 

„Shriftoph, gib mal Deinen Schein 
ber!“ fagte fie. 

Er hielt ihre mit pathetifcher. Ge- 
bärde das Geld hin. „Mein Vertrauen 
fol Dich ehren. Hier lege ich den | 
Grundjtod meines Vermögens in Deine | 
Hände.“ 

Kaum hatte Sally den Schein, fo 
Tief fie binter den gebediten Tifh und 
bielt ihren Hundertmarkfcein da= 
neben. 

„Hurrah, hundert Mart Wohnungs⸗ 
miethe, hunberb Mark für die Aus» 
fteuer. Der Grund zu ’ner foliben 
bürgerlichen Ehe ift gelegt!” 

„sa“, meinte Kärrner; indem er das 
hübſche Mädel keineswegs mie ein 
heilig Ding anſah, „ich mache Dir den 
Vorſchlag: fange mit mir als erſtes 
Inventarſtück an. Du bekommſt es 
umſonſt! Zum Inventar gehört zu—⸗ 
nächſt ein Mann, alles Andere findet 
ſich. Kommſt Du nun morgen mit 
auf’3 Standesamt?" 

„Aufs Standesamt? Chriſtoph, 
das eilt nicht fo, denn das ei und 
nicht fort. Du meinft, a nbere 
eg fih? Ganz recht, e8 äft fo 

—* und fie hielt die Hände ziwei 
Huf weit auseinandet, „ja, fo groß 
ungefähr und fräßt und 


ampeli.“ 
Onlel K 
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‚ja, übe olchen Din⸗ 
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Offen Samftag Abend bis 10 Uhr. 


Zur Beachtung! 
Morgen liefern wir einen weiteren 


deutlichen Beweis, daß wir die wohlbefannteiten 
und zuverläffigiten Heberzieher und Anzüge für Männer und junge 
Männer billiger als jedes andere Gejchäft verkaufen, und wir laden 
Euch freundlichft zum Befuch ein. Zu den Sacons die wir befonders 


Van Buren und 


mittlerer Sänge; Anzüge in einer frifchen Auswahl von hübichen 
ten. Spezielle Beahtung wird 
Auch große Offerten für die Knaben! Wir haben alle Partien bon. Ueber ziehen und Anzügen verboll- 
gen Ueberzieher) zu. —F 
NÖ Milwaukee und 
Haisted Str. LOTHING € Ä 
3 — 


empfehlen gehören die fchneidigen Militärfragen-Ueberzieher, die ge 
grauen Karrirungen, blauen und eingewobenen Streifen, reichen 
für die ungewöhnlichen Qualitäten ge 
ftändigt, die durch die großen Verkäufe angebtodhen wurden, und morgen bieten wir, eine weitere große 
Chicago Aves. 
wei Läden 


fchmeidigen Ehefterfield Ueberzieher, die fefchen Full Bor Heberzieher 
oliven und Iohfarbigen Effet: $ $ 3) 
beten, die wir fpezialifiren zu 0, 5, 5 
ſpezielle Auswahl (einſchließlich der beliebien Cadet Kra- 82.9 5 u nd * 4.9 5 
Offen Sonntags bis Mittags. 


Außerhalb des hohe Kente Biftrikts. 


Schinows — | Dir den ſuls Hundert Mark abzuliefern, dann — 
fühlen. ee bie Arabert art de — ſich — flog ſie auf die 
iommſt Du nicht wieder, die thue ich andere Seite des Tiſches und rief: 
auf die —— * —— * „dann noch lange nicht!“ 
Onkel Karl fah und da& und 5 
te fieh fortmähtenb. „Go il - a TEN | 
\ 2 Mh fol — Here (der angebeiteli 
: Ra, jo ein Mann wie 
Ayla ar, dm me 


wenn bas die alten Shderoms gehört 
hätten? Aber ich fage dodh, die Sally 
ift ein verftändiges Frauenzimmer und 
eht fich beizeiten mit be& Lebens 
irklichteiten auseinander!“ 

Sally aber meinte: „Was ihr bei» 
den Qugendhelden nicht für Rebend- 
arten loslafjen fönnt! Für diefe hun» 
bert Matt werde ich anfchaffen: ein 
Sonn, vier Stühle, eine Koms 
mo u. g 


„Sivei Betten“, fiel Kärrner ein. 
Da fah Sally ifn fo tet über- 


mten beutfdien Spesialiften, der fi 
jest in Chicago niedergelaffen hat, in 84 Adams 


Erfolg in ber - Heilung von hronifen Leiden, 


Aber Kärrnet mar t um Ä R 
Zifh herum und Sa 
Willſt Du mir mein Geld ' 
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Anziehungskraft 
eines 
eleklrifchen Schildes 


ift ein Bortheil für jeden Ge: 
fhäftsmann. &3 macht die La- 
ge in der Mitte des Biods 
thatſächlich ſo werthvoll wie 
die Ecke. Seine zwingende 
Kraft erſtreckt ſich auf Blocks 
die Straßen hinunter und 
zieht das Auge des Publikums 
auf Euer Geſchäft und Eure 
Lage. Kein Geſchäft, groß oder 
klein, ſollte ohne ein elektri—⸗ 
ſches Schild ſein. 


Schilder geliefert und 
frei aufgeſtellt 


Gerade jetzt ſolltet Ihr der 
Schild-Frage näher treten. 
Unſer liberaler Plan, Schilder 
toftenfrei zu liefern und auf- 
zuftelfen — mit mäßigen: So: 
ſten per Woche für Licht und 
Inftandhaltung, jollte Euch 
"“intereffiren. Wegen weiterer 
Einzelheiten ruft auf Rar: 
dolph 1280. 


Commonwealth Edison 
. Company 
139 Adams Street 


Wim. D. Melunkin Advertising Agency 0 
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elegcayhiſche Depeſchen. 


@ylicfert vom der ""Annociated Pros”. 
Aulande 


Lynchere i abgewendet. 
Glasgow, W. Va. 5. Nob. Die 
ungeheure Aufregung, welche hier 
—— iſt vorüber. Gegen 7 Uhr 
ormittags wurden die beiden Neger, 
welche in dringender Gefahr des Ge⸗ 
Ignchtwerdens - jtanben, .nad) : "dem 


Eountyfig Sutton gebracht. „Kurz;da- 
auf reiſte ber. Glaßcock 


‚ber. Gouverneur 


— ui 


. Buftfahrerunfall.. hi 
Eollege- Park, Mp., 5. Nov. Nah 
langer Zeit ısieder einmal hatte Die 
Wright'ſche Gleitflugmafhine, auf 
melcher mehrere, der Armee angehörige 
Schüler ver Wrights feit einigen Ta- 
gen Flüge machen, heute früh einen 
Unfall, modurd; fie für einen ober zwei 
Tage dienftuntiichtig wird. Kurz nad) 
8 Uhr Vormittags machten Leutnant 
Lahm und Leutnant Humphreys 
einen Flug. Wenige Fuß über dem Bo 
den verfuchten fie, eine Drehung zu 
machen; aber die Mafchine hatte feine 
genügente Kraft zum Herumfchmwin- 
gen, das linfe Verbed ftreifte den Bo— 
den, und das recht wurde gebrochen, 
ebenfo mie ein Glied des Steuerungs- 
apparates. Leutnant Zahm, meldher 
zur Zeit die Mafchine fontrollirte und 
Leutnant Humphrey fame:ı aber völlig 
unperlett davon. 
Myiteriöfer Todesfall. 

Rocdford, ZU, 5. Nov. Llevellyn 
C. Reber von Chicago, Hilfsge- 
fhäftsführer der „Spraque Mercantile 
&o.“, der fich unter dem Namen . 
Rokman, St. Louis, einschreiben ließ, 
wurde am Morgen in feinem Bett ala 
Leiche gefunden. 

Die Polizei hat die Todesurfache noch 
nicht fejtftellen fönnen. Seine Wittme 
erklärt, daß Reber an einem Sclag- 
anfall gejtorben jei; aber für den lIm= 
ftand, daß er fich unter falf dem Na- 
men vintragen ließ, hat man feine Er= 
klärung gefunden, 

Streit zu Ende. 

Butler, Pa., 5. Nov. Der berichtete 
Auzftand an den benachbarten Ferrig’- 
fen Kohlengruben — wohin geitern 
Staatsfonftabler gejandt wurden — 
ift heute zu Ende gegangen, — und 
zwar dadurch, daß 25 angebliche 
Rädelsführer der Wirren entlaffen 
und auch aus der Häufern, die der 
Grubengeſellſchaft gehören, weggewie— 
ſen wurden. Die Uebrigen nahmen 
alsdann die Arbeit wieder auf; und 
die Staatskonſtabler ſchicken ſich an, 
nach Lyndora zurückzukehren. 

Neuer Waldbrand. 

Wincheſter, Va., 5. Nov. Die For— 
ften in den Great North Bergen, meit- 
ih von Winchefter, ftehen in YFlam= 
men, und die, von heftigem Wind an- 
gefachten Flammen verbreiten fi) über 
große Flächen werthoollen Holzlandes. 
Da die Wälder troden wie Zunder 
find, jo breitet fich das Feuer rafch 
aus, und viele Wohnungen jind be- 


droht. ae 
Börfen-Notirungen 


Nachftehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
Schlußpreiſe von geſtern: 

Eröffnung Hoch Miedrig 

Weizen— 
Dez 1.0214—% 1.0248 
Mai 1.0264 1.02%: 
Juli —— 


12 Uhr 4. Nov. 


1.02% 1.02 
02% 1.02% 1.024 


.9018 ‚ul 49576 


.59 


IP), 


1% 50 
698 


3 
5 KU 


San .19,65-20.0 20.25 
Mat 19.5 10,75 

Ehmal— 

Nov 12.4060 12.65 
Kan 11.7277 11.7715 
Mai 11.3932 11.32%% 

Rippchen— 
an 10.2744 10.394 10.40 

tai 10.2530 10.30 10.25 10.271& 

Die geftrige Anfubr ven Weizen für den biejigen 
Markt itellte fich auf 162800, von Mais auf 142,500, 
ton Hafer auf 345,200 Buſhels. Verſchickt von hier 
wurden 57,837 Buijbel? Weizen, 170,586 Bujbels 
Mais und WO Bujhels Hafer. 

—— 


Auslaud. 
Krebsſerum erfolgreich. 
Man hofft, daß es ſich auch ſonſt bewährt. 

—Prediger Breithaupt unter Anklage. 

— Ungetreuer Vermögensverwalter ent— 

leibt ſich. — Oeſterreich-Ungariſches. 
(Epesiallabeldepeiche ter „N. V. Staatszeitung“. 

Berlin, 5. Nov. Aus Köln wird 
gemeldet, daß e3 dem dortigen Arzt 
und Yorfher Dr. Schmidt gelungen 
jein fol, Krebswucherungen durch Ein- 
fprigung von Krebsferum zum Still: 
ftand und Verfchwinden zu bringen. 
Dr. Schmidt hat mit feinem Serum 
erſt Verſuche an Thieren angeſtellt, 
und als dieſe ein günſtiges Reſultat 
lieferten, auch an Menſchen experimen— 
tirt. Die dabei erzielten Erfolge ge— 
ben der Hoffnung Raum, daß das neue 
Serum ſich als ein ſpezifiſches Krebs— 
heilmittel einen Platz in dem modernen 
Arzneiſchatz erobern werde. 

Wie aus Oldenburg gemeldet wird, 
verläßt Großherzogin Eliſabeth in 
Bälde das Sanatorium im Taunus, 
wo ſie infolge eines nervöſen Leidens 
ſeit Monaten untergebracht war. Die 
Fürſtin kehrt heim, da ſich ihr Zuſtand 
nach den Angaben der Aerzte erheblich 
gebeſſert hat. 

Der Leiter der Fürſorgeanſtalt in 
Mielczyn, Poſen, Prediger Breithaupt, 
deſſen unmenſchliches Treiben vor 
mehreren Monaten enthüllt wurde, iſt 
nunmehr ſeines Amtes entetzt worden. 
Zugleich hat der Staatsanwalt An— 
klage gegen Breithaupt erhoben. 

Der Fürſorgeanſtalt in Mieczyn 
beherbergt die Berliner YFürforgezög- 
linge, deren ſich gegen 70 dort befin— 
den. Sie ſcheint eine ähnliche „Wild— 
niß“ zu ſein, wie die Blohm'ſche 
Zwangserziehungsanſtalt in Itzehoe, 
welche jüngſt wiederholt die Oeffent— 
lichkeit beſchäftigt hat. Für gering— 
fügige Vergehen war auch in Mielc— 
ziehn, wie ſeiner Zeit gemeldet, die 
Prügelſtrafe an der Ordnung. Pre— 
diger Breithaupt, unter deſſen Leitung 
die Anſtalt ſtand, hat ſelber bis zu 50 
Peitſchenhieben ausgetheilt. Die Ein⸗ 
zelheiten der Mißhandlungen, wie ſie 
von der, nah Mieleziehn entſandten 
Kommiffton der Berliner Wailenhaug- 
verwaltung feitgeftellt würden, ergaben 
ein tieftrauriges Wild von der rüd- 
fichtalofen Härte, mit der bie dißzipli- 
narifhen Mittel in Yorm der Bafto- 
nade, Peitfchen- und Stodhiebe, Fel- 
felungen u. f. im. bei den Kindern zur 
Anwendung kamen. 

Der Vorfteher der Parifer General: 
agentur ded „Norbd. Lloyd“, Pam: 
lomwati, hat, wie auß Bremen gemeldet 
ird, Selbſtmord 
ne halbe Mill 
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angen. Er hatte kStuart 
von dein Wer in Mi 
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mögen einer 


Die Wittive ift eine Amerikanerin. .. 
Der Nachricht wird Hinzugefügt, daß 


die große Schiffahrtsgeſellſchaft durch 
Pawlowski nicht geſchädigt worden 


ich. 

Das hiefige Polizeipräſidium veröf⸗ 
fentlicht auf Erſuchen der Budapeſter 
Behörden einen Steckbrief gegen den 
Kaufmann Stefan Syoboe. Dieſer 
hatte Likör mit Methylalkohol verſetzt 
und dieſen gefährlichen Stoff in gro— 
Ben Mengen verfauft. Infolge des 
Genuffes de3 Fufels fanden nicht we— 
niger al3 59 Perfonen den Tod, wäh: 
rend 52 erkrankten. Nach dem flüch- 
tig gewordenen Szoboe wird feit eini= 
gen Monaten eifrig gefahndet. 

Wien, 5. Nov. Die mehrfach ver- 
breitete Runde von dem üdtritt des 
öfterreichifch = ungarifchen Botjchafters 
in Zondon, Grafen Menzdorff, ift nach 
den Mittheilungen der maßgebenden 
Stellen verfrüht. E3 war jedoch längft 
öffentliches Geheimniß, daß die amt- 
lichen Streife mit dem Verhalten des 
diplomatifchen Vertreter3 der Doppel- 
monardie in Großbritannien während 
der jüngjt verfloffenen Baltankrife un= 
zufrieden find. Wie nun von beftunter- 
richteter Seite verfichert wird, hat Kö- 
nig Edward neuerdings den dringen- 
den Wunfch ausgefprochen, daß Graf 
Mensdorff auf feinem Boften verblei- 
ben möge, den er feit dem 6. Mai de3 
Ssahres 1904 bekleidet. Bei den eigen- 
artigen Beziehungen ziifchen Dejter- 
rei = Ungarn und England, wie fie 
fich nach der Annerion Bonsnienz und 
der Herzegowina geftaltet Haben, wird 
dem Londoner Botjchafterpoften er- 
höhte Wichtigkeit beigemeffen. 

E3 verlautet, daß der deutche Lands 
mannminifter Dr. Schreiner fich mit 
berfchtedenen deutfchen Abgeordneten 
übermworfen hat. Die Folge davon ift, 
daß er in der Provinzialpreffe vielfach 
angegriffen mird. 

Als bedeutfam erfcheint eine Er- 
flärung, welche Dr. Schreiner Leib- 
organ, die „Brürer Zeitung” bringt. 
Aus diefer erhellt, daß der deutſche 
Landsmannminifter von Amtsmüdig- 
feit geplagt wird, fo daß mit der Mög- 
et jeines Rüdtritts gu rechnen 
ei. 

Scheidet Dr. Schreiner wirflich aus, 
jo würde das Minifterium Bienerth 
zeitweilig weder einen deutfchen, noch 
einen tichechifchen Landamannminifter 
enthalten, da ja Kaifer Franz Joſeph 
unlängft, tie gemeldet, die Abdanfung 
des Dr. Zacek angenommen hat. 


Langſame 
Verdauung 


Eine häufige Form von Magenleiden, 
leicht kurirt durch Stuarts Dys— 
pepſie Tablets. 


Dieſes Leiden iſt eine der häufigſten 
Formen von Dyspepſie. Es befällt 
die, welche die Naturgeſetze verletzen 
und vergeſſen, daß die gefunde Thätig- 
feit bes Magens vom Körper und 
Geift abhängt. Diejenigen, die ge- 
zivungen find, die meifte Zeit innen 
zuzubringen; Schriftiteller und Ge- 
Tchäftsleute, deren Geift felten voll- 
fommen eingenommen ift, Verialter, 
Spefulanten, Finanzleute und die ver- 
Tchiedenen profeffionellen Leute fallen 
ihr leicht zum Opfer, 

Langfame Verdauung ftellt fich bei 
Leuten jeden Temperament3 und An: 
gewohnheiten ein, aber meijtens bei 
Leuten, die reizbar und nerbö3 ber- 
anlagt find und auf deren Gefichtern 
man ben d5&peptifchen Blick ficht. Zu 
Ichnelles Effen ift eine häufige Urfache 
des Leidens, auch nicht genügendes 
Kauen der Speife durch Fehlen der 
Zähne. 

Auch herrfeht ein Mangel an Magen- 
fäften und nicht genügende Bewegun- 
gen der Musfeln der Magenmwände, 
und die Speife verbleibt zu lange im 
Magen liegen, anftatt in die Xleinen 
Eingemweide zur richtigen Zeit zu ge— 
langen. 

Coger ein mäßige Dinner ver- 
urfacht zu gemiflen Zeiten, aber ge= 
möhnlich nach einer Stunde, ein Ge: 
fühl der Schwere und Bebrüdung im 
Magen. Mehrere Stunden fpäter 
pürt der Betreffende großes linbeha= 
gen, und wenn er auch nur ein leithtes 
Abendeſſen zu fi nimmt, fo jtellen 
ih ficher Alpdrüden und fchlechte 
Irtäume ein. 

„sch mürde aefund fein, wenn ich 
nicht zu eflen brauchte“, Hört man 
häufig Leute jagen, die an diefer 
Magenbefchwerbe leiden. Miele der= 
felben fürchten fich vor den Mahlzeiten, 
da Tie wiffen, welch’ unangenehmen 
Symptome fie fpäter erleiden, und fie 
würden zmeifellos dem Magen feine 
Speife zuführen, wenn fie leben könn 
ien ohne zu eflen. 

E3 liegt mwirflich feine Nothmendig- 
feit vor, fich den Genuß einer Mahl: 
zeit zu entfagen oder den übrigen Kör- 
per verhungern zu laffen, nur meil der 
Magen feiner Pflicht nicht nachfommt 
und die Speife nicht To fchnell und 
ariindlich verdaut, wie er follte. 

Stuarts Dyspepſia Tablets zwin⸗ 
gen den Magen, ſeine Funktionen rich⸗ 
tig auszuführen und helfen ihm bedeu⸗ 
tend bei der Ausübung feiner Pflich- 
ten. Ein einziges Grain de3 haupt 
ſächlichſten Beſtandtheils iſt hinrei— 
chend, um 2000 Grain Speife zu ver- 
dauen. Sie verdauen nicht nur bie 
Speife, jondern fräftigen die peptifchen 
Drüfen und die Motors Funktionen, fo 
daß die Sheife nicht länger im Magen 
liegen bleibt, ala nöthig ift. Jeder Fall 
von lanajamer Verdauung und allen 
anderen Formen bon Dyäpepfie Laffen 
fich Leicht Keilen durch Anwendung die 
fer Tablet3, welche den franfen Magen 
mit aenau benfelben Verbauunasfäften 
verfehen, die ein gefunder, kräftiger 
Magen beiikt. 

Kauft ein Badet diefer wunderbaren 
Verdauer heute von Eurem Apothefer 
für 50 Eent3 und heilt Eud) von Eurer 
Doapepfie. Schidt uns Euren Namen 
und Aorefle, und wir fchiden Eud) ein 
Probe-Badet frei. Adreſſe: 

Eompanh, 150 


preh/= Gejellihaft, von zwei Serien 
N angefat mund um ein Padet mit der Exblafjer mit 


— Bei den Wahlen in Buffalo Hat |- 


fich die Mehrheit auch für Die Kom⸗ 
miſſionsregierung entſchieden. 

— Räuber beſtiegen den Dempfer 
„Prinz Joachim“ an feinem Pier zu 
New York, Iprengten die Spinde im 
Zahlmeifterbüro und erbeuteten $7000. 

— Unter Staatamt hat das Er⸗ 
ſuchen der Nationalen Geographiſchen 
Gefellſchaft abgelehnt, ſich in den 
Eook⸗Peary'ſchen Polarſtreit einzu⸗ 
miſchen. 

— Nach neuefter Angabe ſoll der, 
mie gemeldet, in Denver berftorbene 
Defterreicher Vetfera nicht der Bru- 
der der Geliebten von Kronprinz Ru= 
dolph fein. 35 

— Der Scnelldampfer Adriatic“, 
unter deſſen Paſſagieren auch Orville 
Wright und ſeine Schweſter waren, 
lief bei der Einfahrt in New VYork auf, 
wurde jedoch bald wieder flott. 

— Der Polizeichef von Macon, Ga., 
hatte ſeine Mannſchaft, anläßlich des 
Eintreffens von Präſ. Taft, die ganze 
Nacht in Dienſt behalten, da er eine 
verdächtige Perfönlichkeit witterte. 


— Zu Bernftabt, Ky., wurde Albert 
Koch, ein Kaufmann fchmweizerifcher 
Abftammung, um $5000 beraubt und 
ermordet. Die Mörder werden jet mit 
Hilfe von Schweißhunden verfolgt. 

— Meil fie alaubte, ihr Geliebter 
in Nero York ei ihr untreu gemorben, 
töbtete jich die 19jährige Celia Duber- 
ftein in Cleveland dur Sturz aus 
dem 9. Stodiwerf eines Gebäudes. 

— In St. Paul wurde Frau Min- 
na Arbogaft von der Anklage freige- 
fprochen, ihren Gatten, einen reichen 
Schlächter ermordet zu haben. Die 
ältefte Tochter des Todten fteht noch 
unter derelben Anklage. 

— Der Bundesfreisrichter Cotterall 
in Guthrie, Ofla., beftätigte feine frü- 
here Entſcheidung, wonach Staatsbe— 
amte feine zwijchenftaatliche Spirituo- 
fenfenbungen beichlagnahmen dür- 
fen, ehe diefelben in die Hände ber Be- 
fteller gelangt find. 

— Die. Grandjury von Davieß 
Gounty, Mo., weigerte fich, eine Mord- 
lage gegen den Farmer Claycomb zu 
erheben, der geftändig ift, den bejahrten 
Landwirth Ward getödtet zu haben, 
meil diefer die Gattin Claycomb3 be- 
mogen hatte, ihn und ihre 6 Kinder zu 
verlaffen. Claycomb murde in Frei- 
heit gelebt. 

— Wie aus Rod Ysland, Me., mit: 
getheilt, hat ſich das Schlachtſchiff 
„North Dakota“ bei feiner jüngſten 
Probefahrt als das fchnellfte aller 
Schlachtſchiffe erwieſen; es erreichte 
eine Geſchwindigkeit bis zu 22.25 
Knoten pro Stunde. Auch entwickelte 
es 35,000 Pferdekräfte und ſteht darin 
ebenfalls an der Spitze. 

— —— — 
Ausland. 


— Das griechiſche Kronprinzen⸗ 
paar weilt mit ſeinen beiden älteſten 
Kindern beim Kaiſer in Potsdam zu 
Beſuch. 

— In Chile verlautet, die Vereinig— 
ten Staaten hätten ſich erboten, von 
Peru einen Pazifikhafen zu kaufen, 
um ihn als Kohlenſtation zu benutzen. 

— Die Generalfynode der Preußi- 
Then Staatsfirfe hieß im Prinzip ei- 
nen Plan gut, durch Gefe'; einen be- 
ftimmten Tag feftzufeßen, der ftet3 als 
Dftertag begangen werben foll. 


— Mie zu erwarten war, wird ber 
griehifche Leutnant Zibaldog, der 
bornehme Hauptführer der jünajten 
Meuterei, nur wegen „politifchen Ver— 
gehens“ prozeſſirt werden, ſodaß er 
nicht zum Tode verurtheilt werden 
kann. 

— Das britiſche Unterhaus nahm 
die Budget- und Steuervorlage mit 
379 gegen 149 Stimmen in dritter 
Leſung an. Die Nationaliſten und 2 
Liberale ſtimmten nicht mit. Heute 
paſſirt die Bill im Oberhaus die erſte 
Leſung und dann beginnt dort die De— 
batte. 

— Jean Lefevre, welcher in der 
Steinheil⸗Prozeßverhandlung in Pa— 
ris eingeſtand, an den Morden bethei— 
ligt geweſen zu ſein, deren die Stein— 
heil beſchuldigt wird, hat ſich als ein 
harmloſer Schauſpieler Namens Rene 
Collard entpuppt, welcher die Stein— 
heil retten wollte. Er gab dies ſpäter 
ſelber zu! 

— In Berlin wurde der⸗ längſt ge— 
ſuchte New Yorker Gefhäftsmann 
Martin Kaufmann vom früheren ame— 
rikaniſchen Poſtamtsinſpektor Henry 
C. Hill unter der Anklage verhaftet, 
$170,000 veruntreut zu haben, in Ber- 
bindung mit dem Fall der „Cotton 
Goods Converters' Co.“ 


Lokalbericht. 
Wuͤthete gegen ſich ſelbſt. 


Wm. T. Boone durchſchnitt ſich vor den 
Augen ſeiner Frau die Kehle. 

Nachdem der Adjührie Wr. T. 
Boone, Nr. 415 Wells Straße, geftern 
Abend feine von ihm getrennt im 
Haufe Nr. 1956 Dayton Straße Ie- 
bende Gattin Carrie vergeblich gebeten 
hatte, doch wieder zu ihm zurüdzufeh- 
ren, z0g er ein Rafirmeffer und fuhr 
fi vor ihren Augen mit der haarfchar- 
fen Klinge über den Hals. Als er blut- 
überftrömt zufammenbrad, begab ich 
die Frau zum yerniprecher und be- 
nachrichtigte die Polizei. Won der 
murbe der Lebengmüde nach dem De- 
tentiona-Hofpital gefhafft. Er wird 
borausfichtlich genefen. 


— Am hellen Tage wurde im Bahn 
bof zu Niagara Falls, nt, Wm. 
Robfon, Kaffirer der Kanadifchen E- 


Baiemenk 


— — 


Verkauf 


—_ 


je gemad 


$5 fomohl 


aud) an Ueberziehern geftattet. 


815 Anzüge in diefem 

Berkauf zu $10 

DiefeAnzüge find von 

eleganten Kammgar- 

nen u. Gaflimeres, in 

sroßer Auswahl hüb- 

ſcher Muſter. 

Schneiderarbeit ſo gut 

wie in den beſten re— 

ſten reg. 315-⸗Partien. 
$15 Heberzieher in die- 

em Berkauf zu $10 

Die Ueberzieher find in großer 
Auswahl von beliebten Stof- 
fen und Facons für Winter- 
gebrauch geeignet, zu haben. 


Eine ausgezeichnete Gelegen- 
heit einen modifchen Winter- 


Ueberzieher 


ww  Eriparniß von einem Drittel, 
naben = Rappen 
Ipgziell 50r 


Hüte für Männer 
zu 1,50 
Gteife u. weiche Hüte 
für Männer, von $3= 
Eorten, „Sec ond3“; 
leihte Unvollfommen= 
heiten;— alle Facons. 


1.50 — 


Schwägerin als Zeugin. 


Eine 
von 
zum 
mit 
band 
und 


Cecil Morgan über das Verhältniß zwi— 
ſchen Cleminſon und Frau. 

Der Poliziſt Smith von der Rogers 
Park-Bezirkswache war heute in der 
Cleminſon-Verhandlung wieder auf 
dem Zeugenſtande. Vieles, was er 
ſagte, war nur eine Beſtätigung der 
Schilderung von dem Zuſtande der 
Cleminſon'ſchen Wohnung, welche Dr. 
Reinhardt geſtern gab. Der Zeuge 
hat Fußſpuren bemerkt, die vom Fen— 
ſter an der Nordſeite der Wohnung 
nach der Front des Hauſes führten, 
und auf dem Fenſterſims Erde, aber 
keine Fingerabdrücke. Er und Leut— 
nant O'Brien haben Cleminſons Stie— 
fel mit den Fußſpuren verglichen und 
gefunden, daß ſie genau auf einander 
paßten. Beim Begräbniß, ſagte der 
Zeuge, hätte Dr. Cleminſon ſich ſehr 
ruhig gezeigt und, ſoviel er habe ſehen 
können, nicht geweint. Die Flaſche, 
welche die Arznei enthielt, von der Dr. 
Cleminſon ſeiner Frau gegeben haben 
will, hat der Zeuge am 5. Juni in 

leminſons Hauſe gefunden. 


Im Kreuzverhör beſchrieb der Zeuge 


die Auffindung der Mineralwaſſer— 
flaſche. Sie hätte unter Abfällen in 
einem Abſallkaſten gelegen. Es ſei 
eine Pintflaſche geweſen und hätte 
etwa einen Eßlöffel einer Flüſſigkeit 
enthalten. 

Der Zeuge ſagte, als er zuerſt nach 
Frau Cleminſons Tode ins Haus ge— 
fommen fei, hätte Cleminfon auf dem 
Sopha gelegen und gethan, ala ob es 
ihr im Halfe würgte. Die Stiefel, die 
er mit den Fußfpuren verglichen hat, 
hat er nicht wiedergeſehen, wenigſtens 


ift er nicht ficher, ob e& Diefelben waren, | 
bie er am nächlten Tage an Clemin- 


fons Füßen gejehen hat. 
Das Jntereffe belebt fi. 
Erhöhtes Intereſſe wurde bemerk— 


bar, als Frl. Cecil Morgan, Schwe⸗ 
ſter der verſtorbenen Frau des Ange- 
klagten, auf den Zeugenſtand gerufen 
wurde. Sie ſagte, ihre Schweſter ſei 
vollſtändig gefund geweſen, als ſie ſie 


zuletzt lebend geſehen, nämlich am 
Nachmittag vor ihrem Tode. Die 
Stimmung ihrer Schweſter ſei heiter 
geweſen. Nach der Kataſtrophe hätte 
ſie die Wohnung in Unordnung gefun— 
den, Schubläden ſeien herausgezogen, 
Streichhölzer und Bücher auf dem Bo— 
den verſtreut geweſen. Dr. Clemin— 
ſon hätte anſcheinend krank auf dem 
Sofa gelegen und hätte gehuſtet und 
geſchrien. Er hätte mit ihr geſprochen, 
den Namen eines Mannes, den Zeu— 
gin nicht mehr wiſſe, genannt und ge— 
fagt: „Wenn der Schuft hier wäre, 
könnte er Alles erklären.“ Beim Be— 
gräbniß hätte Cleminſon ſich im Hauſe 
leineswegs mie ein Trauernder be— 
nommen. Ueber das Verhältniß zwi— 
ſchen dem Cleminſon'ſchen Ehepaare 
ſagte die Zeugin, daß ſie nie Liebe oder 
Zuneigung zwiſchen den Gatten be— 
merkt hätte, und daß diefe nie zuſam⸗ 
men ausgegangen wären. 


Am Leben verzweifelt. 

Charles Schönlau, der bis vor we⸗ 
nigen Monaten Inhaber einer bekann⸗ 
ten Schneiderfirma war, hat ſich in 
vergangener Macht in feiner Wohnung, 
Nr. 5112 Sheridan Road, mittels 
Gift das Leben genommen. Er hatte 
infolge fchlechten Gejhäftsganges fein 
Vermögen eingebüßt, und vor wenigen 
Mocen hatten ihn aud), feine Frau 
und feine Kinder verlaffen. Er mar 
erit 52 Jahre alt. 


Chas. F. Spaldings Nachlaß. 

Beim Nachmaſſenſchaftsgericht iſt 
heute das Teſtament des am 24. Ol—⸗ 
tober verftorbenen Holzhändlers Chas. 
%. Spalding eingereicht morben. Der 
Erblaffer fegt feine Gattin, Elizabeth 
Clarke Spalding zur alleinigen Erbin 
feines auf $1,251,000 bewertheten 
Bermögens ein. Seine drei Kinder hat 
feinem Wort er» 


$15 Anzüge und Neberzieher für 
Männer und junge Männer, $IO 


Da diefelden fo früh in der Saifon fommen, fo find 
mir berechtigt zu jagen, daß dies bie hefte Mleider- 
Dfferte ift die Mandels Sparfamteits - Bafement 
t hat — melde Männer und Künglingen 

eine bdirefte Erjparniß bon 


L— 50 


Sparfamkeits-Bafement 


Baiement 


nn 


an Anzügen mie 


Balement. 
3.50. 


Die echtfarbiger 


tert. 


Werthe, für 


zu fichern zu einer 


große Auslage 
Knaben-Kappen 
Herunterziehen, 
Pelz -⸗Innen⸗ 
Miſchungen 
ſchlichtblau, zu 


[Fu 


ern 0 Anzüge für Knaben mil era 
Knidiers, 3.50 


Gut gemachte, dauerhafte Anzüge, melche aemacht 
wurden daß fie ihre Form behalten = —* m 
wiffen Grad von ftarfem Gebrauch aushalten. — 
Hübſche doppel brüſtige Facons, mit zwei Paar voll 
geſchnittenen Knickerboders“, 
viele Muſter, mittel- u. dun— 
kelgemiſchte Stoffe, alle Grö— 
Ben, 7 bis 16, $5 merth, zu 


Blaue Serge Anzüge für 


Rnaben zu 3.95 
Toppelfnöpfige 


Fa⸗ 


cons, reinwollener u. 
Serge. 
Die Knickerbocker-Ho⸗ 
ſen ſind ganz gefüt— 
Größen 7 bis 
16. — ausgezeichnete 


3.95. 


ProtectorHeberzieher für 
Znaben zu 3.95 


Extra lag und voll gefchnit- 
ten, und alle mit hübjchem 
enganliegendem Militaryfra- 
gen, ausgezeichnetes Sortim. 
Größen 8—16, zu bedeutend 
unterm regulären Pr., 3.9. 

Sweater Coats 

für Anaben 50c 

Einfach graue, eben- 

fo mit naby oder ro- 

them Rand; — alle 

Größen, 28 bi3 34; 

ausgezeich. Wihe., zu 


Geſtrickte 
FMufflers 250 
Geſtrickte Mufflers in 
einer großen Auswahl 
von Farben; oußerge⸗ 
wöhnliche Werthe, — 
ſpeziell markirt zu 


KKAHN& CO. 


W#holefale-Tabrikanten 


| Offen Samftag Abend bis 10 Ahr. 


2000 fanch QTimeed-, 
ſpun⸗, VBicunaz, 


moderne neue Chebiot-, SHome- 
ihivarzge und blaue Kerfey- 


Ueberzieher 


Garantirt,$20.00 merth zu fein, 


. 12.50 


Nie zubor Mmurben dieje Ueberzieher - Bargainz in Chicago 


offerirt. 


Zhatfächlidh Fan nur ein Wholefale = Fabrifant fie 


zu Ddiefem Preife verfaufen und Euch einen Ueberzieher ge- 


ben, der im Retail abjolut $20.00 überall foftet. Seht fie Euch 
morgen an — jämmtliche moderne Stoffe, die neuen, Yojen 


Protector-Modelle, der Fonfervativere, halbanfchließende oder 
Iofe Bor Coat, in allen Längen von 40 bi 50, einfacher oder 
Sammet-Stragen, Benetians oder Serge-utter, alle Größen, 


33 bis 46, und nicht zu vergeffen, es gibt 
Pla in Chicago, wo deren gleichen ; 
für weniger al3 $20.00 verfauft wur 
den, morgen, die Auswahl für 


feinen anderen 


$12.50 


Dieſer Laden iſt Hauptquartier für einfache und doppelbrüſtige ſchwarze Thibet, hoch⸗ 
feine Caſſimere und Worſted Anzüge zu .O05. Anderswo koͤnnt Ihr keinen ſo fei— 


nen reinwollenen Thibet oder Caſſimere Anzug unter $16 faufen. 
Warum nicht direkt zum Wholeſaler kommen und dieſelben Anzü— 


ge kaufen für nur 


89.99 


Für 7.50 kauft Ihr morgen einen durchweg hochfeinen wollenen ſchlichten oder fe 
Anzug od. Veberzieher, jowie Auswahl v. mehreren hundert Gaf- 
fimere Anzigen, in netten figurirten Muftern, nur abfolut mol: 
lene Stoffe, werth bis zu $14.00, morgen 


1.50 


In diefer fpezicllen Offerte tft eine Erfparnik don einem Drittel deutlich erfennder. 


marfirt für 


Zufriedengeitellt oder Geld zurüderftattet. 42 
Ecke Van Buren und Market Strasse ° 


Aus dem Stadtgeriht, 


Ungebliche Diebin unter st0ooo Bürgfchaft 
den Großgefhworenen übermwiefen. 
Unter der Anflage, am 29. Dftober 
in der Wirthjchaft Nr. 448 N. Clarf 
Straße den 22jährigen Wm. Yohnfon 
um $200 beftohlen zu haben, die er als 
„Schmerzenspflafter“ für erlitieneBer- 
legungen von einer Straßenbahngefell- 
Ihaft erhalten hatte, wurde heute eine 
gewwiffe Viola Miller vom Stabtrichter 
Eromwe unter $1000 Bürgfchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 
Clayton Buſh und Clahton Ri— 
chardſon, die Inhaber jener Wirth— 
ſchaft, ſollten ſich gleichfalls vor dem 
Richter verantworten. Sie werden be— 
zichtigt, eine Dirnenkneipe zu betrei— 
ben. Der Richter weigerte ſich, über 
ſie zu Gericht zu ſitzen, da er gegen ſie 
voreingenommen ſei. Er ſelbſt habe 
geſehen, wie Dirnen das Lokal betra— 


ten. 

Die Angeklagten beantragten Abur- 
theilung durch eine Jury. . Der Kadi 
entfprach ihrem Antrage. 
handlung wurde verfchoben. ° 

Mufte „brummen‘, 


Jalob Gomolsti, Nr. 1759 Welt 17. 
Straße, betrat heute bebediten Hauptez 
den Stabtgerichtsfaal, in dem Richter 
Going Gerechtigkeit verzapft. AlZ er 


 SASTORI 


Die Ber: 


Die Anzüge find prächtige Seide Mifchungen, hochfeine fchwarze unappretirte Wor— 
fteds und blaue Serges. Die Meberzieher jind feinfte jchmarze 
Kerjeys und graue jchott. Tiweeds, mit Sfinner Satin Aermeis 
Butter, $22.00 und $25.00 Werthe, fpeziell 


830 bis 835 — hr würdet e8 gerne bezahlen für diefe wurnderhithfchen importirten 
Worfteds und Meltons, in Anzügen und Ueberzichern. 
Hand gejchneidert, e3 ift unmöglich, beifere Kleidungsftüde zu 
machen. Die allerneueften Modelle diefer Saifon. Speziell 


514.85 
Beinahe jeder Stich ift hei 


519.75 


ber zmweimaligen Aufforberumg des 


Bütteld P. Kramer, den Hut abzuneh- 


men, nicht Folge leijtete, wurde erpor 


* 


den Kadi geſchleppt. Der verurtheilte 

ihn zu einer Stunde Haft, die er im 

Gejhivorenenzimmer verbüßen mußte, 
— 


Abgefaßt. 


Zwei angebliche Einbrecher nach auft⸗ 
gender Hatz dingfeſt gemacht. 

Die Detektives Ricco und Burn— 
ſtießen heute früh auf zwei Einbrecher, 
als dieſe mit Beute beladen aus 
Laden des Händlers in altem 
George Rofenberg, Nr. 627: 
—2 * traten. Die Diebe 
murben nad) aufregender Haß verhaf- 
tet, nachdem die Häfcher Pen mehr 
Schüffe nachgefandt hatten. Die aus 
einem Zweirad und Meffing im Mer- 
the bon $100 beftehenve Beute wurde 
befchlagnahmt. In der Wache an 
Marwell Straße entpuppten fi d 
Häftlinge ala der 21jährige Wr. Ca 
binella, Nr. 327 ©. efferfon € 
und der 20jährige Edward Shi 
Nr. 399 ©. Canal Strafe. Sie 
gerten fich, irgend welche Angaben 
Sade zu madıen. 


ee 
— Wer gar zu viel zu Haufe & 
ift leichter aus dem Häuschen geb: 
ald andere. . 


— 50 a 
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Die verhaßten Steuern. 


Was für die Väter noch ein Luxus 
war, iſt den Söhnen häufig ſchon zum 
Bedürfniß geworden. Wenn aber das 
Einkommen der Söhne das der Väter 
nicht weſentlich überſteigt, ſo müſſen 
ſie ſich nothgedrungen doch wohl ein⸗ 
ſchränken oder — Schulden machen. 
Dasſelbe gilt von den Staatsregierun⸗ 
gen, die immer größere Anſprüche an 
die Steuerzahler ſtellen, weil ſie ſelbſt 
immer mehr in Anſpruch genommen 
werden. Eine Regierung, die nicht al- 
lein die von jeher dem Stacte überwie— 
ſenen Aufgaben zu löſen hat, ſondern 
die nebenher auch die einſt der Kirche, 
der Familie und der Wohlthätigkeit 
zuſtehenden Pflichten erfüllen ſoll, muß 
felbftverjtändlich größere Einnahmen 
haben. Da jedoch die Steuerzahler 
allenthalben ‚fich egen die neuen „Zu= 
muthungen“ fträuben, und ber zibili- 
firte Staat nicht immer glei) zu Ge- 
waltmitteln greifen hoill, jo werben die 
unvermeidlihen Defizite zunächſt 
buch Anleihen „gedeckt“.  Dadurd 
mwirb aber da3 Uebel offenbar nur ver- 
fhlimmert, denn nun müffen Doc) auch 
noch die Zinfen im Belteuerungömwege 
aufgebracht werden. Es nützt auch 
nichts, die „unfähige und verfchmen- 
berifche" Regierung abzufegen, denn 
ihre Nachfolgerin muß die gleichen 
Forderungen ſtellen. 

Wahrſcheinlich aus ſolchen Erwä— 
gungen heraus hat das britiſche Abge— 
ordnetenhaus nach monatelanger Erör⸗ 
terung das „revolutionäre Budget“ 
ſchließlich mit überwältigender Mehr— 
heit gutgeheißen. Der Premierminiſter 
Asquith legte noch am Schluſſe der 
Oppoſition die Frage vor, wie denn ſie 
den Fehlbetrag von annähernd 70 
Millionen Dollars aus der Welt ſchaf⸗ 
fen würde, wenn ſie am Ruder wäre, 
und natürlich erhielt er keine Antwort. 
Gerade den Konſervativen können ja 
die Ausgaben für die Kriegsflotte nicht 
genug ſein, und auf der anderen 
Seite wagen ſie es nicht, die Wiederab— 
ſchaffung der Alterspenſionen, des 
freien Schulunterrichtes oder ſonſt ei— 
ner öffentlichen „Wohlthätigkeitsein— 
richtung“ vorzuſchlagen. Es kann alſo 
nur noch darüber geſtritten werden, ob 
die unvermeidlichen Mehrlaſten den 
ſchwächſten oder den ſtärkſten Schul- 
tern follen aufgebürbet, bezw. ob ſie 
aus den Lebensbedürfniſſen oder aus 
den Luxusgegenſtänden ſollen heraus⸗ 
geſchlagen werden. 

Die Regierung will bekanntlich die 
Einkommen- und die Erbſchaftsſteuer 
bedeutend erhöhen, eine neue Steuer 

auf Grundeigenthumsübertragungen, 
Kraftwagen und Gaſolin einführen 
und den „unverdienten Werthzuwachs“ 
für die öffentliche Kaſſe beſchlagnah— 
men. Da das alles noch nicht genügt, 


will fie außerdem „ven Schnaps und | 


bie Pfeife des - armen Mannes” be- 
Niemand dem Lafter bes Trintenz und 
Raudens zu huldigen braucht. Wegen 
der erhöhten Schnapsjteuer, welche die 
angeblich einzige michtige Anbuftrie 
Stlands trifft, haben’ die „Nationalis 
ften“ fich der Abjtimmung enthalten, 
aber wenn die Lords das Budget ab- 
lehnen, wollen die Jrländer ich an 
dem Kampfe gegen das Herrenhaus 
betheiligen.. Was aber fchlieglich auch 
die Lords thun mögen, jedenfalls wird 
ba8 britifche Volf dem Staate neue 
Dpfer bringen müffen. 

Nun wird fich ja gewiß nicht beftrei- 
ten lafjen, daß der neuzeitliche Staat 
in viel’höherem Grabe für die „gemeine 
Wohlfahrt” forgt, als der alte Polizei- 
ftaat. Der einzelne Bürger aber wird 
die Wohlthaten, die ihm oder feinen 
Mitbürgern eriviefen werden, weit mes 
niger gewahr, als die Lajten, die ihm 
aufgebürbet werden. Er madt ich 
nicht Zar, dof er durch die Leiltungen 
des Staates oder der Gemeinde von 
bielen ' Privatverpflichtungen befreit 
wird, denen er durch mehr oder weni 
ger freiwillige Beiträge genügen müß- 
te. Wenn beifpielämeife die Grundbe- 
Tiger an einer Straße fie im Sommer 
auf eigene Kojten-beiprenteln Tafjen 
müffen, fo alauben fie, einen entfpre- 
thenben Gegenmwerth für ihr Geld zu er- 
© Halten. Uebernimmt dagegen die Stabt 
© jelbft diefe Arbeit und zieht fie bie 
nothwendigen Gelder im Beſteuerungs⸗ 

wege ein, ſo murren dieſelben Leute 
über die ſtetige Erhöhung ihrer 
Steuern. Oder wenn, um ein anderes 
Beiſpiel zu gebrauchen, der deutſche 
Staat Kirchenfteuern erhebt, fo fommt 
eö ben Beiteuerten nicht zum Bemußt- 
fein, daß in den Ber. Staaten den Kir- 
chen freimillig noch viel mehr. gegeben 
wird. Es iſt augenſcheinlich der Be— 
ſteuerungszwang, der den Widerwillen 
herausfordert. Was Einer anſcheinend 
aus freien Stücken darbringt, wenn 
auch thatſächlich unter dem geſellſchaft⸗ 
lichen Drucke, das verdrießt ihn nicht 
annähernd fo ſehr, wie die Gabe, bie 
als jein jehuldiger Beitrag zu den öf- 
lichen Laften beigetrieben wird. 
find die freigebigjten Millio— 

näre, die auf ihre Koften ganze Uni- 
perfitäten einrichten, nicht. felten bie 


— Steuerhintergieher. 

m wird aber auch der. Staat 
—— Wirkungskreis nicht immer wei⸗ 
fer au 

auf 


Sbehnen dürfen, wenn er nicht 


- immer größere Schwierigteiten 
hen mwill.: Gelbft wenn er, mas 
haus nicht allemal der Fall ift, 

beitimmte Aufgabe beffer löſen 


—— 


‘| was er nimmt, 


wird er doch bedenten müffen, baß 
Teinen Anforderungen ftet3 nur unmil- 
lig Genüge geleiftet wird. Mas er 
gibt, wird felten oder nie 'gemürbigt, 
wird als Raub em- 
pfunden. ii: 


Politiſche Farbenlehre. 


Wie zu erwarten ſtand, iſt die vom 
Einbürgerungskommiſſär Campbell 
gezogene politiſche Farbenlinie nicht 
lange ohne Anfechtung geblieben. Ei⸗ 
nige reiche Syrer in New Vork, die ſich 
die Ausſchließung ihrer Landsleute 
vom Bürgerrechte nicht gefallen laſſen 
wollen, haben ſich an die Gerichte ge— 
wendet, um dort eine grundſätzliche 
Entſcheidung der aufgeworfenenStreit⸗ 
frage zu erlangen. Und von der tür⸗ 
kiſchen Geſandtſchaft in Waſhington 
iſt eine Beſchwerde im Staatsdeparte⸗ 
ment eingelaufen. 

Eine förmliche Antwort auf dieſe 
Beſchwerde iſt bis jetzt nicht erfolgt. 
Wie verlautet, iſt man im Staats— 
departement geneigt, die gebotene Ge⸗ 


legenheit zu einem freundſchaftlichen 


Rippenſtoß zu benützen. Geborene 
türkiſche Staatsangehörige, die hier 
Bürger geworden, haben bei gelegent⸗ 
licher Rückkehr in ihre alte Heimath be— 
kanntlich häufig ſehr unangenehme Er—⸗ 
fahrungen gemacht. Das Recht der 
„Expatriation“, für das der amerika— 
niſche Kongreß in der ſchwungvollen 
Reſolution von 1868 als für ein allge— 
meines, angeborenes und unveräußer— 
liches Menſchenrecht eintritt, hat unter 
dem Zepter der Kalifen feine Anerten- 
nung gefunden. Nur wenn ein tür- 
| Eifcher Unterthan zur Annahme einer 
| anderen Nationalität die Genehmigung 
der türfifchen Regierung erlangt hat, 
wird die „Erpatriation” türfifcherfeitz 
als rechtzgiltig angefehen. Wo jedoch 
Einer fih im Auslande naturalifitren 
läßt ohne vorherige Genehmigung, da 
erlaubt fi). die türkifche Negierung, 
jolches Verfahren al3 null und nichtig 
zu betrachten. Kommt der Betreffende 
nach der Türkei zurüd, jo wird er in 
allen Stüden als türkifcher Unterthan 
Behanbelt troß feines fremden Bürger: 
rechte. Er mag geftraft werden, meil 
er e3 gewagt hat, fich ohne Genehmi- 
gung des Gultans deffen päterlicher 
Herrfchaft zu entziehen, oder e3 mögen 
ihm fonftige Schwierigkeiten erwachſen. 
E3 mag ihm verwehrt werben, fein er⸗ 
erbtes oder fonjtige® Eigenthbum in3 
Ausland mitzunehmen, u. dgl. m. 
Daraus find des Defteren unange- 
nehme diplomatiſche Auseinander— 
ſetzungen erwachſen, die wohl hin und 
wieder einem einzelnen Beſchwerdefüh— 
rer etwas halfen, deſſen das hieſige 
Staatsdepartement oder deſſen der 
amerikaniſche Geſandte in Konſtanti— 
nopel ſich annahm, die jedoch in der 
Regel nichts fruchteten und auf alle 
Fälle in der Hauptſache Alles beim 
Alten beließen; zum großen Leidweſen 
insbeſondere der zahlreich auswan— 
dernden Armenier und anderer Nicht— 
mohammedaner, gegen die das tür— 
kiſche Geſetz ſtets mit beſonderer 
Schärfe zur Anwendung gebracht wur— 
de. Das wiederholte Anerbieten der 
hieſigen Regierung, zur Abhilfe aller 
Beſchwerden einen Naturaliſations— 
bertrag abzuſchließen durch den das 
Recht der Einbürgerung zwiſchen der 
amerikaniſchen Republik und dem tür— 
kiſchen Reiche gehörig geregelt werden 
würde, hat auf türkiſcher Seite nie— 
mals Gegenliebe gefunden. Daran 
will das Staatsdepartement erinnern, 


trächtlich toftfpieliger machen, weil ja Na&bem num bie Beſchwerden einmal 


bon türfifcher Seite fommen. 

Beiläufig Hat fich herausgeftellt, 
Daß die Regel des Einbürgerungs- 
kommiſſärs vom hieſigen Bürgerrecht 
nicht, wie erſt gemeldet, nur die aſiati— 
ſchen Türken ausſchließt, ſondern auch 
die europäiſchen Türken. Geſtützt auf 
die Thatſache, daß das amerikaniſche 
Naturaliſationsgeſetz, wie ſeit hundert 
Jahren beſtehend, nur die Einbürge— 
tung von „freien weißen“ Perſonen ge— 
ſtattet, und daß hierzu ſpäterhin nur 
noch die Erlaubniß zur Einbürgerung 
von „Perſonen afrikaniſcher Geburi 
oder afrikaniſcher Abſtammung“ — 
(alſo Negern) — gekommen iſt, erklärt 
Herr Campbell: 

„Die Türken“ ſind ein gelbes Volk. 
Daß ſie ſeit Jahrhunderten innerhalb 
der geographiſchen Grenzen Europas 
gelebt haben, ändert daran nichts. 
... . Das Geſetz ſpricht nicht von Kau— 
kaſiern, es ſpricht auch nicht von der 
Ariſchen Raſſe, ſondern ſpricht nur von 
weißen Perſonen.... Doch ſoll da— 
mit nicht geſagt ſein, daß die Haut—⸗ 
farbe allein das Entſcheidende ſei. Die 
Worte des Geſetzes wurden gewählt 
als die bequemſte Kennzeichnung von 
Menſchen, die in ihrer Erziehung, in 
ihren Idealen und ihren Beſtrebungen 
gleichartig ſind Denen, welche die hie— 
ſige Regierung begründet haben. Es 
wurde einfach bezweckt, die Gefahr einer 
Abweichung von diefen Ydealen zu ber- 
meiden, bie jich ergeben hätte aus ber 
Einverleibung von anderen unb un= 
oleihartigen Völkern, deren Anähn- 
Itchung nicht möglich märe ohne folche 
Gefahr. Auch ohne die Bezeichnung 
Weißer‘ genau erklären zu fönnen, 
mei doch ber gewöhnliche Mann auf 
der Straße, mad gemeint ift mit der 
Bezeichnung. E3 wird ihm fo wenig 
Tchmwer fallen, einen Zürfen oder 
Shrer in bie aelbe Raffe zu vermeifen, 
als e8 bei einem Chinefen oder Korea- 
mer der Fall märe.... rn jeder 
mefentlihen Beziehung find Türken 
nach wie vor Afiaten. Yhre Aufnahme 
in aroßer Anzahl in den politifchen 
Verband der Ver. Staaten märe ein 
Element der Gefahr.” Nm die aleiche 
Klaffe vermeift Herr Campbell die 
Ganpter und andere norbafrifanifche 
Völker, die er aleichfall nad ihren 
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für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die f 
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| | Habt Ihr fie gefehen? 


Stern’sneue Auto’ Rocke 


Ungeheuer populär bei Jedermann — der beite Rod, den 
wir je verfanften. Wird gelauft von Leuten von der Loop und 
der Südjeite, ebenfowohl wie von Männern der Nord: und 
Weitfeite. — Wir zeigen fie in fammtlihen nenen Stoffen — ipeziell 
für uns fabrizirt. „Protector-Hals wie im Bild — hoc 
zuzufnöpfen — Front, welche die Facon behält — ein pradtvoller 
Nok— bei jeder Witterung zu tragen — Kommt morgen 
hierher und probirt einen-an — Ahr werdet hoderfrent fein — 

Dubende von Röden zur Auswahl. 


515, 818 und $20 


Seht unfere elegante neneHerbit- 
Facon in weihen und fteifen 


Hüten, für 


52.00 


Seht unjere 2.40 „Tenderfont“- 
Schuhe, in Patent Box Calf u. 
Kidleder, Die beiten f. den Preis 


52.40 


North Ave. und Larrabee Str. 


Eamftag Abend offen 5i3 10:30. 


RE 
j 


Sitten und Gebräuchen und Ueber- 
lieferungen „unjchwer alg Afiaten er= 
fennt.“ 

Zu zeigen, dab er feine Weisheit 
nicht aus dem hohlen Bauche gejchöpft 
bat, führt Herr Campbell gerictliche 
Entjcheidungen an — Entfcheidungen 
gegen die Einbürgerung von Japanern 
und Indern — bon denen er annimmt, 
daß fie feine Auffaffung des Gefetes 
beſtätigen. Thatſächlich wird dadurch 
nur beſtätigt, was man auch vorher 
gewußt hat, daß das Geſetz die Ver— 
leihung des Bürgerrechtes an Angehö— 
rige der gelben oder braunen Raſſe 
nicht erlaubt. Die — durch keine Wiſ⸗ 
ſenſchaft getrübte — Einſchränkung 
des Begriffes „weiß“, die er ſich erlaubt 
hat, wird nicht dadurch beſtätigt. In— 
direkt geſteht Herr Campbell das ſel— 
ber zu mit der Bemerkung, daß es nö⸗ 
thig ſein wird, in den auftauchenden 
einzelnen ſtreitigen Fällen die Entſchei— 
dung der Gerichte einzuholen und ſol⸗ 
chermaßen eine genaue Auslegung de 
Gefehes zu erlangen. Vorausfihtlich 
wird jedoch auf diefem Mege die herr=- 
fchende Unficherheit nicht befeitigt, Ton= 
dern vergrößert werden. Verfchiedene 
Richter werden verfchiebene Entjchei= 
dungen ‚abgeben, und nur felten mird 
ein Eingewanderter in der Lage fein, 
gegen folche Entfcheidung die Toftfpies 
lige und langwierige Appellation bis 
zum Bundesobergerichte durchzufüh— 
ren. Es wird alſo, wie ſchon früher 
bemerkt, die Aufgabe an den Kongreß 
herantreten, entweder ſelbſt das Geſetz 
zu erklären, damit die Richter wiſſen, 
was damit gemeint iſt, oder die Faſ— 
ſung des Geſetzes ſo zu ändern, daß ſie 
—* länger mißverſtanden werden 
ann. 


Eokalbericht. 


Wo's Geld bleibt. 


— — 


Die Unterfuhung der Säuberung des 
Abzugsfanals an Lawrence Ave, 


Der Finanzausfhuß des Stadtraths 
ijt heute Nachmittag zufammengetreten, 
um die Bezahlung von $45,984.20 an 
den Bauunternehmer McGovern für 
die Entfernung von blätterigem Kalt: 
ftein aus dem Wafferfanal an ber 
Lairence Xpe., zmwifchen dem See und 
der Kenmore Ave., zu unterjuchen. Der 
technifche Beirath McHarg hatte dem 
Hilfs-Baulommiffar Nediesfe und 
auch dem Ingenieur Ericjon berichtet, 
daß der blätterige Kalkjtein ausgegra-> 
ben morben fei. Ericfon hatte bem 
Dber-Bauamt dann berichtet, daß, 
wenn die Rechnung für. den Kaltijtein 
bezahlt werden jollte, eine Extra— 
bemwilligung von $17,634.66 erforder- 
lich fei, da in dem Fonds für den Bau 
jenes Iheils des großen MWafferfanals 
nur $51,444.72 für das Jahr 1908 
zu Gebote ftanden. Hilfs-Baufommif- 
für Nediesfe jchrieb darauf dem 
Finanzausſchuß des Stadtraths nicht 
etwa, daß $17,000 zur Bezahlung 
jener Forderung nöthig feien, fondern 
er fchrieb, unter dem Datum de3 10. 
Suli 1909, daß der-Zunnel fertig fei 
und auch die „Erib“ bald in Gebraud) 
genommen werben fünne. Iene Strede 
im QIunnel fei nun neun Jahre lang 
den Gafen faulender Abmwaffermaffe 
ausgeſetzt geweſen und das Mauerwerk 
bedürfe daher der Prüfung und viel⸗ 
leicht der Ausbeſſerung, auch wegen 
etwaniger Senkung. Unbedingt ſei 


der Kenmore Abe., wo der Einſturz er⸗ 
folgt war, erforderlich. Daher empfehle 
er, auch zur Entfernung der Gerüſte, 
825,000 aus dem Fonds, der für den 
Bau eines anderen Theils jenes Tun- 
nel3 bejtimmt fei, anzumeifer. Das 
gefhah. MeGovern erhielt von ber 
Summe $17,000, und e3 blieben nod) 
$5228.01 in dem yonbs für den Tun- 
nelbautheil zmifchen Kenmore Avenue 
und dem See. Nun erhielt McGovern 
au $5000, ohne Ausfchreiben von An- 
geboten, bie Arbeit der Reini bed 
—— Tunnels, zog —— 3.39 und 


Ehepaar legte $600 in 
ein Armband 


- Zeden Sonntag offen bis 12 Uhr Mittags. 


—* 
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und verlor es dann — ſo wird aus einem kleinen Ort in Ohio 
berichtet. Der Mann war ein ſyriſcher Hauſirer, der ſeine Er— 
ſparniſſe ſeiner Gattin übergab—und ſie hielt das Geld in einem 
großen goldenen Armband an ihren Armen verſteckt. Das Arm⸗ 
band wurde geſtohlen — geſtopft voll mit 820 Scheinen. 


Das Geld hätte in einer Bank | 
fein follen. | 


too e3 nicht nur ficher gewefen wäre von Diebftahl oder Ber: 


| 


luft, fondern e8 würde aud Zinfen verdient haben. E3 tft leid): | 


ter, Geld in einer Bank zu fparen als auf irgend eine andere | 
Meife. Regelmäßige Einlagen häufen fich fcehnel art. $10 jeden | 
Monat erfpart, mit 3% Zinfen quigefchrieben zweimal im Jah, 
mürden fich in zehn Jahren auf $1399.38 belaufen, 

al, 


Ihr Könnt Mn Sparkonto in biefer 
Bank mit $1 der mehr 


eröffnen. 


Alle Einlagen, die in den eriten fünf Geihäftstagen diefes 


Divnats gemadit werden, ziehen Zinfen vom 1. November an. 


The Northern Trust Co.-Bank | 
N.-W.-Ecke La Salle und Monroe Str. 
Kapital, $1,500,000—Heberfdjuß, 81,500,000 


: Direftoren: 
A: GC. Bartlett.i..... nn een Vräf. Hibbard, Epencer, Bartlett & Co. 


Charles g Sutaien, * — 


Martin A. erſon 
Albert A. Sprague 


Byron 8, Smith 


räſ. 
räf. Chicago & Nortbiweitern Ay. C. 
PB. Corn Erhange National ‚Bant. 


* Präſ. Sprague, Warner & Co. 
Solomon A. Smith.............. ——— 2. 3. 


Rräf. The 


juriidgezogener Sabrilant 


orn Erdange National Bant. 


DB, Ihe Northern Truft Co. 
ſtorthern Truſt Co, 


Es wird dentſchgeſprochen. 


einem anderen Unternehmer für 89800 
ausgeführt wurde. 
Ericfor. fagt, er habe auf Rebiestes 
Gebeiß die Zahlungsanmeifung über 
$45,984.20 ausgefertigt, MacHarg er: 
Hlärt, er habe. die Belege für die Arbeit, 
für die MicGovern jene Summe er- 
hielt, infolge Bericht von Hilfsinge- 
nieur Bonnel und den nfpektoren 
Burke und Murray qutgeheißen. Re- 
diese hat fi auf McHarg verlafien. 
Sein ermähnter Brief ift auch nur eine 


Abfchrift eines Briefed von MeHarg; - 
der Stabtfämmerer hat bezahlt, meil‘ 


die Anmeifung richtig ausgefertigt 
worden war, und er weiter nichts nadh- 
zuprüfen hat. Ober-Baukommiſſär 
Hanberg fat. die Anmeifung überhaupt 
nicht unterzeichnet, jondern fein Ge- 
hilfe Redieste befitt für folche Zwecke 
einen Gummiſtempel. Für Redieske 
war die Unterzeichnung reine Form⸗ 
ſache, und jetzt verſucht der Stadt⸗ 
rathsausſchuß zu ermitteln, wen 
die Schuld an der Bezahlung der Rech⸗ 
nung, entgegen der ‚Empfehlung bes 
Ingenieurs Ericfon, trifft. Ericſon 
erklärt, er habe Ober-Baufommilfär 
‘Hanberg porher vollen Bericht über den 
Fall erftattet. 

— Verliebte Männer find wie man- 
he Zigarren:. Erft- brennen fie, und 
dann fangen fie an zu „tohlen“, 


aber gründliche Neintgungsarbeit an R, Schiller: Ausftellung 


zus Zum 150. Gebnrtötage. “m 
8 von Schiller und Vieles über Schiller. 


“ Alle 
50 b ied Cchiller-Ausgaben zum -Breife 
& ‚ben 3 Hi drie Dis u 520.00. am 9 
a r 
—— 220 Seiten, gebunden. Breisßde. 
A. KROCH & CO,, 
Größte internationale Buchbandlung. 

26 Monrse Str. Gblcage. 
(milden Wabaib und Piidigan Abenues.) 
Eures Suseier 

it Boge Nr. 101 D. M. ®. 


5 


Todes- Anzeige. 
‚Berwandten und Xelannten die traurige Nadi- 
richt, dab unfer geliedter Bater 
Michael Weisbücdjer 

im Alter von 68 Jahren felig entfchlafen ift. 
Beerdigung findet ftatt vom Trauerbaus, 7019 
Aberdeen Etr., am Samstag Morgen um 9:30 
nad der Herz Jefu Kirche, dann per Kutfchen 
nad) dem Et. Marien-Gottesader. Um ftille 
<heilnahme bitten: 

Frau Margaretha Greene, Georg, Bars 
bofe bara und Fohann, Kinder, 
o 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
ridt, daß unfere liebe Gattin und Mutter 
Bertha Drahein geb. Schroeder 
am 4. Nobember 1909 geftorben ift. Beerdte | 
gang Sonstag Nahmittag um 1 Uhr bom 
tauerbaufe, 5832 Soma Str., nad) der deuts 
[gen Pi er. Ze lt ke le —— zu Soma 
Eir., n, bon dort na ncordia. i 
Iheilnabme bitten: RER 
Edward Draheim, Gatte. 
Tran George Pelonbet, Lena, Mofe, 
Tillie und Elia Drakeim,: Rinder. 


Todes Anzeige. 


reunden und Bekannten die tr 
richt, daß unſere liebe Mutter u | 
Frau Minna Hilfebregt | 
(geliebte Gattin des bderftorbenen Wilia 
Siüedrent) am 2, November 1909 im Alter bei 
4 Jahren, 1 Monat und 19 Tagen geitorben 
ift. Beerdigung bom Trauerhaufe 5505 Lafe- | 
wood Abe, Ede Gatalpa Ave, am Samstay, | 
den 6. Nobember 1909, um 2 Uhr Nadmittans 


nach Runders-Friedhof. 
r C. Hillebregt, Sohn. 


ı bember, Nachmittags 1 Ub 


Tode83- Anzeige — 
Freunden und Bekannten die traurige Na 
ur dab unfere bielgeliebte Mutter . ” 
Augufta Schumader 
(Wittive des beritorbenen Ludwig Schumadder, 


: am Sreitag, den 5. Nodember, Morgens 4 Uhr, 


ı im Mlter bon 65 Jahren fanft im Herrn ent= 


fhlafen ift. Beerdigung Sonntag, den 7. Nos 
ta t, bom Trauerbaufe, 
2229 Erommwell Str., nad dem Eden-Friedhof. 
Um ftile Iheilnahme bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 
Fran Anna van Dchen, Frau Minnie 
Martin, Charles H., William %., 
Albert, Ridard, Banl und Frant 
Schumader, Kinder, nebft Vers 
wandten. 


Ein ſchwerer Kampf war dir beſchieden, 
Bevor dein treues Herze brach, 

So ſchlummere ſanft und ruh' in Frieden 
Dant und Liebe folgt dir nad. , ffa 


Tode8- Anzeige. 
— und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Schweſter 

Marie Gaetje 
im ‚Alter bon 58 Jahren nad) langem Leiden 
fanft entfhlafen ift. Die Beerdigung findet 
Statt am Montag Morgen um 10 Ubr, 
Spreynes Halle, 4400 State Str., na 
Corpus Chrifti Kirche, 49. Str. und 
Boulevard, von da nad Dalmoods. Um ftille 
— bitten die trauernden Hinterblie— 
enen: 
Anton Gaectje, Gatte. 
Victorine Bonn und Henry Bons, 
Schweſter und Schwager. 
Thomas Kotſis, Bruder, nebſt Ver—⸗ 
wandten. frſa 


Todes-Anzeige. 
Brinz Heinrich Deutſcher Gegenſeitiger 
Unterftügungsverein. 

‚Den Beamten und Mitgliedern zur Nad- 
richt, dab Schweiter ‘ — 
Auguſta Schumacher 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 7. November, um 1 Uhr Nachm., 
bom Irauerhaufe, 24 Crommell_Str. (alte 
Nr.), nad. dem Eden Gottesader. Die Beamten 
verfammeln fih um 12 Uhr in der Veretnähalle, 
um .der beritorbenen Schmweiter die Iegte Ehre 


au erweifen. 
Helena Taeler, PBräfidentin. 
Theodore Timmermann, Selr. 


Tobdes-Anzeige. 
Brinz Heinrich Deutſcher Gegenſeitiger Unter⸗ 
ſtutzungs⸗ Vere in. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


bak Bruder 
Karl Hennig 
eftorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 7. Nobember, um 1 Uhr Nadm., 
bom Zrauerhaufe, 409 N. Halited Etr., nad 
Wunders Fe. Die Beamten bverfammeln 
fi um 12 Uhr in der PVereinshalle, um dem 
berftorbenen Bruder die lette Ehre 
elena Taeler, Bräftdentin. 
heodore Timmermann, Sekretär. 


u erweiſen. 


Todes-Anzeige. 


Segen und Belannten die traurige Nach» 
ridt, daß unfer lieber Gatte und Bater 
Wilfelm Karl Hennig 
am Mittwoch, den 3. November, Abends 10 Uhr, 
jelta im Herrn entfohlaen .ift. Beerdigung findet 
tatt am Sonntag, den 7. Nobember, Nachımit- 
iag 1 Uhr, dom Trauerhaufe, 409 (alte Nr. 
127) N. Halfted Str., nad Wunder Friedhof. 
Um ftile Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Sophie Hennig, Gattin. i 
Ehrijt., Bertha und Frank, Kinder, 
Margarethe, Schtwiegertodhter. 
Anna Budoll, Nichte. 


Tobe3- Anzeige. 
Berwandten, Freunden und Pelannten die 
traurige Nachricht, daß unfer vielgeliebter Sohn 
Adolph Schott 
im Alter von 6 Jahren und 4 Monaten na 
ge Kranfdeit am Hreitag Morgen um 
t 30 geitorben ilt. Beerdiguna Camötag 
Morgen um 10 Ubr vom Trauerdaufe, 3134 N. 
Keabitt Str., nad Rofebill. Bitte feine Blumen. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Adolph und Zennie Schott, Eltern. 
Ella und Agnes, Gefchwiiter. 


Geftorben: Erneft Wiefe, 47 Iadre alt, am 3. 
November 1909. Geliebter Gatte don Maria 
Wiefe. geb. Eichner, Vater. von Jofepb, Frank 
und Emilie. Beerdigung * den J. 
bember, um 2 Uhr Nadm., von 9. B. Klaffens 
Undertafing-Rapelle, neue Nr. 2446 Lincoln 
Apde., nah Montrofe. 


zben: Henry Hartung, am 5. Nobember 
1909, 24 Jahre und 4 Monate alt. Geliebter 
Gatte don Amelia Hartung und Bater bon 
Evelyn und v Beerdiaung Sonntag, ben 
7. November 1909, um 1 Uhr Nadm., vom 
Trauerbaufe, 4001 ®rand Abe., nad dem ar 


| cordia-Friedhof. 


dof 
BLUMEN 


ieder Art für 


Beerdigungen 


preiöwertb bei 


A- LANGE Florist, 
44 Dit Mabifon Str. zwiſchen State u. Wabaſh. 
Katalog auf Wunf frei augefandt. 
inov,imo% | 


’ 


> } 
BEE Zur Schiller: Feier! 
Schillerd Werlel - 
Schillers Gedichtel 
Sciller8 Dramen! 
Schillers Proſal 
DE Breife von 10: Geuts 


— 


— | [asei 
ne un | ESG 


Buchhandlung, und 
169-171 Oft Abamd Strafe: 
— —— — 


: Zoſephine Lifidt, 45 re alt, 
Aulius M. Lifidl. Beerdi- 
ee 


gellebte 
den 7. 9 


ung Sonntag, um 
Hadm.. dom Trauerhaufe, 1102 N. Marfh 
Ude., nad Waldheim. 


a 
Waldheim. 
iger - ! 
Be 
a 
WHlNtp Maas, Ser. daecos Sawad, Cubt, 
Umgezogen! 

Die Office deb _ i 
Bau- und Leih-Verein 
Building & Loan Allociation) 
früher 171 Center Str,, befindet fidh jegt 
„1872 N. HALSTED STR. 


— 


zn. H. SCHINTZ, 


4 18. “ 


Todes-Angeige 
Freunden und 
Nachricht, 5 meine 
tin und unfere liebe Sch 
bemb 909 3 
4. No er 1909, 11 
auien Abend3, nad u ze 
eiven fanft im Heren entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mon 
tag, ben 3. No) r, 10 F 
tag3, bom Xrauerbaufe, 722 Madiſon 
Ei. goreft Fart, Ju, mad der 6: 
Str Blase Son DE Yen Dart - 
 Sriebdof Waldheim. Um ftilles Bei 
— gen kamerbetrüß ten Sinter» 
Bliebenen: —— 
6 — “ 
% abeid Thiele 1. Anna , 
tet — 
a 


Zobe8-Anzgeige 


Freunden und Belannten bie ge Nadi- 
rit, daß unfer lieber Gatte und Water 
Herr BWeingärtner 
eftorben ift. Beerdigung bam Xranerhaufe, 
339 Roslyn Place, mat, den 6, Nobem- 
ber. um 2 Uhr Nadım., nad Graccland. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Alma Weingärtuer geb. Naujod, 


Gattin. 
Lubia und Magbeline, Töchter. 


Zur Erinnerung 


In wehmütbiger Erinnerung und mit tranrigem 
Herzen gedenten wir heute an unfere einaige 
geliebte Tochter und Schweiter 
Thereſia 
welche heute bor einem Jahre, am 5. November 
1908, im blühenden Alter von 13 Jahren und 
7 Monaten bon uns yweidhieden it. 


Vor einem Jahr bift du bon-ım8 gefdteden, 
Du gute, treue Therefta bu, 
Schläfft bu nun au im feligen $rieben, 
Zu früb für uns gingft du zur ARub’. 

ar gottesfürdtig biſt du flets gewandelt, 
Dein Herz war immer gut und rein, 
Haft ftet3 in Pflichten reiht aehandelt, 
Drum wirft bu uns auch unbergeklidh ſein. 
Reicder Tannit du nirgends: merden : 
Als du ruhſt in Jeſu Armen, 
a. & E dd — 
Sind ein er Beitgewinn, 
Jeſu iſt das rechte Gut 

o deine Seele ſanft jest rubt. 
Ruhe in Frieden! 


Gewidmet von deinem trauernden Vater 
Ambros Lorenz und Brüder 


Requiemamt und Sabre 
tin und Tochter am Samsta 
Uhr in der Herz Jeſu Kirche 
Aberdeen Str. 


Morgen um 8 
an 70. und 


Zur Erinnerung 
In mehmütbiger Erinnerung gedenken wir heute 
de3 "Zobestage3 meines geliebten Gatten und 
unfere3 guten Vaters 
Hermann Troite, 
welder am 5. November 1908 zur bimmlifcher 
Rube eingegangen it. 


—— 

O, wie mit großer Freudigleit 
Woll'n wir einander lennen! 

Da wird uns dann zu keiner Zeit 
Dex bitt're Tod medr trennen. 

Ad, welde Freude wird dann fein, 
Wenn wir die, die ir jegt beiwein’'n, 
Mit Freuden werden. angen.' 


Gewidmet von beiner Gattin 
* nebſt Kindern. 


BR 
ent: 

Gefeg’'n eud Gott, ihr Meinen, 

Ihr Liebiten allguntal, 

Um mid follt ibr nicht meinen, 
bon feiner Qual. 

en rechten ®Bort noch heute 

Nehmt fleibig - aim adit, 

In Bottes Fried' und Freuden 

dahrt mir bald au hetnad! 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir unſeren herglichſten 
Dank aus der Hermann Loge Nr. 4, Orden 
der Hermann⸗Schweſtern, ſowie auch der a 
Loge felbigen Ordens filr die prompte Auszad- 
Iuına de3 Krankengeldes fowie des Sterbegeldes 
und für die rege Theilnahme und die fhönen 
Blumenfpenden anläßlih de3 fehmerzliden Ver» 
Iufte3 unferer theuren Gattin und Mutter 

Marie Horcdler, 
und Tann fomit allen deutihen rauen und 
QSungfrauen den Orben auf’3 befte empfehlen. 
Chriftian Horchler und Familie, 


Dankſagung. 


Unſeren herzlichſten Dank fogen wir Hiermit ' 
allen“ unferen. Berwahdten und $reunden für 
die Zheilnahme ‚und die Güte, 35 uns 
beim Sinſcheiden und bein Begräbniinnſerer 
geliebten Mutter a 
Karoline Hnlz 
erwiefen Haben. Ebenfalld- Herrn Paftor Min, 
dolyh John bon der St. Pauls Kirche vielen 
Dank. Die trauernden Kinder: 
Geichwiflter Holz. 


Afhland u. Dibifion Str. Phone: Yaymit. 323, 


„in the Bishop’s Carriage” 
Bargain-Matineed: 250; Diendt., Donn., Samt, 
Reguläre Preife 10c, 20c, 35c, 50c. 


ande De 
Geo, M. Eohan’3 „The AUTORS aST % 
novi ⸗ 


AUDITORIUM — "9%. 83 
3 Uhr Nachm. 
Kunzert-Direltion Mar Rabinoff präfentirt 
MME. FREMSTAD 
MWeltberühmte Diba, von der Metropolitan 
Opera Co. — in 
icago. 
Erftes Auftreten in Amerifa des berühmten 
ruſſiſchen Violindirtuoſen 


M. Alexander Zukowsky, 
— und das — 


Chieago Philharmonie Orchestra 


Da3 bemerfenswertbe Rrogramın der Saifon! 
Breife-$1.50, 31.00, 75e, 50c m. 25c. 
2000 referbirte Sibe au 25c u. 50c. 

Beriauf ick im Gange 


ORF |Tozy 5 
ıCOZY| ı049 
ee A Se 
THE KISSING GIRL 
Matinees: Mittwoch und Samdtag. s 

bofr 


Erfter großer Rappen = Ball, 


beranftaltet bom 


Sreundfhalt-Stamm Fir. 24, 


u.D R. M. Sqchweſtern 


Camdtag, den 6. Novemb. 1909, in Hada Halle, 

1764 Larrabee Etr., alte Nummer 519. Anfang 

8 Uhr Abends. Eintritt mit Kappe 25 —— 
oft31,nob5 . 


THE RIENZI 


Ehicagos populärfter Bamilien - Mefort, 
Ede NR. Glart Str. und Diverfeh Blvd, 
Konzert Sonntag Nadhm. von 8 Bid 7 Ußs und 
ieben Abend von 8 Bis 12 Ups, 


Meinken's Orcheſter 


anter der Direltion von Charles &, 


Arbeiter = Anterfi. : Verein 9. 


A. u. B. OD. 


Gegründet 1861. Einer der älteflen 
cagos. e nachſten 2 Monate 
bon es 31.00, bon 4550 m. 
unbe Joel si 
im eines per 
ne 100. Die Beiträge 2 
ca. 60c., Se — ft 
nur $5. Der 4. U. 2. D. bat 
e3 Heim, 1502 

y al von 

ein, Beigutzeien, 


um Tabet, ae 
* Fami 
Str. 


enes 
* ne 
guten 
Seltion A feiert 
20. November 1909 ihr 
tienfeit in 1502 
Nähere Auskunft exiheilt 
Lonis Reineder, Celrelüg, 
1506 Orleans Sir, SE a ER u 1a 
: i 


5 
ii 


u 
— 





edächtniß für Gat-· 


RE 
— 


r könnt eine 
an den Koflen Eurer Tafel, 


Wenn Ihr den Rath; befolgt von Sic James Erichton Bromne, LE.D., ERS. 


Londons gröijte medizinische 
Autorität an Nährwerthen 


Et viel und oft von dem beften 
Dafermehl—es iit die beite aller 
menjfchlichen Speifen. 


Quafßer Dats ift in der ganzen 
Melt anerfannt als das beite Ha: 
fermehl, das gemacht wird. Die 
beite Nahrung, die Jhr eflen Fönnt. 

Reguläre Größe Padet 10 Cents. 


The Quaker Oats Company 


CHICAGO 


| Eine reelle Gefchäfts-Dfferte 


Nichts für Nichts! 
Aber ein erh Held erfparendes Anerhielen für End) 


J Schneidet einfach dieſen untenſtehenden Koupon ans und bringt ihn nad) irgend 
einem unferer Läden. Giltig Bis zum 15. Noventber 1909. 


“UNIVERSAL” 


Heizölen und Herde 
werden in Chicago hergeiteltt 
Garantirt als die beften in der Welt 


— Mefling: un. Eijen-Betten 
Bettzeug, Spitzen⸗Gardinen, 
Eßzimmer-Ausſtattung 


Parlor-Möbel ete. 


Wir flattien Euer Heim vollftändig aus! 
t 


3120-3122 Lincoln Avenue 


— und — 


5228-5230 North Clark Strasse. 


IlinoisTrust& 
SavingsBank 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 
Kapital und Veberihuß 


$13,300,000.00 


Binfen werben begahlt auf Ched- und Spar⸗Kontob. 
Anleihen nur auf anerfannte Wertppapiere. 


Bond, Foreign Eshange und Truft Departments 
Korrefpondenz erwünfcht. 


Suinsis Truft Safety Depsfit Gompany— Safe Depofit Baults 


Lofalberidit. 
Der Rauchkrieg. 


Kolumbia⸗Damenklub. 


Ueber Schiller als Dramatiker 
ſprach Profeſſor Starr Willard Cut⸗ 


große Erfparniß eielen | 


‘| in gebührender MWeife_ zu ehren. 


Sechzehn Einwohner von Daf Part 
und Auftin, denen die Abjchaffung der 
Rauhmagen auf der Dat Part Hod- 
bahn nicht gefällt, wollen am Montag 
Abend durch eine öffentliche Verfamm- 

g im’ Zombard Une. Feuerwehr: 
haufe in Auftin eine Beimegung zur 
Wiedereinführung . der Rauchwagen 
mit Hilfe der Gerichte in Gang brin- 
gen. i 

—+-— 
SDrilings- Geburt. 


Zum zweiten Male in ber Gefchichte 
des Chicagoer. Entbindungs-Hojpitals 
erblidten geftern bort Drillinge das 
Licht der Welt, ein Knabe und zwei 
Mäpcen. Die Mutter, Frau Bedy 
Levyh, 632 Liberty Str., und die Kin- 
ber befinden fich wohl. Die brei neuen 
Erbenbürger iiegen _zufammen 15% 
Pfund, der Knabe 54 und bie Mädchen 
614, bezw. 5 Pfund. 


Kefet Die 


— 


EN; — 
— EN 
EN 2 


ting, Vorjteher ber deutfchen Abthei- 
lung der lUiniverfität Chicago, geftern 
ı bor dem Kolumbia-Damentlub nad) 
ı Beendigung ber Gefchäftsverfamm- 
| lung im Germania-flubhaufe. Das 
zeitgemäße Thema und die intereffan- 
ten Ausführungen bed Rebnerz feffel- 
| ten die Zuhörer fehr. Mufitalifch be- 
thätigte fich, mit gleich gutem Erfolge, 
Herr Elmood Allen Emery als Lieder- 
fänger zur SKlavierbegleitung von 
Yrau Tony Abele. 


u 
QAufhhäter ernannt, 


D. ©. Wharton ift zum Abfchäger 
des Nachlaffes von Frau Sarah Mor: 
tiß, der infolge eines. raftivagen- 
Unfalles in Frankreich geſtorbenen 
Mittme des Großfchlähters Nelfon 
Morris, ernannt und gerichtlich beitä- 
tigt morden. Der Werth des Nadhlaf- 
jes beträgt vermuthlich etwa. $6,000,- 

: 000, die 


i 


— 


aefähr 360,000, 


* 


Höhe der Erbſchaftsſteuer un⸗ 


ET RR TEE u 


Feſtliche Veranſtaltungen anläßlich 
des lommenden Gcdenktages. 


„Don Carlos⸗“Auffuhrnnug. 


Findet Dienſtag Nachmittag in Mevbickers 
Cheote r ſtatt. — Feier des Schwaben: 
vereins. — Staatsuniverſität thut mit. 
— die Tafelrunde der „Waldklauſe“. 


Des Dichters Ruhm wie eine Sonne rang 

Sich durch die Wolten zum Zenith empor, 

Und feiner Dichttunſt Algewalt bezwäng 

Die ganze Welt zu hellem Jubelchor. 

Die er entflammi, die Sterne werden blinken 
In feines Volkes Scele für Aeonen — 

65 kann fein Volk im Strom der Zeit verſinken, 
Dem noch im Herzen ſeine Dichter thronen. 


Dr. Ernit Schmidt. 

Von allen ſeinen Dichtern iſt dem 
Deutſchen keiner ſo feſt an's Herz ge— 
wachſen wie Friedrich von Schiller. 
Mit welch' inniger Liebe das ganze 
deutſche Volk an ihm hängt, konnte 
man erſt vor wenigen Jahren wieder 
aus der Begeiſterung erkennen, die ſich 
anläßlich der Feier ſeines hundert— 
jährigen Todestages allüberall, im 
alten Vaterlande ſowohl wie auch 
hier in Amerika, beſonders in Chicago, 
kund gab. Die nächſte Woche wird 
uns nun wiederum einen Gedenk— 
tag bringen, denn am 10. November 
werden ſeit Schillers Geburt genau 
150 Jahre verfloſſen ſein, und ſelbſt— 
verſtändlich wird man dieſe Gelegen— 
heit, ſeinen Manen den ſchuldigen 
Tribut darzubringen, nicht unbenutzt 
vorübergehen laſſen. Hier in Chicago 
wird dem Publikum die Gelegenheit 
gegeben werden, eines ſeiner Meiſter— 
werke in trefflicher Darſtellung un— 
mittelbar auf ſich einwirken zu laſſen, 
denn der „Verein Deutſche Preſſe“ 
veranſtaltet zur Vorfeier am Dienſtag— 
den 9. November, beginnend Nachmit— 
tags 2 Uhr, in MeBiders Theater 
eine große Galaporftellung, bei welcher 
bon der Wachöner’fhen Geſellſchaft 
der „Don Carlos” zur Aufführung 
gebracht werden wird. 

Es ſind zu dieſer Vorſtellung ganz 
außerordentliche Vorbereitungen ge— 
troffen worden; auf die unter Leitung 
des Oberregiſſeurs Emil Marx und 
des Regiſſeurs Herrn Sprotte erfolgte 
Einſtudirung wurde die allergrößte 
Sorgfalt verwendet. Die geſammten 
Szenerien werden von Milwaukee 
hierhergebracht, und die Koſtüme wer— 
den genau den hiſtoriſchen Vorſchriften 
entſprechen. Das bedeutend verſtärkte, 
unter Leitung des Herrn Martin Ball- 
mann ſtehende Orcheſter wird zunächſt 
durch die Weber'ſche Jubel-Ouvertüre 
das Publikum in die richtige feſtliche 
Stimmung verſetzen, worauf ein von 
einem der berufenſten deutſch-amerika— 
niſchen Dichter, Martin Dreſcher, ver— 
faßter Prolog zum Vortrag gebracht 
werden wird, und zwar von Frau 
Seraphine Herzog, Gattin des Dr. 
Maximilian Herzog, die ſich in lie— 
benswürdiger Weiſe dazu bereit er— 
klärte. 

Nachſtehend folgt das Perſonenver— 
zeichniß nebſt Angabe der Beſetzung: 
Philipp II., König von Spanien... Adolph Stiewe 
Eliſabeth von Valois, ſeine Gemahlin 

Eharlotte Krauſe 
Don Carlos, der Kronprinz Richard Hahn 
Alexander Farneſe, Prinz von Parma, Neffe des 

Königs Otto Bordeder 
Infantin Glara Eugenia, ein Kind von drei 

Jahren Gertrud Duering 
Herzogin von Dlivarez, Oberhofmeifterin 

Hedwig Beringer 
Yuije Bruedner 


Gertrud Richter 
Mathilde Dierts 


Marquifin von Mondecar 
Brinzefiin von Eboli 
Gräfin Fuentes 
(Damen der Königin.) 
Marquis von Woja, ein Maltejer Witter 
Konrad Bolten 
Herzog don Alba Berthold Sprotte 
Graf von LZerma, Oberfter der Leibwache 
Willy Scharf 
Herzog don feria, Ritter des Vließes .....4 
NEBEN Robert Schulge 
Herzog don Medina Sidonia, Admiral 
Karl Steindler 
(Granden von Spanien.) 
Don Raimond von Taris, Oberpoftmeifter . 
Louis Vraetor ius 
Domingo, Beihivater des Könige... .Ludivig Kreiß 
Der Großinquiſiror des Koönigsreichs 
Emanuel Tauſſig 
Ein Offizier der Leibwache........... Chriſtian Rub 
Gin VPage des Königß................ Clara Lapping 
Fin Rage der Königin Anita syoeriter 
Ton Ludwig Mercado, Leibarzt der Königin.... 
ne a a ne ee AR Se ER 


Mehrere Damen und Granden, Wagen, Offiziere, 
und verjchtedene ftunmmmte — N 
Spielleitung...Berthold Sprotte 


Da unzmeifelhaft ein ganz außer- 
gewöhnlicher Kunftgenuß bevorfteht, 
ift mit Beftimmtheit ein bollftändig 
ausverfauftes Haus zu erivarten; man 
wird alfo qut daran thun, fich feine 
Billets fo früh mie möglich zu befor: 
gen. Der Verlauf an ber Kaffe von 
MeViders Theater hat geitern begon- 
nen. Die Preife find auf $1.50, 
$1.00, 75 Cents, 50 Cents, 35 Cents 
und 25 Gent3 feftgefeßt. 


Die Buchhandlung Krodh & Co. !- 


macht darauf aufmerffam, daß fie für 
diefe Gelegenheit eine Hübfche und 
handliche Ausgabe de Dramas bat 
fommen laffen, die fie zum Preife von 
25 das Stüd abgibt. 

Beim Schwabenverein. 


Der Schwabenverein läßt es fi 
auch diesmal nicht nehmen, das An- 
denken des ſchwäbiſchen —— 

r 
plant für Mittwoch Nachmittag eine 
öffentliche Gedenkfeier, die bei günſti— 
ger Witterung am Schillerdenkmal im 
Lincoln Park ſtattfinden wird, 
ungünftigem Wetter aber in der Norb- 
feite - Turnballe.e. In diefer Halle 
beranftaltet der Verein am Abend für 
feine Mitglieder und Freunde eine 
gejellige Unterhaltung, bei freiem 
Eintritt. Herr Julius Schmibt, ber 


bei 


— — — — — 
is nein 


a ne — —— — —— — — 
— — — — — — 


rührige Schriftführer des Vereins, be⸗ 


reitet dafür eine ganz beſondere Ueber⸗ 
raſchung vor. 
In Urbana. 

Wie man aus Urbana meldet, wird 
dort in der Staatsuniverſität am 
nächſten Mittwoch eine von Profeſſor 
Goebel vorbereitete Schillerfeier ſtatt— 


finden und in Verbindung damit eine geſchlagene Hermannsſchlacht. 


Für Männer! 
— Konſultation. 
re Pe ER ge 
En 


Wanıpofe's — 

1.00 Größe, 59€ 
Eind's Honey and Al⸗ 

mon team, 

Größe, au ge. 
Palmolive Seife, Dugend 

Stüde, 69e; das 6 

Stü 


d 
PVrotone, macht Euch fett, 
a1 Größe 59€ 


Gnte Anzüge und Neberziehe 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


⸗ 


Droguen ® 
Borar, befte Dual, 
San 3 Hei 

ad air 

Health, $1 Größe, 
Giyzerin, reines, 
das Pfund 
Vaucaite Tab: 
lets, $1 Größe, 
Dupont's Maſ⸗ 
ſage Cream, 2 Unz., 
Dora Geſichtspu—⸗ 
der, 50c Größe, 


r für daus wenigſte Geld Eine Eigenheit 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


in 
The Fair 


Sener Mann, der am Samftag feinen Winter-Ueberzieher in der „Fair“ Tauft, fann ein- und alle- 
mal verfichert fein, daß er den beften Leberzieher erlangt hat zu einem Preife, wie er an feinem anderen Pla 
in Chicago zu finden ift. Wir erachten die Garantie ver Firma Kuppenheimer als fehr gut, jo 
gut fogar, daß wir fie mit unferer eigenen Garantie gleichftellen fünnen. Euer Geld zurüderftattet, falls der 


Ueberzieher in irgend einer Weife nicht zufriedenftellen follte. In Schwarz, Blau, Braun und 
Grau, Kerſeys, Meltons, Beavers, Diagonals und Fancies. Die beſten Ueberzieher in der 
Welt zu 850, und der befte Werth für Euer Geld, ob Zhr uns nun $4O, 330, $25, 820 


18.50 zahlt, oder nur 


15 


Weitere Marvel Anzüge und WMeberzicher 


The Fair? Marvel Schneider (im Often wurden zurArbeit angetrichen, um der Nachfrage nad Marvel:An- 


zügen und Weberzichern genügen zu fünnen. 


die Partien find angelangt! 


Kingly Hoſen-Verkauf Der grobe Ver- | „ad“ 
De Ze — fauf bon Kingley 
Hoſen iſt ein entſchiedener Erfolg. Schon in den erſten 
paar Tagen wurde ein Rekord ergielt, u. hat ſeitdem fehr 
guten Fortſchritt gemacht. Kingleh Hoſen ſind ſehr beliebt 
bei Männern, die ſeparate Hoſen gebrauchen. Deren 
Schnitt und Eleganz, wie aus die Vorzüglichkeit der 
Stoffe ſind beſonders hervorzuheben. Spezielle Preiſe, 


3.00, 3.50, 5.00, 6.50) 12.50 


The Fair Kleider » Abtheilung für Knaben 


l } Während der. flauen Monate wurden für uns 
große Partien gemacht, Diefelben famen aber jo fchnell zum Berkanf,daf dieSortimente bald 
angebrocden waren. Wir haben fie zur weiteren Herftellung von Miarvel3 gedrängt — und 
bie P ind q 1 Zur Nachricht für diemänner, die darauf gewartet haben. Die 
Sortimente find jett wieder vollitändig u. Ihr fünnt einen Marvel-Anzug oder Neberzieher 
$20 Werth) in blau, ihwarz od. fancy, morgen in The Fair erhalten für nur 


Kleider für junge Leute, Alter 


’16 


16 bi3 20 Sabre. Ver= 


langt diefe feine Partie von Fadslleberziehern und Ans 
zügen zu fehen, fpeziell für den jungen Mann gemadit. 
Deren Facon und Ausfehen werden die genauejte Kritik 
aushalten. hr werdet nirgends jolch hübfche, elegante u. 
befriedigende Kleider finden. 


Preife rangiren von 


bis 28.00 


vergrößert jid 


Unjere Werthe in Kuaben-Hleidern find aroß 


Elegante Aniderboder =» An- 
züge für Sinaben, liter 6 bis 18 
Jahre, Röcke doppelfnöpfig, mit 
Derby-Rüden, hübjche Euff3, m. 
Dip Fronts. Volle Bloomer Peg 
Facon. Großes ECortiment von 
ichlichtblauen oder fancy Mus 
jtern. Preiſe 3.95 
bis $15. Feine Auswahl 
morgen für 


Ruffiihe und Matro- 
fenfen Bloufen » Anzüge 
für Sinaben — Die aller= 
neueiten Novitäten und 
Ihönften Entwürfe, von 
den beiten Kabrifanten, . 
2% bis 10 Jahre, 


3.95 bi5$15 


Stoffen, für 


htien Für Männer 


Susfana Seide Männer » Halstrachten, 
befte 25c Sorte, die gemadt wird, 22 ver: 
fhiedene Farben, in ziwei Yacons von Your 
in-hands, befte Ausftellung diefer wunder: 
vollen Halstradten in Chicago. Seht die 


Tenfter = Anslage an Adams 
Straße. Eure Auswahl Sams: 250 
tag für nur 
Flannelette Männer-Nachthemden, f'cy $1.15 Plaited Männer-Coat:Hemden, be- 
Farben, ertra breit und fang, — 
fpe;. Samftag, für 45€ 
69 Männer = Coat:Hemden, Wlaited 
ad mit —** Manſchetten, nette 
warze u. weiße Muſter, ſpez. 238 
markirt für Samſtag, zu —W 
Lohfarbiges Caſhmere Männer-Unter— 
zeug; dies find Seconds der $1.50 Qua— 
nalen alle Größen > Hemden "age 
ojen, fpeziel marfirt für Ic 


Samftag, zu 


alle Hals: Größen, jpe3. Samftag 
$1.50.beite Dual. feines Cajhmere Wolle 
geripptes Männer = Unterzeug, Tohfarbig, 
* —* Unterhoſen. in allen Größen, 
ſpeziell markirt für Samſtag, 
das Stück zu * 1.19 
$1.50 befte Dual. Natural Wolfe Männer: 
Unterzeug, Hemden und Unterhofen, — alle 
Größen, fpeziell marlirt Sams: 1 09 
tag, das Stüd * 


Ueberzieher und Ree— 
fer3 für Nnaben, Mlter 
3 bi3 9 Sabre, in vollen 
Sortimenten, in fämmt- 
lichen neuen Farben und 


fejtigten Manfchetten, — — 


Schul = Ueberzieher für 
Knaben, 9 bis 16° Jahre, 
in einem guten Cortiment 
bon den moderniten Autos 
mobil = F$acon3, bi3 zum 
Hal3 zugufnöpfen, 


55 3.95bis 8103.95 bis $9 all 


Ledergefütterte Männer: Schuhe, 2.50 


1,000 Paar $3 bis $5 Schuhe, die Sorte,melche Ahr oder jeder Mann, der viel im 
\ Freien ift, tragen jollte Für Männer, deren Arbeit fin im Haufe 
hält, haben wir viele in der Partie ohne Leder-Futter. Im Alle 


gemeinen ift e8 eine große Partie von wirklich guten 2 50 
$3 bi 85 Schuhen, und jedes Paar ift ein großer 
Samftag » Bargain zu . 
Hohe Knaben Sturmfehuhe, lohfarbig, Ruſſia Grain Up: 
pers, fchiwere doppelte Viscolized Sohlen, welche fie fo mafjer: 
dicht wie nur möglich mahen. — Speziell, 553 
das Paar zu ‚ 
4,000 Paar Mifjes: und Kinderfchuhe zur ungefähr 69 am 
Dollar oder weniger als fie koften herzuftellen, 
Größen 111% bis 2, per Paar 1.39; 81% bis 
11, per Baar 1.19; 5 bis 9, per Paar 69€ 


99ec; 2 bis5, per Naar 
Gummiſchuhe, Gummi-Stiefel, Filz-Schuhe u. 
Stippers f. Männer u. Damen— feine Werihe, 


| in allen 
Läden eriter Klafie 


— und dann taufcht fie um für 


wertbvolle Weih 


nachts-Sejchenfe 


—oder verfchönert Euer Heim mit zahllofen hübfchen Sachen. 


Denn Fiih’8 Stamp3 bringen Euch 
Taufende von hübfhen und nüßlichen Ge 
jchenfen ohne einen Cent Koften. 


Euer Schnittwaaren:Saden, Brocery, Euer 
Mlesger, fast jeder moderne Saden in Eurer 


Nachbarſchaft gibt Fiſh's Stamps. 


Jedes Mal wenn Ihr Sachen kauft zum 
Tragen, zum Eſſen, Sachen für's Haus, die Stamps 
ſind frei. 

Fragt nach Fiſh's Stamps. Ihr 
gebt Euer Geld doch aus — weshalb ſollte 
der Laden⸗Beſitzer nicht ſeinen Profit mit 
Euch theilen? 


Ihr könnt es gerade fo gut. 

Einmal angefangen, füllen fich die Bücher 
wie durch Zauber und dann fommt nadhı 
irgend einen der fünf riefign 2. Fiih 
Möbel:-Läden und wählt nach Belieben. 


Und hier ift eine Andeutung,. 

Ihr könntet nichts Klügeres thun mit Bezug auf 
Meihnachts:Sefchenke, als jegt anzufangen, nur in 
zäden zu Faufen, in welchen Jhr Fiih’S Stamps 
erhaltet.» Und einmal da, verlanat fie 
und feid nicht zufrieden, bis Ihr fie 
erhaltet. PETER 


Laden = Befiger, die feine borräthig haben, jollten Galumet 1404 aufru fm 71m" 


1901-1911 State St., 
654-656 E. North Ave., 
(Old number 219-22n 


dem Gefanadpprträge von Frau Kah- 
ler und deflamatorifche Vorträge auf- 
meift. Schillerfreunde find zu biefer 
Feier herzlich willlommen. 


Gedentfeier für die por 200 Jahren 


„Die Tafelrunde.‘’ 


Schon morgen, Samftag Abend, 
wird die „Zafelrunde“ MWeltklaufe, 
mirb — der Waidilauſe, 

y Str., ihre Schillerfeier 
begehen. Rechtsanwalt Kußwurm 


— Bermehslung. — Mutter (zum 
Kinde, dem fie im Wirthahaus eine 
Suppe geben ließ): „Du bift u 
dumm, Kind! Die liegen 


Allee 


Fheisiua: ooms 


1906-1908 Wabash Ave., 
3011-3021 State Street. 
3036-3038 Lincoln Ave., 
(Old number 943-945) 


— Richtige Diagnofe— Arzt (zum 


— Smeifelhaftes Lob. — Baron: 
| Gatten der tranten Frau): Es iſ 


—— ee = auh Mal: 
udien gemadt?“ — Kommerzienrath | Stoffmechielitörung —Gatte: Da 
(einfalend): „Sch fage Ihnen Herr | ben Sie jhon recht, Herr Doktor 
Baron, meine Tochter Hat neulich eis | hat nämlich; ein neues Neid 

nen Sonnenaufgang gemalt—fo-einer | folen, und nun hat die Modiftin 
mar überhaupt nod) nicht da!" _ | auffigen laffen! 1:5 


4 


— 





2 


— 
J 


3 


— — — — 


Rolalberidht. 


i Baudfreies Zeitalter. 


Erfolgreihe Berjude mit Kofser- 
zeugung aus Zllinoifer Weichtohlen. 


Weit gereift, wenig erfahren, 


—— 


Wie es mit den Hafenbauten in anderen 
Städten fich’s verhält, und was hier 
gefhehen follte —Miethspflichtige und 
miethsfreie Keller unter Bürgerfleigen. 


Ein fapitalfräftigeg Synbilat läßt 
feit einiger Zeit Verfuche anftellen, um 
aus der Slinoifer Weichkohle, melche 
zum Unterfchiede von ber in Yndiana 
und im Dften gegrabenen jtarf ſchwe— 
felhaltig ift und Beftandtheile enthält, 
die ſie minderwerthig machen, Koks zu 
gewinnen, ber ſich ſowohl als Heizma— 
lerial auf Lokomotiven wie in der 
Großinduſtrie verwerthen läßt und 
außer der Billigkeit den Vortheil be— 
figt, rauchfrei zu fein. Diefe natürlich 
bon Fachleuten geleiteten Verſuche ſol⸗ 
len bereits recht vielverfprechende Yort- 
fehritte gemacht haben. Wie jchon be> 
richtet, ijt in einem Kofaofen von be= 
fonderer Bauart in Dalton, SU., an 
der Eajtern Illinois-Bahn guter indu— 
ſtriell verwerthbarer Koks in kleiner 
Menge aus Illinoiſer Weichkohle ge— 
brannt worden, auch von Kohlenſtaub. 
Die Illinois Zentralbahn läßt be— 
kanntlich ferner vier Koksöfen inBurn— 
ſide bauen, in denen ebenfalls Weich— 
kohle aus dem Staat zu Koks verar— 
beitet werden ſoll in einer Weiſe, welche 
auch die Verwerthung der Nebener⸗ 


zeugniſſe, Ammoniak, Theer, Gas und 
Der für Lokomo— 


Benzol, ermöglicht. 
tiven benödthigte Kof3 bedingt eine arö- 
Bere Heizfraft, als ber für Hochöfen 
und ähnliche Betriebe. 

Der Leiter der Ingenieursfchule der 
Ehicagoer Univerfität hat in einem Be- 
richt nachgemiefen, daß ein gutes Vier- 
tel aller Ylinoifer Kohle fich zu Kot 
verarbeiten läßt, jelbjt unter dem frü- 
beren Prozeß. Auf ver Jlinois Zen- 
tral-, der Eaftern Illinois- und der 
Rorthmeitern-Bahn find Werfuche, 
Kots3 auf Lokomotiven im Rangir- 
und PVorftadt-Dienft zu vermenden, 
gut ausgefallen, und die Burlington= 


Bahn hat aus Weichkohle jeder Art, | 
meldhe nörbli von Chriftopher im | 
Staate gewonnen wurde, brauchbaren | 


Lofomotiven-Kots hergeftellt. Die An= 
zeichen deuten daher auf einen bald zu 
erwartenden Erfolg bin, was für bie 
Kohleninduftrie im Staate einen un- 
geahnten Aufichwung bedeuten mürbe, 
noch größer wäre aber felbitverftänd- 
li die allgemeine Einführung von 
Kota, Selbft wenn nur im Großbetrie= 
be, für die Voltsgefundheit durch Rei= 
nigung der Luft. 

Die Kohlenlager in Illinois er⸗ 
ſtrecken ſich über 35,600 der 56,600 
Geviertmeilen, und zwar in einer bis 
zu fieben Schichten. Der abbaufähige 
KohlenreihthHum des Staates wird auf 
239,000 Millionen Ionnen gejchäßt, 
genug, um das Land auf Jahrhunderte 
mit Kohlen zu verfehfen. Am lebten 
Yahre wurden im Staate 49,273,454 
Tonnen Kohlen gefördert, 108 Kohlen 
gruben als nicht gewinnbringend ge= 
Ihlofjen und 97 andere angelegt. Mit 
einem Schlage würde das anders mer=- 
ben und überall die Kohlengewinnung 
mit neuen Kräften beginnen, wenn fich 
die Nebenprodufte ver Kohle induftriell 
vermwertben laflen. Eine Tonne MWeidh- 
fohle erzeugt mährend der Verwmand= 
lung in Kot3 6000 bis 8000 Kubiffuß 
Gas; diejes ann zur Hälfte zumBren- 
nen ber Kohle verwendet werden, mäh- 
rend die andere Hälfte einen Hanbel3- 
merth von 30 bis 40 Gent3 für 1000 
Kubikfuß bat. Diefe beiden Faktoren 
laffen erkennen, daß fich die Herftellung 
bon Koks lohnt. Nothmwendig ift nur, 
daß bie Kofsöfen in der Nähe der in- 
duftriellen Anlagen find, in denen bie 
Nebenprodufte veriwendet werben. Ym 
Verlauf der lekten beiden Jahrzehnte 
find von Joſeph Leiter jr. der Illi— 
nois Steel Co. und anderen wiederholt 
Verſuche gemacht worden, billigen Koks 
aus Illinoiſer Kohle herzuſcheitern; ſie 
ſcheiterten daran, daß noch kein geeig⸗ 
neter Ofen erfunden war. Gegenwär⸗ 
tig koſtet Koks 34.25 bis 84.90 bie 
Tonne, die Bahngeſellſchaften bezah- 
len für Weichkohle aber nur $2.18 unb 
die Großinduſtriellen, welche eine ge— 
ringere Kohle verwenden, noch mes 
niger. Gelingt es nun, Koks ebenſo 
billig herzuſtellen durch Verwerthung 
der Nebenerzeugniſſe, ſo dürfte er all— 
gemein in Aufnahme kommen. 

Die Hafenbau-Pläne. 

Dem Stadtraths-Hafenausſchuß hat 
ſein Unterſucher Sikes einen Bericht 
unterbreitet über Die verjchiedenen Hä- 
fen in den Ver. Staaten und Kanada, 
welche er im Auftrage des Ausfchuffes 
bejucht hat. In dem Bericht empfiehlt 
er nun die Bejchleunigung des Hafen- 
baues, mweil „eine era des Umbaues 


Unfälle im 
Hauſe 


kommen häufig vor, ſie 
mögen Quetſchungen, 
Verrenkungen, Verbrü⸗ 
hungen, Schnittwunden 
oder noch Schlimmeres 
berurjachen. Leidet nicht 
jelber und Jakt Andere 
sicht Teiden. ‚Halte jtet3 
orräthig das beruhigen- 
Del, welches 


serzen befiegt. 


und gewaltiger Verbefferungen im Ans 
zuge nach Chicago“ je. Hafenkom⸗ 
miffär Emen berichtete dem Ausjfhuß 
über die Breite von Brüden und ns 
genieur Righter über Die technifchen 
Eigenthümlichteiten der Häfen von 
Buffalo, Bofton, NemYork, Baltimore, 
Montreal, St. Louis und Duluth, 
Sites ift noch meiter geretft, er hat aud) 
Seattle, Tacoma, San Yranzisfo, Los 
Angeles, Galvefton und New Dr 
leans befuht, Was er berichtet, 
ift eigentlich nicht neu: Ein Theil der 
Städte verpachtet feine Hafenanlagen, 
ein anderer erhebt Landungsgebühren 
ie nach der Größe des betreffenden 
Schiffes oder nach dem Umfang ber 
Zadung. Der Berichterftatter em 
pfiehlt, daß die Stadt den nörblid 
bon der Mündung des Chicagoflufes 
geplanten Hafen entweder jelbjt baue 
und verpadhte oder aber, mit dem 
Recht des fpäteren Antaufs, durch 
Privatunternehmer bauen laffe. Die 
Stadt müffe fi) das Auffichtsrecht 
borbehalten, um monopoliftifche Auß- 
beutung der Zandungsgelegenheiten zu 
verhindern. Nothmendig jei ed, daß 
eine Eifenbahnverbindung mit ben 
Hafenanlagen hergeftellt werbe, behufs 
direfter Umladung von Schiffsfraht 
auf Bahnmwagen und umgefehrt. Auch) 
Mitglieder der Hafenfommifjion, das 
runter Xfhbam Randolph, Fred Dela- 
no, Chas. 9. Wader und E. L. Dees 
ring, wohnten der Situng an. Der 
Hafenausfhuß wird am Dienftag die 
ı Stewart Une. befuchen, mo die Penn 
fylvaniabahn eine Brüde über ben 
ı Zluß bauen mil. Der Berein ber 
Holzhändler Hat bekanntlich Proteft 
erhoben und verlangt, daß die Brüde 
eine Spannmeite von 200 Fuß haben 
| Tolle. Ingmwifchen ruht die Arbeit an 
den Plänen. Möglicherweife merben 
im Kriegsdepartement PBorftellungen 
| gemacht werben. 
Die Keller unter den Bürgerfteigen. 


Der Appellhof hat in der befannten 
: Klage von Martin U. Ryerfon, dem 
; da3 Land unter dem Gebäude an ber 
 Nordojtede der Wabafh Une. und 
Adams Straße gehört, und anderen 
Orundbefigern gegen die vor mehreren 
Jahren eingeführte Steuer oder Mie- 
the für Kellergelaffe unter den Bür- 
gerjteigen entjhieden, daß die Stabt 
das Recht habe, die Befeitigung biefer 
Keller oder angemeffene Miethazah- 
lung zu verlangen, wenn die Straße, 
unter der die Keller find, der Stabt 
für öffentliche Verfehrszmede abgetre- 
; ten worden ift, nicht aber, wenn bie 
Straße unter dem gemeinen Recht ein 
öffentlicher Verfehrämweg ift. In letz— 
| terem Falle fann die Stadt die Befet- 
| tigung des Kellers fordern, aber nur, 
| wenn fie jelbft den Raum für öffent- 
| liche Zivedfe verwenden mill. Die große 
| Mehrzahl der Chicagver Straßen find 
| folche der zweiten Gattung, immerhin 
| erwartet man, falls das Staatäober- 
gericht der Entfcheidung zuftimmt, eine 
beträchtliche Mehreinnahme aus diefer 
Quelle und die Einziehung von $150,- 
000 Miethsrüdftänden. 
—+ —— 
Bom Grundeigenthumsmartt. 


Der £eiter-Tahlaß plant eine neue Ein« 
rihtung an State und Jadfon Str. 


| Wenn im näcjften Frühjahr die 
Sumelenfirma Spaulding & Co. aus 
dem Gebäude an der Südoftede von 
State Str. und Jadfon Boul. ausge- 
zogen jein wird, will der Leiter-Nach- 
laß, dem das Haus gehört, die beiden 
GStraßenfronten zu ebener Erde in der 


gewiffermaßen nur zur Schauftellung 
der Waaren dienen und jeder der Lä- 
den eigene Fahrftuhlverbindung mit ei- 
| nem oberen Stodiwerf bat, in welchem 
fich die eigentlichen Verfaufsräume be- 


| Meife umbauen, daß die Zadenräume 


finden. Das bat den Vortheil einer 

großen Erſparniß feitens der Zaden- 
inhaber, welche auf diefe Weife unten 
nur wenig Raum braudien, und an 
dererfeitö für den Vermiether den 
Bortheil, daß fich die oberen Räume 
beifer vermiethen lafjen. Die State 
Str.-ront hat 40, die Kadfon Boul.- 
Yront 144.6 Fuß. 

James B. Waller hat non Guftan 
Ehrherdbt da3 Bon Air Apartment: 
gebäude an der Nordoftede von Win- 
throp und Leland Abe, für etwa $80,- 
000 gekauft. Das breiftödige Gebäu- 
de jteht auf einem Grundftüd von 100 
bei 140 Fuß. Der Käufer gab daß 
Miethshaus 3948—50 Indiana Une. 
im MWerthe von $30,000 und eine 
Bauftele von 30 Frontfuß an Buena 
Une, neben der Northweftern-Bahn, 
im Merthe von $3500 in Taufch. 

Die Eldridge Coal Company Hat 
bon Kohn Miller das Eigenthbum an 
gincoln Str., nörblid von Balmoral 
Une, an der Nortihmeitern-Bahn, 
41,148 QDuabratfuß, auf eine Reihe 
bon Kahren gepachtet. 

Henry B. Hat, von Hart, Minn,, 
bat an Adolf Küden das Wohnhaus 
an der Südoftede von Gary Place 
und Epvanfton Abe,, 100-bei 120 Fuß, 
mit $2500 belaftet, verkauft. 

Edwin B. Mayer hat von William 
T. Woodley dad Miethöhaus an der 
Südoftede von Harvard Une. und 73. 
Str., 50 bei 127 Fuß, mit $25,000 
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4.Ausitellungreiner Drogen Toiletwanren, Mufit, Souvenirs, Baranins) 


Ausftellungen und Borzeigungen dur@) die befannteften Yadrifanten des Landes. Echöne Dekorationen, intereffante Kabrikation®-Ausftellungen. Mufif täglich don 10 Uhr Vorm. Bis 12 Uhr Mittag ımb bon 1 bis 5 Nachmittags. durch 
Das Schivat ungarifhe Zigeunet-Orchefter direkt von Bndnpeit. 


Sanitol Face Cream, Zabnpulder | 20: Mule 

oder Bafte, nie Auswahl zu 19e 
Derma Viva Face Whitener, FI. 24c 
Melorvfe Rouge oder Puder, 39e 
Noblefje Rouge, die Büchfje zu 25e 
Jap Rofje Seife, 3 Stüde für 25e 


Lazell’s White Nofe of Eeylon 
Parfüm, mtb. $1.00, Unze 49e 
Harburg Reform Kämme zu 25e 
Paul Le Baur Puder, Bor 32c 
Home Brand Zahn: und Talcum- 
Pulver, morgen, Büchje 10e 


Team Borar | Auswahl 
5:Pf. Pad. 

wen. 28 
a OL 


Cascarets, 
Lowest "Prices Our 


Syrup of Figs u. Sennakarat., 29e 
Edery Kola Pillen, 25c Größe, Ye 
Blaud’3 Iron Pills, 5 ©., 100 140 
Sugar of Milt, Pfund-Padet, 160 
Boracic Acid, Pfund: Padet, zu 14o 
Glnzerin u.Rojenwajjer, 3Pint, 160 


Chief Attractions 


Emerfons 

Bromo Selger 
50 Größe, ° 

Bull's Cough 
Sprup, 50c 
Größe. 


Abforbent Cotton, Pf.-Rolle, 160 
Hah's Hair Health, 1 Gröhe, 53e 
Dufiy’s Malt WHistey, $1 Gr., 77e 
Marmola Tablets, 75c Gr., Bor 48e 
Caldiwell’8s Syrup of Pepiin, 29e 
Goodwin’s3 Foot Powder, Bor 18c 


Neune Marabon Scarß, 


(Main Floor, State tr.) 


Feine import. Marabou Scarf3, jet fo belteht für Hüte und Hals 
—* de lang, 5 Etrands breit, naturfarbig 


trachten, 


und ſchwarz, überall für $7 berfauft, nur 


Marabou Scaris, 2 YdS. lang und 4 Ctrands Breit, naturfarbig umd 
(&warz, fehr bübih für Hüte oder Halstrachten, Sr 


Samstag zu 


vom _ 


Alter- 
ations 
Made 


Free. 


54.48 


4 


DSTONJLOTE| 


51.98 _ STATE MADISON ax DEARBORN STS 


Diefe Winter-Meberzicher vom berühmten lebten Mai-Ginfauf 


wurden in den leßten zehn Tagen wie warme Semmeln verfauft und zwar ofne Rüdficht auf die. Witterungsverhältnifje, denn jeder vorjichtige Mann weiß, daß.er jekt 


56 Tafchenußren 3" 


Spezieller Einlauf von 100 diefer Nr. 12 u.:16 
doppel- ıı. einfachgebäufigen Tafchenubren, 5. . / 
20 Jahre garant. Gehäufe; mit Standard Wer 


ten. garant. wut Zeit baltend, einf. od. Engine 


gedrehte Gehäufe. Römifches od. arabifdes Sif- 


ferblatt; 
verlangen immer 


ausſchließl. 


Ubrenhändler 
6; Samstaa 


53.98 


eine8 Winter = Ueberzieherd bedarf und jeder der die Umjtände fennt, weldhe diefen Einkauf ermöglichten, weiß, daß in feinem anderenLaden Ueberzieher von gleihemWerth 


geboten erden. Bejler als irgend etwas, das mir zum Vortheil diefer Ueberzieher fa 
furz und bündig. Das Lager bejteht auß Brotector-, Bor Bad, mp2 Lapel⸗. — Cheſterfield⸗, regulären Lapel⸗ 


523Öligem Schnitt. and-Schneibern de3 Landes gemacht, von feinen rein 


Winterslieberzieher, die perfelt pajien, bon den 
a cunas, Beavers, Meltons, fanch fchottiihen Mifchungen und Streifen, in fchlichtem und fanch jchwarz, blau, Orforg grau, braun, 
a Effekten; haben jämmtlich Ceidefammetsstragen, beite Qualität Atlas-Wermelfutter, jehwerer Kammgarn, Serge- un 
Avon imp. Haircloth u. Canvas, alle Größen für reguläre, jtarfe u. fchlanfe Männer, 
deren Läden markirt find, diefe Heberzieher jind jo niedrig marfirt, wie hr fie 
pen getheilt, um jchnell damit zu räumen, 
einerlei, twa3 deren wirklicher Werth be- 
trägt, Auswahl für 


59.50, 511.9 


eiten 


en lönnten, tit, daß Ihr die Marfe in denfelben 
und durchgefnöpften Faconz, 

mwollenen Sterjeys, Wis 

| lohfarbig u. olivenfarb. 

r ungarn, Plaid⸗Bodhfutter, 

einſchl. Größen für Jünglinge —einerlei wie verlockend die Werihe in an— 

nirgends ſonſt kaufen könnt. Die gange Partie in vier große Grup— 


—A $18.50 


beſichtigt. Dies erzählt die Geſchicht⸗ 
in 46» bi3 


Zwiſchenfutter 


Faſtalle Knaben Chicagos werden ſich hier einfinden 


Nachdem deren Mütter dies Quartett von Bargains geleſen und ſie dieſen Winter einen Anzug oder Uebergieher brauchen, denn es ſind bei 
Weitem die beſten Werthe, die gegenwärtig in Chicago geboten werden. 


Protector oder Militär-Ueberröcke für 
Knaben, von ſchweren Friezes, Tweeds 
und Meltons gemacht, einfach grau, 
fancy gemiſchtem Grün, braun, Olives 


und grün, beſte Qual. Italian Cloth 
Futter, fancy euffed Nähte, dauerhaft 
geſchneidert und abgefertigt durchweg, 


immer 


außerordentlich billig, 


zu 


$8, morgen. te, 


54.4 


Main und Vierter Floors. 


Die Verkäufe zeigten die fofortige Anerkennung jeitens Chicagoer Männer. 


Männer: Mut 


ganzen Mufter-Partien — Reije-Mufter von Agenten und Auslage-Modelle von 
feinem Winter- Schuhwerk für Männer von ziwei herborragenden Männerichuh: 
Fabrifanten in der Umgegend von Bofton zu ungefähr die Hälfte des wirklichen 
Koftenpreijes, hier in jchöner Auswahl. Alle neuen Herbit: und Winter-Facons, 
Mufter der in diefer Saifon verfauften Waaren, einjchließlich 


Mufter-Ladlederichuhe für Männer, für $2.00. 
in Knopf:, Schnür= und Blucher-Facons, 18 neue Formen und Leiften, be- 
fonders geeignet für Dre Wea, dopp. Ertenfion mittelfhw. Daft:Sohlen. 


Matte und glänzende Kalbleder-Mufterfchuhe für Männer, $2. 
Gemaht in Knopf: und Wlucher-fFacons, die Leiften ner neueiten Modelle 
von den fhmalften Zehen bis zum modifizirten „real“, einfache 
eine Facon, welche fait jedem Mann gefällt. 
$3 und $3.50 Bor Calf, Cordovan und Dil Calf Schuhe 
für Männer, 82. Schnür- und VBluher Facons, nad 
anerkannten Yußform:Leiften gemacht, 
ftruirt für Männer, melde im freien arbeiten — Pr: 
liziſten, Feuerwehrleute, Kolleltoren, 
Auswahl von mehr als 1400 Paar, in 
allen Facons und Lederſorten, Schuhe, die 


ür $3 bi3 9.50 
ie Mufter find, 


C. W. O. Halbſohlen garantirt 
jehs Monate zu halten oder wir 
bejoblen die Schuhe wieder to= 
ftenfrei. Genäht oder mit Nä= 
geln zu diefen niedrigen Preis 
jen: Schuhe für Männer, 95c; 
Rnaben, Größen 2% bis- 5%, 
rc; Frauen, Te; Knaben und 
Mädchen, Gröben 8 bis 2, 5öc. 


8 


Offen 
Samſtag 
bis 10:30 
Ahr 
Abends, 


belaftet, gefauft. Herr Woodley nahm 
da3 Eigentbum an der Nordmefterte 
von Vernon Xpe. und 61. Str., 58 
bei 125 Fuß, im Werthe von $6000, 
und das Eigentum an der Norömeft- 
ede bon N. 40. Xpe. und Potomac 
Une. im Werthe von $2000 in Taufc). 

Ditar Schreiber hat von Mar Eo- 
neviher das Miethahaus an der Nord- 
oftede von Nemberry Ave. und 14. 
Str., 50 bei 100 Fuß, mit $15,000 
belajtet, für $35,000 gefauft und das 


Miethshaus an 12. Str., 97 Fuß meft- | 


li von Center Aves, 25 bei 124 Fuß, 
Norbfront, mit $700 belaftet im Wer- 
the von $17,000 in Taufh genom= 
men. / 
Harlarn W. Brufh von Kork hat an 
Thomas N. McCauley dad Mieths⸗ 
haus an der Norbmeftede von Me- 
ftern Ave. und Jadfon Boulevard, 96 
bei 112 Fuß, mit $5,000 belaftet, für 
$85,000 verkauft. — 
Martin in: Ma 


geben, 


w. 


gewöhnlich im Kleinverkauf 
verfauft werden; hier, weil 
zum Prelſe von 


Tee ÄRRMITAGE: 


JOHN 5. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves, 


Reefer Ueberröde für Knaben, von 
ftrift ganztwollenen Cheviots, Friezes 
und Meltons gemacht, in einfachen 
Blau, Grau und fancy Braun und 
Tan Mifhungen in EhedS und ge- 
-ftreiften Entwürfen, mit lanell und 
Venetian gefüttert, 
SelfeKragen, Größen 4 bis 16 Jah: 
gewöhnlich be 
zahlt Ihr 86, mor⸗ 
gen markirt zu 


er-Schuhe zu 52.00 


Knaben-Anzüge, 


Sammet- oder 


83.89 


abgefe., 


Berentt nur — die 


praktiſch kon⸗ 


Fuhrleute u. ſ. 


82 


Offen 
Sonntag 
Morgens 

bis 
Mittag. 


Ihr erhaltet hier immer 


die größten 


Werthe und 


die beſte Auswahl in An— 


zügen und Ueberziehern. 


Wir zeigen die größte Auswahl von Ueber: 
siehern in allen Wloden. Der Protector und 
2luto Meberzieher ift fehr populär und wir 
führen diefelben in jeder, Sacon. 

Anzüge in den allerneueften Schattirungen 
und Modellen; die neuen grauen und fancy 
blauen, nach der allerneueften Mode zugefchnit: 
ten. Die beiten Werthe_in ganz Chicago. 


Anzüge und Meberzicher, 


$15 520 525 


Andere von S10 bis $35. 


166 Fuß meftlich von Normal Abe., 
50 bei 125 Fuß, Südfront, mit $4,- 
500 belaftet, für $13,500 getauft. 


* Morgen ift Zahltag. The Merch⸗ 
ant3 Loan & Truft Company erfucht 
Eud, bier ein Sparfonto zu eröffnen. 
135 Adams Str. . 

— — — 

* Da ſowohl der Prozeßrichter Bar⸗ 
nes, wie einer der Vertheidiger, Rechts⸗ 
anmalt- Lewis, anderweitig in An— 
Tpruch genommen waren, wurde die auf 
heute angefegte Verhandlung über den 
Antrag des Polizeiinſpeltors MeCann 
auf Bewilligung eines neuen Prozef- 
ſes bis Montag verſthoben. 


—O, dieſe Frauen! — Es iſt wirk⸗ 

lid) ein Elend mit bir! Keinen Knopf 
nähft du mir an, fein Zoch ftopfft du, 
nicht einmal meine zerriffene De: 
—*2 du ausgebeſſert! 


Beerdigung von John M, Smyth. 


Sie findet morgen Dormittag ftatt.— Ein 
Karafterzug des Derjtorbenen. 


Einfach, mie die Lebensmweife des 
berftorbenen Kaufmanns John M. 
Sınyth gewejen, wird auch feine Beer- 
digung fein. Die Leiche wird morgen 
am Vormittag nad der Kirche der 
Unbefledten Enpfängniß an North 
Part Ave, nahe Schiller Sir., ge= 
bracht werben, imo eine Todtenmeſſe 
abgehalten werben wird. Beftattet wird 
die Hülle bes Verftorbenen auf dem 
Calbary Friedhofe, als Bahrtuchträger 
werden Baſſet Collins, William B. 
Ives, Charles Conſoer, Frank D. 
Hanrahan, Luther H. Whittimore, F. 
A. Young, Thomas Dwyer, J. J. 
Lynch amtiren. 

John M. Smyth blieb auch in den 
Tagen ſeiner großen Geſchäftserfolge 
berjelße —*— 


2 


Stücke, Ruſſian und Sailor Blouſe 
Facon, von ſtrikt ganzwollenen Chev— 
iots, Caſſimeres, Tweeds, Worſteds, 
Velours und Serges, einfach blau, 
fanch gemifchtem grau, grün, braun, 
oliven= und lohfarbig, in fanch einge: 
webten Tarrirten und geftreiften Ef: 
felten, gut gem. und 
233—17 3%, 
$8 mwth.,S’itag Leader 


Mädchen und Milles-Conts 


doppelbrüftig, zei Knaben-Anzüge, 


Gafiimeres, 
rirten, geftreiften u. 


bis 17 Jahre, 


84.98 


Zweiter Floor, State Str. 


Eine unbergleichliche Spezialität in jedem Sinne des 
Wortes iſt dieſe Samſtag-Offerte in prachtvoll geſchnei— 
derten Winter⸗Coats für Mädchen, in den neueſten und 
hübſcheſten Facons, für 84. 98. Sie find in voller Länge, 
mit hohem oder niedrigem Kragen, von 
Kerſeys, Cheviots, Meltons, 

Feine, warme, dauerhafte Stoffe, in marineblau, mein- 
farbig, grün, grau und braun. 
wurde während der leiten 6 Wochen gemacht, und find 4 
de3halb in der neuejten Facon. d 
Meberzieher, der anderstvo für $7.50 ver- 
fauft wird, ift befier wie diefe zu 


$15 Goat3 für Mädchen und Auniors, 89.98 — Pracdhtvolle 
Eoats und ein endlofes Sortiment zur Auswahl; die hüb— 
[hen und neuen Militär-Effelte, die weiten doppelbrüftigen 
Effelten, breite Shield Front, Lace Stehtragen, hohe Umle: 
gesfragen oder GapesKragen, bon guten jchiveren Kerjeys 
oder einfahen oder fanch CheviotS gemacht, jchwarz, Navy, 
Wine, grün und braun, volle Länge 
Eoat3, gut gefchneidert. 
modernften $15.00 Eoats, Die zu haben 
find, für morgen zu nur 


Seder einzelne Coat 


Kein 


Hier find die 


59.987 


doppelbrüftige 
Stüde Facons, jowie Ruffian Bloufe 
Modelle, gemadht von feinen ganzwol- & 
lenen Tweeds, Cheviots, Velours und 

in faneh Grau, Grün, 
Braun und Tans, Miſchungen in kar— 


zwei R 


eingewebten Ent: 


würfen, alle neuen Modelle, Größen 23 
als 
billig 3u 34.00 bes 
trachtet, morgen nur 


52.89 


MOELLER & COMPANY 


Lincoln Ave. und Southport Ave, 


Tamſtag, den 


Speziell für Samſtag, Damen-⸗ und 
Männer-Haus-Slippers mit Lederſohlen 
und Abſätzen, in Filz und Vel— 
vet Tops, nur 

Damen- und Männer-Haus-Slippers, 
von ſchwerem Pluſch und Gars 
petſohlen, ſpeziell 

Ertra Werth in Nr. 40 reinfeid. Taf- 
feta Band, — in allen beliebten 
Schattirungen, fpez., Yard 

Spez. Samftag zum Verkauf — Män— 
ner-Tachentüdher mit feidenen 
Initialen; zu 

Groceries. 

Waſhburn's, Gold Medal, Pillsbury 

oder Red Star Mehl — 


Quaker Corn Flakes — per 
Fanch deutſche Linſen — das 


Faney japaniſcher Reis — 
per Pfund 
Solide eingemachte rothe reife 


Tomatoes, große Büchſe 1146 


Aunt Jemima, Uncle Xerry’8 od. 9 c 
Kings Pfanntuchenmehl, Padet.... 


Re Granulirter Zuder—10 Pb. 5 4 c 


für 
mo Dry Ammonia, große 
eigen 3 Nr 5 = 25€ 
Befte Zamilien-Seife, 5 Stüs 
de fir. 13€ 
German Mottled od. Colum= 
bia Seife, 6 Stüde für. \ 
BEER EN befte Mifhung 
bon onem e — 

100 hand 81. 
Niedrigkeit zu Anſehen und Reichthum 
emporgeſchwungen, hatte er den Kampf 
um's Ddaſein gründlich kennen gelernt, 
er wußte, was dieſer Kampf bedeutet, 
und es gereicht ſeinem Andenken zur 
Ehre, daß er ſich dieſes Bewußtſein 
und die Reinheit ſeines Karakters ge⸗ 
wahrt hat. Ein ſchöner Zug von ihm 
war ſein Vertrauen auf die Ehrenhaf⸗ 
tigkeit der Menſchen. Er ſelbſt pflegte 
zu ſagen: 

„Ich habe gefunden, daß die meiſten 
Leute ehrlich find, menn man fie e3 nur 
perfuchen läßt. Jch habe niemals durch 
Bertrauen auf die Ehrlichkeit eines 
Menjchen einen Gent verloren.” 

€3 mar fein Stolz, daß fein Haus 
niemal3 in ein Heim, das bon ihm 
ausgeſtattet worden war, den Gericht3- 
vollzieher geſchickt hat. 

— —— — — 
Mufitalifhe Abende, 


Gute Mufit fürs Dolf in den Parks der 
Weſtſeite. 

Die „Womend Trade Union 
League“ wird in dieſem Winter ihr 
dankenswerthes Beginnen fortſetzen, 
der arbeitenden Bevölkerung edle mu⸗ 
italiſche Genüſſe ne Wie im 

ind die Parks der Weſt⸗ 


6. November. 


— — 9— — Geſchichten⸗Bü⸗ 
er — für Samſtag, ſpe— 
— When seen 10€ 
Grepe Papier, in allen Farben, 
10 Fuß Rollen 
Bergoldete und oridirte Schmudfachen- 
Käftchen — für Samftag 
Steamboat‘ Spiellarten — da3 
Spiel zu 9 


German American fühe Chololade — 
% Pfund Stüd, jpeziell 21ge, 5 
NEE — so..... c 


Fleifch. 

Native Chuck Roaſt 
Fanchy Hinterviertel Veal....... 
Fancy Vorderviertel Veal 
Kleine magere Pork Loins....... 
Beſter Schinken 
Swifts Jerſey Butterine. .... — 

Liköre. 


Alter Guckenheimer 
Gallone, regulär 81. 


Droguen. 


Dr. Lemkes Magentropfen........ A90 
Pluto Water 

Dr. Lemkes Electric Siniment.......39c 
N. RR. Radiway Relief... ..... 420 
Vafeline Eamphor Je. nennen un..9O 
Mennens Talcum Powder. .......150 


| Abende dazu außerfehen, und belannte 
Künftler haben ihre Mitwirkung zu» 
gefagt. Der erfte diefer Abende wird 
am fommenden Sonntag um 8 Uhr 
im Weftfeite Part Nr. 1, Chicago 
Ave. und Noble Str, veranftaltet, 
und auf dem Programm ftehen Piano» 
borträge bon Frl. Nellie 8. Ylobin 
und Gefangsvorträge von Yık Mary 
E. Mulfinger. Die Zuhörer werben 
mit Sachen von Hildah, Brahms, 
Beder, Liazt u. [. m. befannt gemacht 
werden. Eintrittäfarten find toftenfrei 
im Gebäude 275 LaSalle Str., Zim⸗ 
mer 503, bei der Northimeftern=IIni- 
verfitäts-Giedelung, Noble und Aus 
aufta Str.; in den Chicago Commons, 
Grand Ave. und Morgan Str; im 
Eli Bali Home, 621 W. Elm Str.; 
in der Chicago Uniberfität3-Siede- 
lung, 4630 Groß Ave., und im Neigh- 
borhood Home, 6710 ©. May Str, 
zu haben. 
— u 
— Ah fo! — Fräulein U: „Was 

rum bat denn Ella dem er 
Nohrbaum einen Korb gegeben?" — 
Yräulein ®.: „Du meißt bodh, fie 
ein a. 5 ans lie um 
Hand anbielt, da vi 

bon ihr einen Zufchuß zu einge neue: 





BEREIT ILL LIU LITT TTS 
AL un 


ATI LI LITT TTTTeR 


Is The Most Natural 


— most human way of. determining your 


‚likes and dislikes. 


Right after drinking some other beer, call 
for a bottle—or a glass—of BLATZ. Sip it 


slowly—give your palate a chance to do justice 


to the occasion. 


you get. 


Do this the first chance 


You will find that you are quite a con- 
noisseur. You will be able to judge just as 
well as anybody else. 


You will be surprised and gratified at the 
delightfully “‘complete,’’ well-rounded, satis- 
fying taste which has ever been an exclusive 
BLATZ feature. Comparison emphasizes 
BLATZ character, and its unfailing, un- 


varying excellence. 


7 — 
7 


Chicago Branch: 
Cor. Union & Erie Streets 
Phone Monroe 364 


Der Bargain vieler Wodje 


Be your own judge. 


a ST TUE 7 TE BLATZ BREWING [et a TE TITTEN —X KEANE 


&in : Zimmer - Deizofen 


Für 55.00 


Ste Haben ein Falles Bimmer in Ihrem Haus, daS von der gewöhnlichen Heizung nicht er⸗ 
reiht wird — jede Yamilie hat folch ein Zimmer. 


E3 mag in Ihrem Fall ein Schlafzimmer fein, Yhr Badezimmer oder vielleiht Ahr Wohn 


ober Eßzimmer. 


Sie werben ferner zugeben, ba dies eine alte Zimmer mit feiner feuchten Luft für viel für- 
perliches Unbehagen und dann und wann felbft Krankheit verantwortlich ift. 


Eine Heizporrichtung, die diefem Uebelftand abhilft und irgend ein feuchtes, tühles Zimmer für 


eine Minute, eine Stunde ober einen Tag warm und gemüthlic m 
warme Semmeln verkaufen. 


acht, ſollte ſich für —5.00 wie 


Wir ſind ziemlich ſicher, daß wir in den nächſten paar Tagen mehrere Taufend davon ab« 


ſetzen können. 


Dieſer Heizofen vereinigt in ſich alle Vortheile der koſtſpieligeren, außer Verzierungen — er 
iſt dauerhaft aus geglättetem Stahl gemacht, hat ſchönen Kupfer-Reflektor und iſt als leiſtungs— 


fähig garantirt. 


Man follte feine Beftellung frühzeitig aeben, denn-mir merden auf's Höchſte in Anſpruch ge⸗ 
nommen ſein — Ablieferung und Verbindung ſind natürlich frei. 


The Peoples Gas Light & Coke Company 


155 Michigan Avenue 


— Der Fallihirm. — Dame (auf 
‚einem Spaziergange zu ihrem Beglei- 
ter, der feinen Schirm zu mieberhol- 
ten Malen fallen läßt): Sie find mohl 
jeßt auch unter die Luftfchiffer gegan- 
gen? — Herr: Wiefo, Gnädigftet — 

: Nun, weil Sie dauernb mit 


— Die Höhe. — Frau Profeffor: 
„Bon der Zerjtreutheit —** ſo⸗ 
2 wird * * gi 

at mein Mann doch neu ig ges 
bracht. Denten ER ie de 

gen, um zu angeln, und al& ich nacht 
im Walfer. und 


ange auf dem Lane 


Telephone Central 1076 


— Verunglüdtes Kompliment. — 
Gnübigfte jehen heute wieder ent- 
üdend aus, — Schauen aus wie eine 
bnjährige Rofe! 
Noch 
m jung 


nicht ficher. — U. (fid) eie 
1 Se vorftellend): Es 


Srieftaſten. 
Racine. — Wenden Sie ſich Biefige 


3. Sd., 
der Penfiond-Angelegenhbeit an das bie 
ber, BenfionKinger de Konfulat, 184 Las 


e. . 
R. 9. — Im ftädtifhen Schuldienft von Chi» 
cago —— feine Lebrerinnen angeftellt, die 
ni indeften3 20 Jahre alt find. Haben bie 
ze —— we t Bu m. > — ML 
minar durdigemadt, To , 
= b &hicago3 mindeitens bier 
hrfäch 3 geweien find, 
en oriäufig Teine 
eben t ce eltochter x g fein 
(een, Dat, brerin an unferen öffentlihen 
Edulen anzufommen. Indefien, tft. fie tüdhtig, 
fo mag fie Dierfertouunen und im näditen 
Sommer ihr Heil beruhen bei der non 
rüfung für Qedrerinnen, die an ulen in 
andbezisten bon Cool Counth ‚angeitellt 
-zu werden mwünfcen, €3 wäre ihr ab u em» 
pfehlen;, zu diefem Siwede bier erjt einen. Borbe- 
reitungsfurjus duchaumaden, ettva im „Atbe- 


näum. 

B., Adams Str. — Beläiweren Sie fi in 
der näditen Polizeimacdhe über den Unfug. 

9 NR — Wir lönnen Jhnen über jene 
&t, Zouifer Firma Teile Auskunft geben. 

Iof. E. — Gewiß Fünnen Sie (im Kreis, 
im Superior- oder auch im Bundesgeridt) um 
den Bürgerbrief einlommen. Das. Gefek befast 
nur, daß der Vürgerbrief eheftens nad Ablau 
bon zwei Jahren bon dem Tag an ausgeſtell 
werden darf, an welchem der Einzubürgernde 
die „erſten Papiere“ erwirkte. 

Arbeitsloſer. — Sie bedürfen dazu po— 
ligeilicher Erlaubniß. 

K. — Melden Sie ſich in der Marquette⸗ 

Schule an, Harriſon und Wood Str. 

A 


. K. — Die Wendell u 
Prairie Abe. und 39. Etr., ilt Ihnen am näd- 
ften gelegen. * 

Armer Teufel. — Jener Menſchenfreund 
wohnt in Hinsdale, Ill, er bedenlt aber nur 
Bildungsanſtalten, Sie brauchen ſich daher we— 
der Hoffnungen noch Mühe zu maächen. 

C. C. — Die ſogenannte „deutſche Meile“ 
mißt etwas über 7420 Metexr, alſo nicht ganz 
7% Kilometer. Eine amerilaniihe Meile ii 
glei 1509 Meter, alfo etma3 mehr al3 1% 

ilometer. 

8. € Bf. — Uns tft über diefes ‚Unterneh- 
men nichts Näheres befannt, aber, mabridein- 
lich gilt auch für diefe die Regel, dab Tih das 
Großlapital um Aftien fchlagen würde, falls die 
Gejellihaft wirklich das leiften würde, was fie 
berfpricht. Gelbitveritändli hätte fie c$ dann 
auch nicht nöthig, auf die Weife ihre Altien uns 
terbringen zu berfudhen, wie e3 gefdhiebt. 

Sleißiger Lefer — Nidter Waller ift 
zur Zeit nicht im Kreis- fondern im Kriminal- 
gericht thätig. 

N. H. — Eine drahtlofe telegrapbiihe Ber: 
Einbeng zwifchen Amerifa und Deutfchland ift 
nod nicht bergeftellt, die Telegramme Werden 
alfo no immer durch das Xiefleelabel ver» 
mittelt. 

M. KR. — Die Adreffe ift 4 W. 54. Etr., New 
York. Mebrigen3 brauden Cie fih Teinerlei 
Hoffnung darauf zu maden, daß ein Brief 
auch wirklich in feine Hände gelangt, denn alle 
Bittgefuche, wie jie jenem Seren täglih zu 
taufenden zugeben, werden bon Celretären ges 
öffnet, und nur aanz außerordentlide Füge 
werden ibm felbit vorgelegt. 

GR. — €3 gibt bier nahezu Hundert Los 
gen dom Orden „Knigbt3 & Ladies of Honor”, 
Eie finden fie jänmtlih, mit Angabe der Zeit 
und de3 Drtes der Berjammlungen, auf Ceite 
50 bes „Eity Directory” aufgeführt. 

I 8. — Der Einfuhrzol auf Wein beträgt 
unter dem neuen Zolltarif A5c die Gallone; 
wenn in Quartflafjhen importirt, $1.85 da3 
Dugend. , 

Frau %. 9%. — Das „Halb Dime“-Stüd 
bom Jahre 1353 bat feinen beionderen Werth; 
daß der preußiice Thaler aus dem Nahre 1794 
einen foldhen Befitt, iit nicht anzunehmen. Diele 
Münze bat gegenwärtig nur den Werth ihres 
Metallgehalt3, und der ift gering. 

% U. — Vielleicht Tann Ihnen Jemand aus 
dem Leferfreife Ausfunft neben, womit man 
Spottdroffeln am beiten füttert, und mie dad 
Butter awedinäßie zugubereiten ift. 

„Wettende.” — Die Ctadt London bededt 
einen Flädenraum von etwa 693 Duadrat- 
meilen, _ Groß New Yorl_ einen folden bon 
323% QDuadratmeilen. Da3 Stadtgebiet bon 
Chicago mißt nur 1901, QDuadratmeilen. 

Anna Marie, Die hier redtmäßin 
bon bier anfäflfigen Berfonen geichlofiene Ehe 
ift au in Deutichland -giltig; ob fie bor einem 
Geiftligen oder „bloB“” bor dem Richter ge- 
ichloffen wird, macht feinen, Unterfchied. 

Junger Lefer. — Jnrmer die Wahrheit 
fagen! Daß Sie bon einem fremden Echiffe da» 
bongelaufen find, ift fein Grund, Ahnen das 
Bürgerreht zu bermweigern. Wohl aber Tönnte 
es Ahnen beriweigert werden, oder nad) der Ge- 
mwährung tieder entzogen Werden, falls Tich 
——————— daß Sie falſche Angaben gemacht 

en. 


Georg AK, —— Str. — Es ſteht Ihnen 
rei, ſich unmittelbar an das Patentamt in 
gſhington zu wenden. Kein Geſes verlangt, 

daß Sie ſich der Vermittelung eines Patent⸗ 

anwalts bedienen. Trotzdem mag es bei Ihrer 

Unerfahrenheit zu Ihrem eigenen Vortheil ſein 

daß Cie, is an einen Antvalt wenden, dam 

hre Anfiprihe in geböriger und möglichft wirk- 
famer Weife Zur Geltung gebracht werden. 

U. 8. — 1) 92 Dearborn Etr. — 2) Sind 
Sie mit bebördlider Erlaubnig ausgewandert 
und Tebren als amerilanifher Bürger auf Bes 
fu in die alte Heimath, zueüd, fo fann man 
Cie dort nit zum Militär heranziehen. An- 
ders berhält fi die Eadje, wen Sie fi dort 
dauernd niederlaffen, denn dadurch wird da3 
biefige Bürgerredt berwirkt. Gelbitveritändlich 
wird man Gie jedoh aud in. legterem Falle 
nit ins Militär fteden, wenn Cie das dient: 
pflidtige Alter bereits hinter fi haben. 

SB. Wenden Cie fih um die _gewünfchte 
Ausfunft an die .Cement and Engineering 
News", Nr. 22 Fifthd Abe. 

- . “ 

Rehtdanwalt Fred Plotte, Nr. 79 Dean 
born Gtraße, Zimnier 1444—-48. Unity Gebäude 

ibt nachftehende Auskunft auf ihm übermittelte 
tagen: 

NR. NR. — Wi eine Frau eine Echeidung er- 
Ianaen fo bat fie ein Gefuh im Circuit- oder 
im Suberiorgericht einzureichen mit Angabe der 
Gründe zur Scheidung. Gemwohnheit3mäßige 
Zrunfenbeit während zweier Sabre ift guter 
Cdeidungsgrund in Ilinois. Die gefammten 
Gerihtötoften betragen ungefähr $15. Die 
bierin nicht eingefchloffenen Antwaltstoften find 
— Ein Anwalt iſt unbedingt noth— 
vendig. 


3. Sd. — Eine am Sonntag ausgeſtellte 
„Chattel Mortgage*-ift giltig in diefem Staate. 
Eind die Ausiteller der Hhhpothel Gefchäfts- 
theilhaber, fo follte jeder feinen Namen zeich- 
nen und einer follte den Namen der Firma 
zeichnen. It jedoh nur der Firmaname von 
einem der Theilbaber unterzeichnet und hatte 
diefer die Genehmigung de3 anderen Theilba- 
ber& zur Berpfändung de3 Eigenthums der 
Yirma, fo ift unſeres Erachtens auch ſolche Un— 
terzeichtung genügend, Ulle „Chattel_Mort« 
ganes" mülfen in Chicago dor dem Ctadtge- 
tigt anerfannt und im Nelordersamte einzes 
tragen werben. Außerhalb Cbicagos Hat die 
Anerfennung („Adnomledgment“) in dem 
Zownibiv zu erfolgen, in weldem der Augitel- 
ler anfällig ift. 

Ehicago Abe. — Für bie Zeit, melde ein 
Dienftbote gearbeitet bat, mu ibın der berein- 
barte Lohn bezahlt werden, auch men der 
Dienitbote auf eine dolle Woche verpflichtet 
war und bor Mblauf der Woche den Dienit 
berlaffen bat. Wo es fih_um Lobhnforderungen 
bandelt, geitattet unfer Ctaatögefeg Teinerlei 
Abzüge oder Gegenforderungen. 

Mrs. Pr. 1727. — Eine mündliche Abma- 
Kuna dab der Mietber fo lange wohnen bleis 
ben fann wie er will, gilt nicht als Mietb3- 
bertraa, weil folde Abmadung zu unbeitimmt 
ift. Hat jedod der Miether auf Grund folder 
Abmadhung Belit nenommen, jo ift er unferes 
Eraditens al Miether don Monat, zu Monat 
anzufeben. WI folder ift er zu einmonatiger 
Kündigung beredtiat, wenn ibn der Eigenthüs 
mer berausfegen läbt. Gründe braudt der Ei: 
gentbümer für die Kündigung nicht anzugeben. 

Eleveland Ade — Hat Jemand im 
Dienite eines ‚Anderen fi eines Diebftahl3 
fhuldig nemadt und wird ibm darauf don dent 
Anderen die Auszahlung des verdienten Kohnes 
verweigert, fo fan er im Gtadtaericht on 
Zablung des Lobnes lagen. Unfer Gefek erlaub 
eine Abzüge von Lobhnforderungen, nicht ein 
mal der Wertb des entmwendeten Cigentbums 
darf abgezonen werden. Hält der Arbeitgeber 
Werkzeuge oder fonitiges Eigentbum de3 Ange— 
ftellten zurüd, fo fann letterer dur eine „Re 
plevin“=ftlage fi) fein Eigentbum vericaffen. 

& ©. 3. 1) Ein Eduldfdein, der nicht 
bezahlt wird, braucht nicht protejitict au wers 
den, außer zum SZmede, eine aeridtlihe Klage 
einzubringen, wenn der Eduldner auberhalb 
des Ctnated wohnt. Ohne Proteft Tann ab, 


geflagf werden, da der Proteit die Nichtbezah- 
lung des ESchuldſcheins erweiſt. Der Proteft ift 
au erheben am Tage, an dem die Zahlung ge 
macht werden follte und nit gemacht wird. 


—_-.— 

— Beleidigt. — Ein junger Land: 
Gendarm, der, erft vor Kurzem in 
den Bezirk verfegt morden war, hatte 
einen alten Zandftreicher arretirt und 
brachte ihn zur Polizeimade. Beim 
Einführen in die Zelle machte er die 
mohlgemeinte Bemerkung: „Achtung! 
Stufe!— Ein veradhtungspoller Blid 
des Arreftanten lohnte ihn. „Yunger 
Mann, die Stufe fannte ich fchon, ehe 
Sie auf der Welt waren!“ 


‚— Sehr begreiflih. — „Ih fomme 
gerade zu’ Jhnen, Meifter, weil Sie 
mir von verjhiedenen Seiten ganz be= 
— 
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Siegel Stamps mit allen Einfäufen vor 12 Uhr. 


Siegen (borer& 


Die beiten Männer = Anzüge und leber- 
sieher in Chiengo zu $I5 M 


Eine Samflag Nachricht von Ehicagos beflem Kleider - Laden. 


Sindem mir befchloffen, morgen die beften Anzüge und Ueber» 


äieher zu offeriren, die jemals 


in der Stadt Chicago zu fehen 


waren zu bem Preife von $15, Haben mir und unferer Aufgabe mit 


einer foldhen Gründlichkeit entlebigt, 


daß der erzielte Erfolg fogar un» 


fere meitgehendften Erwartungen übertroffen hat. Wir offeriren Anzüge 
I und leberzieher, werth $22 Euer Geld—mwie aud Anderer Geld— zu 
$15. Die neueften Stoffe und Farben. Jedes diefer Kleidungsftüde ift 


bei Hand gefchneidert. Tadellos paſſende, 
ftüde, in einem hochmodernen Schnitt, 


fein gearbeitete Kleibungs» 
welcher bem jachnerftändigen 


Manne den klaren Beweis liefert, dab fie von erfahrenen Schneibern 


bergejtellt wurden. 


Dielleberzieher fchließen die ein- 
face dreißiertel Sadf-Länge ein 
extra langer, Iofer Rüden, ein- 
fach: und Doppelfnöpfig, durch-⸗ 
zufnöpfen, Duplex Auto- und 
Protector - Facons, Kerfey, Bes 
lours, Caſſimeres und Cheviots. 


813 Ueberzieher für 
Männer zu 12.75 
Dieſes große Aſſortiment von 
Männer-Ueberziehern enthält alle 
jeneEigenſchaften, welche man von 
einem 18.00 Ueberzieher erwarten 
kann. Alle die neuen Stoffe, 


J Schattirungen u. Facons. Ueber— 
zieher, welche in jeder Beziehung 


hochmodern ſind. 12 7 5 


Samſtag 
zu 


Dieſe Anzüge ſind von fanch 
Kammgarnen, Velours, Caſſi⸗ 
Hunderte 
v. Kammgarn-Anzügen ſind mit 
Seide gefüttert. Es ſind Anzüge, 
deren Gleichen nicht unter 822 
herzuſtellen ſind. Ausw. zu 815. 


816.50 Anzüge und Aeber⸗ 
zieher für Männer, 810 


mere8 und Chevints. 


Die größten jemals zu diefem Preife offes 
rirten Werthe. Anzüge aus fanch Worſteds ſo— 
wie BVelours und Cafjimeres. Neuefte Schatti- 


tungen und Facond. 


Darunter auch prachts 


volle blaue Serges und ſchwarze Thibets. Die 
Ueberzieher ſind hergeſtellt aus Kerſey, Novel⸗ 
ty Cheviots ſowie fanch Miſchungen. In allen 


neuen Facons, darunter auch Pro— 
tectord. 16.50 Werte— 
zu gr 


$10 


750 Bnaben-Ansüige und Heberzieher zu $5 


Eine Spezialität für Samftag zu $5. 
Knaben im Alter bon 8 b ( , 
zieher in der bi3 zum Hals zuzufnöpfenden Ruffian Kacon, für Knaben im Alter von 2% bis zu 9 abe 
Größen für Knaben im Alter von 8 bis zu 17 Jahren. 


doppelbrüftige Coat Facon für 


ren. Die Protector Facon in 
dungsftüde zu nur 


Anzüge in Junior Norfolf Facon, für Nnaben im Alter von 5 bis 10’ Jahren, 
13 17 Jahren. Blaue Serges, Chebiots und Velours. Die Uebers 


Gute 7.50 =- Sleis 


39 


5.00 Neberzieher für Anaben zu 3.50. — Hübfche, 63 an ben Hals zuzufnds 
: 2 Gemacht aus — Stoffen, mit all den kleinen fanch 


pfende ——— 
Zuthaten. 


Auf die Straße geworfen 


ute Qualttät Flanell» oder Farmer Satın-Futter. Morgen zu 3.50. 


NAD 


von einem gierigen Dausbefiger. 


Ser ganze Beitand von Miller Bros, Rocdefter, N. 9., welcher dur; das Gericht hierhergefandt wurde, muf pofitio in 


ben nächiten I0- Tagen verfanft werden, ba wir das Gebäude räumen müuſſen, 
zuſchlagen, wird es erkauft zu 176 am Dollar in 2271, 2273, 2275 und 227 


und um den Waarenvorrath ſchnell los⸗ 
7 Nilwanfee Ave., 1 Blod öſtl. v. California 


Veginnend Samftag, den 6. November, um 
S:30 Vormittags; nur für 10 Tage. 


E’REI! 


FREI! 


Fahrgeld für Alfe, die diefem Verkauf beimohnen. Gin $125,000-2ager von hodfeinen Kleidern, Ausftattungswanren, 
Civats und Belzen muß in 10 Tagen zu 17c am Dollar verkauft werden. Eröffnung Samftag, den 6. November, 8:30 
Vorm., in dem großen Gebäude 2271, 2273, 2275 und 2277 Milwankee Ave., 1 Blod ditlih von California Avenue, 


Sonnlag offen den ganzen Tag. — Der größle Verkauf der Welt fehl Euch bevor! J 


Männer-Anzuge. 


Feine Männer-Anzüge, Cheviots u. Scotch 
Vlaids, werth 810 00. - 

Släubiger-Preis ns 
Ausgezeichnete Männer-Anzüge in Velours 
finifbed Gaftmeres, alle Größen, 5 
werth $15, Gläubiger-Preis...a..... « 
Ceide und Eatin gefütterte Gefelfchaft3-An- 
aüge, in einfaden Ched3 und Streifen — 


werth 820.00, Gläubiger⸗ 
a a RE ER . 


Chrmwarze Männer-Angüge, in Ihibetd, Bicu- 
na und unfinifhed Worfteds, mie fie bon 
den fi modiih Kleidenden verlangt werden, 
durchweg bei Hand aefchneiderte Kleidungs» 
ftüde und tabellofer Schnitt, 

wertb $25, Gläubiger-Preis * 
Männer-⸗Anzüge, ſie reyräſentiren die, Ex— 
zeugniſſe der berühmteſten Fabrilen ſowie 
der geſchidteſten Schneider der Welt, durch 
weg mit Seide und Satin gefüttert. Sie ha— 
hen „unbreakable“ Front, handgewendete 
Kragen und die beliebten hohlen Schultern, 
und ſind garantirt als ebenſo gut wie die 
beſten nachMaß gemachten Anzüge, 9 45 
mwertb $30.00. Släubtger-Preiä...... + 
SHodfeine Anzüge fürMänner, von der mohl- 
belannten Firma Milton, Hart & Cline, es 
find die allerbeiteninzüge, die gemadt wer: 
en lönnen, und werben nur bon den ber- 
borragenditen Kleiderbändlern® zu 00 
bis $50.00, verfauft, in diefem 12.95 


Verlauf zu 
Belze für Jedermann. 


Ferner 500 dazu pafende Mufis zu Be. 
500 feine Lunzr Throws, werth 85.00, zu 
1.45; forwie 500 dazu vaffende Buffs zu 

1.45. 

300 doppelte Fur Scarfs, werth 

Bis zu 9.00, zu 

200 French Lynx Sets, neueſte 

Facons, wertb bis au $25.00........ 7.75 

100 R und graue en Gpats in 

allen Größen u. Langen, wert 

bis zu $75.00, 23.50 

200 Ruflian Ronb Evatd, wertb bi zu $150, 

su 825 und aufwärts. 

100 Frend Marten Sets, werth bis pe $35, 

qu 11.50. Ferner eine grobe Partie bon 

ap. Mints, Lynx u. f. w., werden in Dies 

fem Berlauf zu weniger al3 dem Heritels 

= lungslofitenpreife verfauft. 


Mähner - Heberzicher. 


®ute, dauerhafte Neberzieher fir Männer, 
in Schwarz und Braun, terth 5 
$10.00, Gläubiger» Preis 

Hodfeine Ueberzieher fürMänner, in all ben 
neueſten Facons und Fabrilaten, 
werth 815.00, Gläubiger⸗Preis 

Feine Männer⸗Ueberzieher, inSchwarz. Dun⸗ 
felblau und Oxfords, garantirt gangmwollen 
und gut gemadt, mwerih $18.00, 25 
Gläubiger: Pret3 

Feine Royal Standard Kerfehs für Männer 
Pifhungen und Bicunas, alle durchweg be 
Hand geichneidert in den allerneuelten as 
cond, werth $20.00, Gläubiger: 7 > 
Preis — 


Extra feine Ueberzieher für Männer, mit 
Seide und Catin gefüttert, gehadt aus fel⸗ 
nen Kerſeys, Oxfords, in Schwarg, Blau, 
faney Plaids, Ginchilla und dem echten 
Carr's Milton. Sie find durchwes bei 
aeſchneidert und ſind im jeder 

ebenio gut wie der beſte nach Maß gemachte 
Ueberzieber, werth $30.00, 9 2 
Gläubiger-Breis . . * 
Hochfeine Weberzieher für Männer, einige 
davon bon der mwohldefannten Firma bon 
Milton, Hart & Cline, fie find bie aller» 
beiten, die gemadt werben lönnen, werben 


u $40.00 bis $50.00— 
in bielem Verlauf zu x 


GElva 8 für Damen, Milfes nu. Rinder. 


200 Damen-Eovats, dolle Länge, modiſch be⸗ 
fett, Note gefüttert, gut $15 werfh, 

in diefem Verfauf zu. 

150 Damen»Coat3, in ‚allen den neueften 
Stoffen und Muftern, volle Ränge, durdöiwe 
gefüttert mit Catin, mwertb $25, 98 

in diefem Verlauf zu ⸗ 

200 Damen⸗Coats, in all den neueſten Fa⸗ 

cons, bei Hand geſchneidert, Seidegefüttert, 
ebenſo gut wie irgend ein nach Maß gemach⸗ 

ter $50.00 Cloaf. Berfäumt nicht,  diefes 

Ktleidungsftücd näher zu befichtigen, 

in diejem Verlauf au.. 

150 Kinder-Eoat3, mit Sturmiragen, Blau 

und Grün, mwerth $12.00 — 5 45 

au ; = ; 
100 Cloal3 für junge Damen, in al’ den 

neueiten Facons, militäriider Kragen, bolle 
ä tb $15.00, in diefem > 


250 Kinder-&oais au3 arauemMelton, Sam» 
en mit Euff3, Größen = 6 bi3 14 


3 


Schwarze Sateen-Gemben, 
pa nF na 


Knaden- Anzüge 
Knaden Anzüge 


Größen, we —— — 10 
Der Reſt des en 3 * 178 


und Ainber-W 
Gläubiger: Brei: 


acon3, wertd $7.00. Gläubigers 


getan teberzieder für. Anaben, 17 5 je 
eis..........5 


Beinkleider. 
— — ODE 


eine Sonntag3-Hofen für 

Bw garantirt ganziwollen, in 

& 84.50. Gläubiger 
Prei + 


.....u.n.n...... 


i u 
& Ime Beieuigarts Dofen für je San 
“ 


orfteb 
wertb $5, $6 und $7, ei 
Prei 


8 un uuru... ...n.r, nr namen 


Ausſtattungswaaren. 


Einige Hundert Knaben-Hüte und 
—* 200, ——————— 12e 


ge Seidesaeftidte Hofenträger für 5e 


anner, werih 260..... - 


Gute ſchwere Socken, werth 2860, u... ..BO | 


— 


Overalls, beſte Qualitat, werth 21.00 
37e 


u ..... 


desfinifhed Männerftritmpfe, - 6 e 


Feine Sei 
wertb 25c 


Extra fhlvere mollene Märmer-Soden, 
& an jetzt zu 15€ 
Unterzeug, fließgefüttert 


mwertb 4 

Gutes -fhwered gerippte3 Männens 33c 
500 Siweater Coat3 für Männer und 
Knaben, werib $2.50, — ——— 


Wartet —wartet — wartet für den großen Verkauf. Eröffnung am Samſtag, 6. Nov., 8:30 Bm., Schluß in 10 Tagen, in 


| 2271, 2273, 2275 und 2277 Milwaukee Avenue. 


Weitern Banking Co., Receiver für Miller Bros., Rocdeiter, N. 9. 


— Bagatelle. — Die Gnädige: 


— Die gute Freundin. — ‚Mit 


— Alles zu feiner Zeit — yy 


„Zwei Soldaten füttern Sie in der | Heren Bronn bin ich jehr gern zufam- | fomme ‚beftimmt zu Deiner Ge 


Mitnehmen ein?“ — Köchin 


Aber, 


und dann paden Sie ihnen zum | men. Er unterhält fi} mit’mir fo. in- | tagafeier, alter —— et m: 
* der Wittwe = einen 4 eit N 


tereffant über Sachen; über 
dere He er erhau nich 


bie an- 


er 
3 


Laden offen Sonntag den ganzen Tag. 
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„rer mus [Niedrige Breite und beflere Waaren haben uns populär gemacht bei ven] 


ng zuging: 
51 %., 5832 r 
E t, Stance3, 18 3., 1753 ®. 17. Er 
1 
Marks, Rabmond, 19 3., 608 N.GarpenterStr QDuaften, i 
. n, in allen e 7 
1 fi Affort. Choco Samitag, zu... c Bernitein, reg. 19€ 


SSH S U E .. || Sausfeauen und Sausansitattern, Die Den Werth des Dollars lennen. Zejet 
eilder, Charles, 23 J.; 5039 Center Ave. | | 
errh, Celia, 40 & IN. Sanonmon Etr. 


Ad 
Bern e8, 58 S.; 3142 Gazlißle Place. 
die Samitag:-Lilte von Eriparnifien. 
riedman, MarhE., 54 %., 1526 &.RebzieNve, — — 
1 
. ” ® * 
m [ H ß ) zoeber, Stau Charles, 38 J., 5240 ©. Hal- "Farben, 50c werth, |Tates, Pid....... e — %c Wt., Samat.. 
Verkauf „&,. gelchäfligen Jinaben-Depl. || Fe... 50 ee ein Yan. Er aib. 106 


eim, Bertha, 
ereing, „eatberine, BER 3016 Sangiey be. nn ‚ 
: * * u — 3 3 i 
— Sei. | II Kiffen - Schnur u. | Geiatz. mie pr. 10e IDegiell fit "Ay |eb-0eidniptMkufacı on 
neue Gente, Pi. ipeziell für od. geihnitt, Mufchel od. 


Garftens, Adolph, 30 3.; 9640 Houfton 
Dra 
eib, Anna, 64 I., 2637 et Harri E ü * — — 

Due, Elisa, 62 3, 2843 Urder Ave, Fancy Waaren| Reine Candied u en Toilet = Artitel | Haar - Waaren 

Beingärtner, Auguft, 55 I., 439 Roalyn BL — —— alle Sarb.: 25c mau. 
Cine exteo Epeyialität in Braken-Aingigen — —S— MıLwausEE_ AVENUE AND. PAULINA STREET. Samftag, für LDE 2." 2 we 1Be 
doppelbrüftige Anzüge, mit Kniderboder oder ges Banterottestlärungen. j ; yrz, 
zeben Hnien; Buffion Einber-Ungäge, mie mi: Sp fett, nn gem Srmascın un ||| Damen : Guits, Coat3 und Mädchen: und Babies - Trachten 
Tee — — 3 * — nad: \ E 
tärijchen oder nn sn au Ruſſiau —— * o Beufmann, 3309 &, Morgan m— ee ————— — 
Ueberzieher und Reefers, in Protector-Styles. een — Herbft- und Winter-Suits für Damen und Mädchen, PBroad- _ — R Evats für Damen und Mädchen, prachtvoll gemacht, von Co- 


4 
vert, Kerfey und Broadeloth- 
Stoffe, 54göllige balbanfchliegende 
Modelle. Plaited Sfirt - Effekt. 
8 Spegieller Preis für den Sams 


Be — - - — Frau John Parrh, Haushälterin, 8080 I d Homejpuns 
Diefe eidungsftüde find Hitbfch gemacht, in den ' A Zu Berbindlichleiten $963.19, — le —Eæe 
neueſten Stoffen, und den neueſten Schattirun⸗ £Ä, „EUR Carl X. Winquift, Dampfröbreneinriciter: Ver- Bende Coats, mit Atlas gefüt- 2 
' tag = Berfauf, 10.98. 


—— 


— — 2 bindlicteiten $619.84, Beitände $195.28. tert; plaited Stirts; in allen Yar- 
gen der Saifon. Alter rangiren R * Barney M. Sagen, Tifchler; 1803 8, I» ’ 
N Etr.; Verbindfichleiten 341, Beftände — ben; 820.00⸗Werth, für 


von 24 bis 17 Jahre;- Auswahl u — Howard ‚PB. Stevens und 9. © +4+44+++ 
on 2, bis 17 Yahre;— Yuswah! 5 . © 9. Spaulding, Kauf: sr Hr rss Hr rt rt rt rt 

—— Fl leute, 208 ©. Halfted Eir.; ®erbindfiäteiten x 
morg J 5 — Br $2,945.83, Beftände $2,641.93. 


Er. ’ AA: King R. Niles, Bremfer, 521 Wells Str.; Ver: Cheviot⸗ oder Kerſey⸗Coats für Mädchen, 

Doppelbrüſt. Knaben⸗ 3 „uindlicteiten $550, Beltände $150. plaited Stirt Effekt, halb anjchliegende 

&ingüge, m. erttn Paar| blaue Serge Rnaben: Yo Ad Gere 50 Senat Mes ||| F Facon, mit Sturmtragen und Cuff be- . 

Kniderboders, in neuen | Anzüge, doppelbr. Nor 2 5 * * Chodlowsti & MWojnowäli, Kaufleute,’ 136 117. fett, diefen Samftag, jpeziell zu 

dunfelfarbigen SHerbft: | fen, durchweg gefüttert, i ® E 5 $ Etr.; Verbindlichleiten $3,0506.54, Beſtänd⸗ + 
$816.07. rt 


Sheviots, gut gemacht | ficy Tafhen u. Cuffs, J ® : i 
Bargains in garnirten Hüten 
— — — — — — —— — — 


* 


4 
7 Baby-Coat3— Broadeloth od. BearStin. 
ſchwer quilted gefüttert. Von 2 bis 6 
Jahre. Viele bübiche Farben und fchön 
bejegt. Speziell für den Sams.-Berfauf, 
a ; 
Unterröde, Sweater Goat3 
nr 


— ——— u 
Seidene Damen-Unterröde, alle Zar: | Sweater Goats für Yabies, 


ben; — tolle tiefe ‘ rau u. roth; re 
Jlounce; wert $5.00, 53.98 $1.50. Sür "Cams: 
Cam3tag zu tag zu e 


ix 


— 


IN 


N 


en 


ID 


1 


und beſeizt, Alter 7 bis Alter 7 bis 17 Jahre, 


17 Jahre, > 85 —7 4 75 PAIN Scheidungsklagen mans 
i + ezie + & Wr et Süte, das Balfenbit mi Nädhenhite, Sammet oder 
fpeziell zu ſpe ß ſind angeſtrengt worden von: u er * a + an Genen * 
Protector Knaben-Ueberzieher und Reefers, in Carrie * gegen George E. Partello, Verlaſſen; eljährige Damen; 8* 1.48 und Blumen garnirt, 8* .98 
au . 


r men Stoffen, in jchlicht blauen u. fanch Mifchungen, — volle 2 95 Aanes gegen Arthur M. Morfe, Ghebrud: 995 Mer 
ichiveren warmen Stoffen, in jch ' ‘ en age a * er 2.25 Werthe 


i 8 pafi Alter 21% bis 16 Kahre, 4.95, 3.95, 
BET ERIRN —— 3 brud; ary gegen James Dunn, graufame Be: S t C ats 2 
handlung; Grace gegen Frank J. Eſtis Berlaffen; Unterzeug, wea er ®D 
z Selen ©. aegen te Tipeit, Zeeilen: — ⸗— Anzüge und Ueberzieher 
Mandel gegen Mary Sangerman, Trunkſucht; Phiuiß Extra Sorte anftrai. Samm- FE Jeine seimwoll. Sweater - 
Samfleg Schuh er Bargains Ciaca Wochtman, Werlaften: Sannah dern mis | [rate SGemden und Hufen Aug‘ Nr Gonis für Kinder; Alter von beiter Heritelung für 
i une ng; iam J. ür Männer, Natural Ca- * | 3 biß 17 Jahre; ein un- | * 7 
Hier iſt ein ungewöhnlicher Werth in dieſen 400 Paar — —* — Hair u. —— Bi : Männer und Knaben 
ee PO ARE re rine Heiner, VBerlafien; Frances gegen Emil Heilin⸗ Größe 34 bis 50, $1.75 W Pertb; Cams / 


Männerſchuhen, fpez. ausgefucht und morgen zu ungefähr atter, —— — ses 2. sam Ä : Unfere 4 

Beeren Sames X. "Connor, graufame Behandlung; Go ⸗ w F nſere Angü i a 

weniger zum Verkauf offerirt. Patentleder, Gunmetal lieb gegen Helene Schmidt, Ebebruh; Jeſſie E. = u. junge Leute Hi — * — *— 

STREET EEE TEE REEL BIETEN gegen Oscar T. Brittinham, Berlaffen; Albert 2. —J z Reinwoll. Worſted Sweater \ . jung l md große Dargains. Ans 
zuge don reinem Kammgarn u.Cajfimere; 


Galf und PVici Kid Schuhe, Knöpf:, Ylucer: und fchlichte gegen Emma RP. Norrington, graufanme Behand: \B Eh : 5 ich 0 
ET STETTEN ———— lung; Margaretb aegen Ron 2. Omen, Berlaffen: 7 * — ———— Ueberzieher reinwoll. Kerſey, Vicunas u. 


Schnur⸗Schuhe, mit einfachen od. doppelten Sahlen; über Eſiher B.gegen Ous E. Rüller, Funkfucht; Victor IISeine gerippte flichgefüt- Pr u) fach Oxford, Oxford und . h 1 i 
= — m A. gegen Florence M. Domwell, Berlafiens Helene Feni- Bemben - au elen: A m a Me u Ba Velour—all_die neuejten grauen,braunen 
20 dverfhied. Styles zur Auswahl; — fein gegen Mitolay Majewsti, Verlaffen; Nora gegen WR ES 2 > u. grünen Schattirungen. 42- bis 52401. 
Malter Helphonftine, Nerlaffen: Rae gegen Wolf für Damen, nett Dejegt u. ‚ befegt; Größen 34 Bis «UL : Längen, mit Sa t= Lt 
. Raar in der Partie weniger als $3 merth, 1 05 S. Schrayer, graufame Behandlung. puborerleiiet; 50c 39€ * 4 — — = Ja = oder Belzfragen, 
fpeziell, per Paar, zu . — Qualität, zu N Kragen. Auswahl 
Bau⸗Erlaubnißſcheine — —— * —— von 
i Schu⸗ rn. 1 35. J 
Der Reſt des großen Einkaufs von Damen⸗Schu murben ausgefeflt an: — Ein Rekord brechender Schuh-Verkauf für — Snesan. a a 
S ß ton Maff. beftehend 5 2 id: ® M ” a BET Den ne — ô— — — —— — nv = Aldi 2 
hen, von S. Roſenberg, Boſton, 45% Albany Ane., Möd. Vrige dlats; M. Fahertd, : Iniexe 812.50 Binsäge m. Hebergiehes finb fo aut 


aus 1,200 Paar ber meueften und beften Stnles TE | zn "sie 242 Gottage Grope Ape., Mid. Andau an .47 Damen zu Eins adhtundnennzig De u Se 1) = —* 
F I ELITE Auer ae: TA EEE EL ERTL En 
512.50 


I 


N 


von Schuhen; fie fommen in Patent Colt, Vici Garage; 9. Edmonds, $1,500. our Ueberzieber, in 


1100 Wallace Uve., 2ftöd. Framesflats; W. Kil: 5 ⸗ et AB Längen bon 46 u. 52 
R Schuhe für Damen — in Patent. Colt garanz Zoll, Reguläre Auto— 


Kid und Gunmetal Calffkin —in 6. nt. Co 
Knöpf- und — — 60 HÖR Seelen Anr., Indd, Frame-Store und Flat; & tirtem Galj und Dongola Kid. Diele jind Goodhear Facon, au... 
O0: m & Gharles — — nen N’; Welts. Die neuen hohen Suban_ Abſätze oder Die Gine volftändige Mieider-Abtheifung für den 
PRARFEREENG. PER FPRRE ———— * mittelniedrigen Abſätze. — Dieſe Schuhe kommen in Bedarf der Knaben. Cehr 

| 1adR "Sranciscg ‚Ade., 2ftöck. Frame⸗Reſidenz; J. ſchwarz, grau und braunem Gloth oder Leder Top. Da ae 

Ertra fchwere hohe Sturm Calf Schuhe für „Little u ER upon etieie: Maas Schnür:, Anöpf: od. Blucher-Style. Alle Größen und N . Fir ‚diefen Werfauf, von 

Gents“; volle Freat Zehen, hoher Schnitt mit zwei ——— si ® : ® , Facons. Werth 83, Samftag zu - $10 berunter bis auf 


Schnallen; Größen 9 bis 13%; — fehr ungewöhn= 4035 FFulferton Wve., ftöd. Brid:Store und Flat; | ee , STAR ME . * 
Ude Bargeind, — Teste markiet für 4 77 || 12 00 15°. Strabe, Mid. BeidsSiore und Proviſionen Bargains in prachtvoll geſchliffenen Damen-Handſchuhe u. Strümpfe Scarfs —Schleier — Bän— 
morgen, per Paar zu Flat; Couis Selig, vid boo | D 2 
Fiat ‚ 810,00. Damen, 2, Klaſpen, 
NZ —— Str., Atöck. Frame-Flats; Hans Blaſe, —— — — 15141 Rheinſtein Hutnadeln Te ge * ste San der etc. 
SEM: an d⸗ — Ani R ihbhu der gemadt mir . 
4123. 2. EStrahe, Iitöd. Brid-Wohnung; Florian Mageres Feines Loin of Porf, Pfd 256 Hutnadeln, aroße einzelne Steine, in allen um berfauft 1) | Seidene Scarfs3 für Damen—alle Barden — 


Guielros, $2,800. Fanch Hinterviertef junges Xamm- 11! c oße ı tein ı 5 
Pr a $ . ; k n Kar —— einſten weißen Steinen 13 zu werden für.. e . 
2032 44, Wve., Iftöd. Wrame-Flats; Erih Crid fleiid, per Pfund € | Sarben — von fein — 15c Schwarze 2-Cjap Gaih- mes —* Yards Lang, für —* 


ſon, 87.000. Magere kleine Portſchulter, Pfo umgeben, zu 3 
Pf Hutnadeln — Cluſter von ſchö— mere Damenhandſchuhe, 
— DIE Fee, 0 x in Sließ- u, fanch Fut- | Reinfeidenes Taffeta- und Satin Taffetaband, 


ER RT 3 R : * dia mantgeſchliffe⸗ 
A Sugar Cured DOchjenzungen, Pfd..........| 2 nen. weißen dia: g „ — ti 
. töfleiih, Pfd........! 2 = nen Kryſtall Rhein- d ter, regul. 35c Nr. 2, alle Farben, wertb 12c 
i Marktbericht. a a et TC Sl ge 9 —* —8 u 3% — 25e per Yard, zu Te 
fers oder Loruncys Kafao, % Pid. B...17c ? Ein Dollar Hutnadeln, grober 
A Chicago, den 5. Nobember 1909. — granul. —— J 52€ grüne, goldfiniihed Ton, befett | — Sefumen 22 enge — er ro 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) MWicholdt3 Bet 4+N Vicht, Bbl 51.55 | WW. mit Brillantichliff Rem — —— Di ia oT zu 


g fei Corte, Pfd. 34c — in Gtern-, Sera 1 ö i er b E 
. . * MILW AUKEE AVE Getreide und Dem. A A .17%ac Fancy Facong, fehr ornamen- grauen Ferien und Yes | Seidene Tajhentüher für Männer, weiß mit 
wei ingange r (Baarpreiie.) Schmalz, Oscar Mabers „edelwein“, Mid 14 tal, mit groben Sten- Be ben, Samstag De farbigem Rand, neue Mufter — 25 
N. PAU LINA STR Winterweizen, Nr. 2, rotb, $1.18-$1.%; Säle Ertra f’ch bief. Echweizerfäfe. Pf. 21c gelt,. fpeziell zu 50c Qualität — zu 
. i c : u a ” Nr. 3, rotd, $1.14—$1.18; Nr. 2, hart, $1.05— 
Wir offeriren für Faltes Wetter die beiten Werthe zu niedrigen Breifen. 81.07; Nr. 3, bart, $1.01-$1.05. 
< 26 43 rühlingsweizen, Nr. 1, $1.06-$1.0714; 
Samſtag-Spezialitäten. 1.0: Mr. 8, a 
i - { = 18, Nr. 2, 6%; Nr. 2, weiß, 61U—62%c; Nr. 
Regenihirm « Dept. Möbel - Dept. si ". Be; Mr eh, * weiß, 
Damen:Regenfhirme, vergoldete Griffe, mit Sideboard, American 6l%c; Nr. 3, gelb, 62%; Nr. 4, viige. 
PVerlmutter eingelegt, regulär $3.00, 51.75 D a Quarter Dat Finifb, Hafer, Rr. 2, 46; Nr. 2, weiß, 4l%c; Nr. 3, 


das Stiid —— ranzöfiicher Vevel Plate Bloc; Nr. 3, weiß, 39-—40%c: Nr. 4, mei, ! ! , 
Haarwanren = Abtheilung. Tee STONE: Standard, u—ilge. 

810 die 82 Mofetten, | guß. ingidem "2 — taufs zu _ a Te Be 

natürlichen aar gemadt, a5 ce C . fr N F ⸗ 

au 690 oder 89c SAN F Gerjte „Malting”, 54640; „Mixing“, 523836; 4 


= h S, „Screening3”, 36-5. 
Orscery Dept. > Mehl. Winter » Patents, $5.75—$5.90 das ab; 
Renee Sc N * Roggenmebl, $3.40—83.85; Minnelota Hard Ba: 


3 Büchfen frühe JunisErbien oder Corn..25c N SE TEEN ER tent, Straight Erport Bags, $5.00-85.10; bes a = 
Yadt Club Salmon 14 ee Br RR 5 fondere Marten, $6.15. = 
Vacket Not-a-Seed Roſinen Heu (Verlauf auf den Geleifen.) — Beftes neues en 5 u r el ne e er 3 n 


15° Büchſe 8. E. Badpulver = Timothy, $15.00—$15.50; Nr. 1, $14.00-$14.50; 


126⸗Pfd. Lowuey's oder Wilbur's Kakao.. Au ) Nr. 2, $12.50—$13.50; Nr. 3, $10.00—$12.00; 


Din. Dale Bei? Bert an Beanhı.. Pe ala EILDO-RIEEG: di. 2 MOOD-H1100: azten, Während der Ieten Wodje haben wir über ein Taufend neue Kunden in unfere Lifte einge: 
— ——————— gemacht,  Embeffen _ Kchhr Timotsn-Samen. „County Sr, 250- | reiht, und Alle Famen infolge diejer grogartigen Offerte, die wir dem Publiftum madhten. Wir beab: 


Borderpiete Reit se | ru mährens Died Rleeiomen. „Gafh Loter, 89.50-84.50. fichtigten, Diefe Couches nur für drei Tage zu verkaufen, aber da fehr viele Leute in der Turzen Zeit 
Sinterniertel Samt. 95c Ze, feine diefer Gouches zu 15 Cents erhalten Fonnten, geben wir Gud eine weitere Gelegenheit, am 


Vorderviertel Lamb \ Headligbt, 175 3 P 
Grifh gebadtes Rinpfleife  Schmudjaden-Dept. — Samſtag uund Montag dieſe Fünfzehn-Dollar-Couch zu kaufen für 15 Conts. 
Nr. 1 Sugar Cured Rump Corn 26 Stüge Set Silber-Service, hübſche Entwürfe, Michigan Teſt 
Beef franzöſiſch Grau finifhed,fehr 84 48 Gajolin " , . 
. Sfirte gi ; > Rindopteh Gute Bid ausgeſuchte Stiere — 
81.00 Wlafhe Holland Gin oder Mod ge SEHE ME Binder, .00-89.10 der 100 Pfund; mittlere biS gute 
aud Nye, für 65° 3 ni6 6, segulle DC, u En 4300: — "bis ausgeficähte 2 Denn Ihr nach unſerem Laden kommt und Eure 
Edelmalu oder Droguen-Dept. Kühe, $3.60—$5.25; gute bis ausgefuchte Käls | * 2 
ber, 87588:3; Bullen, gute Dis ausgefudte, Een Möbel oder einen Ofen kauft und Euch dann 
hree:5 ? Brandy, anz. Huſten-Medizin, S ß 
or er Flafche zu AYe; e Ylafte zu 3 Bi8, ausgefudte. Dertel, 86.25-97.40; „Btans“, Sie 
(Nur von 9 bis 11 Uhr Worm.) (Eine Flajhe an jeden Kunden.) — u. : N s —— — 
a Rn — EN wenn Yhr außerdem am Samftag oder M 
—$5.5; „Native Emes“, 8. 70; ', . — iS EN, ® F B BE re h 
lings“, $5.25—$6.00; „Native Sambsr, 6 e — ER, BE AR ; EEE . i 8 x d ” 
235. ANA tag Waaren im Betrage von $20 kauft, tönnt 
urte. Ihr dieſe prachtvolle Couch haben für 15 Cts. 


Nr. 1 Sugar Cured Beef-Zunge ſpeziell zu Fort Ann ch ver 5 Ka 
Flaſchen für Echter Fig Syrup, regulär 50c, zu 
Henneſſey Pure Rye, volles Duart oder Cream | Kodol, das Magenmittel, fonft $1, gu....GBe 
Selrath3-Rizenfen. Butter— 
Lokalbericht. ⸗ „Greumerh” extra, das Bfund..$ 
Ne. 1, das Pfund 


Likör - Verkauf. 9 2. Sloor-Bargains. do., gereinigt, per 5 h 
idavit Straight Mye Wbisten‘ oder Galifors | Schwarze iwollene Shawls für Damen, extra Terpentin 
— u $ Sallone, $1.8 groß, rundherum befranft, regulär 1.75 eaiadatvich 
Mde, von Dallemand & Co. hergeitellt, & KHoftetter’8 Magenbitters, jonft $1.00, zu..65 Shmweime Gute bis ausgefuhte Völelivaare N — babon über t illi 
* 65e Sehrier's 833 130 HE ger 100 Dante gute Dis ausıcı ne — überzeugt habt, daß Ihr bei uns billigere 
— en —— juhte (zum Verfandt), 87.85-88.00: gute bis EN ——— * N RR — und beſſere Möbel kaufen könnt als in irgend 
ni Folgende Helrathsudizenſea wurden in der Cffis 9 | 
ß des Greuntoclerfs ausaeftellt: — —— en ; SI bt 
Heirath8-Lizenfen. Iofef Cefarz, Rozalia Stafobik, 25, 24. Dres Abfunhe ———— an nun, dab 
Dominid Garullot, Lucia Sodan, 24, 21 „Ladies“, das Pfund ne Eu . 


Es 


x 


255522222 
28222x—8 


regulär 2.50, für 33.00, zu 
ansgejuchte Srleiicherwaare, 37.60-87.95; qute 
einem anderen Laden der Stadt Chicago, und 


olgende: SeizathssQigenfen murben in der Office James W. Trimer, Lilian Gaffnen, 29, 26. d d — * 2 
*F — — ausgeftellt: Iheodore Root, Nellie Kinging, 21. 26. zn ——— r einen Bargain 


n - 2 Mm ; tt— 
Benrar, Woelffler Ir, Marguerite Cebille, Homer €. Grabes, Sufette Biefer, 21, 19. Frifce Waare, ohne Abzug bon 


Charley Rhdben, Nettie Waterburb, 35, 32, R Ä 
Riliam Brennan, Katherine 2. Ward, 27,29 Guy Elipper, Slorence Brown, 37, 27. en — — — er It 
James Labtovfa, Marh, Bafely, 24, 19. 8. Wofniss, Sranzisfa Maciejewäfa, 21, 18. do., (Kiften eingeicloffen.. 3 " ‘ 
Saac Gold, Anna Rinfel, 21, 22 Cornelius Duinlan, Katherine Dergen, 27, 26. „Fichte“, das Dukend 3 


Sohn €. Grogan, Ethel Ardambault, 22, 19. Michael Hanus, Mar Wicel, 25, 21. CieaB2, Des Dakmb . er ; 
€. Grogan, — — u "Grtras“, das Dußend...... — 
80. . a muinge, va ann. Oase Diefe Eoud) zum Verkauf Samftag und Montag für 15 Gents. Unfer Raben iourde por Rurgem eriffnet, und 
fanız Risczel, Martba Rofelsta, 24, 28. ozef Anav, Marie Bann, 23, 20. abmfäje, „Iiwind*, nd.. 0. . n . . : : i ⸗ 
— ae WoTehte Names W. Ehulz, Anna Wulgad, 24, 22, A a a tn x: Diefe Couch ift angefertigt aus folidem quarter-faweb Eihhenholg, gepolftert mit dem bejten „Royal mir fuchen neue Kunden, und dies ift der 
Bid, das Wunder Leder, hat volle vier Reihen bei Hand gebundene Springs und mird gewöhnlich zu $15.00 verkauft, 
Marcin: Dudla, Amelia Twaroz, 24,23. | Zr: ‚ € , 29, 27. ’ . ’ R “ .. = . s . 

1 aber am Samftag und Montag könnt |hr folde (nur eine) kaufen für 15 Cent. Grund, weshalb wir folde Bargains offeriren. 


” 


arle Emalley, Marh Sicet, 21, 19. John IS. Schaefer, Juftine Klein, 23, 22, Echweizer, das Pfund 0.17 
ober Purmeifter, Anna Miller, .31,. 29. Jerome 9. Veffells Elizabeth Bioodworth, Limburger, das Pfund 0.14 —0.14% 


villi Wildſor, U Cronin, 30, 22. 27.781. : 3 
— — 2 Be Dun Suede Denen — . . Ganz glei), ob Zhr nun hundert Blods von unferem Laden entfernt oder fogar außerhalb der Stadt wohnt — 
dward Wear, Anua Scheffman, 24, 21. jofeph Martin, Stein, 21, 21. I | 

—— — EEE ehringee, dab Mind... ; Zweifelt nicht, e3 bezahlt fi} troßdem, uns einen Beſuch abzuftatten, denn mir erfparen Euch Geld an Euren Defen wie au 


—— — — — ES prings“, das Pfund 

tto A. Adam, fıra Ezarıno Be Den 9 Hähne, das Pfund..... > ; m in ü in 2 

enen „Biemfe, Kouife Lindftebt, 23 21. Antonio Demos, Mrat Eoben, 30, 18. zuthühner, das Bfand.. an Möbeln, und außerdem erhaltet Yhr diefe Coud zu 15 Cents. Pofitiv nur für zwei Tage, und nur eine Couch für jeden Kunden! 
eo Wels, Grace Dorrand, 31, 19. MWojcieh Klamlezewsti, Annie Wupdel, 26, 30. Gänje, das Pfund 

James Walfb, Julia Ward, 40, 35 Andrew Chiebane, Anna Das, 93, 2 Enten, das Pfund 


nn Minarcini, Zuzanna PBetruda, 23, 26 Iohn I. Cummings, Agnes M. MeUuley. 21,18. ; Geflügel (Eisipeiher)— 
Sobenn, Minare Elizabeth Bergauiſt, 22, 20. William Alerander, Mary Smith, 33, 38, Hübner, das Pfund 01 ‚jr 
Sranf 9. Heli, Marp Hrusfa, 233, 19. Grant gelip, Marh, Ecor, 21, @. „Eprings*, 
Dtto Schrader, Lilian Braum, 22, 2% entry E. Baler, Anna Yuhnke, 30, 24. Truthühner, das Pfund , h 
Thomas Rboades, Hate Mulligan, 30, 24. Melville E. MacDonald, Gertie Blente, 27, 19. Enten, das BPiund..nerenunusee . 
Emil Gaffer, Mary Fellows, 26, 233. idore Tract, Jennie Golding, 24, 2. Gänfe, das Pfund . \ 
Mar Nolcanief, Roja Yerınan, 28, 18. Daul Blothner, Frieda Koelpien, 24, 19. Rälber (gejätagten) — 
Larry I. Wilfon, Laura M. Smith, Nozef Krol, Nellie Karakula, 25, 8. 50— 60 Did. Gewicht, das Bund 0.07 . 
Dennis MceSmweeneh, Martha Wigfe, William Betersdoff jr., Clara Petersdoff. 47, 46. G— 0 Bid. Gewicht, das Nfund 0.0760 j 


i 
Human Füunſon. velen Marecir, 22, 20. Wilieom MeNamara, Laura Thompion, 24, 17. &—100 Bid, Gewicht, das Biund 0.09 
Solet Hlavacel, Nofephine Hurtel, 22, 20. Marcin Maslomwsta, Mary Drobel, 4, 23. Genie und triides DDR. 

SRacob Dottfh, Minnie Star, 21, 20. Arthur Rour, Meltifa Nie, 2, 24. Aepfel, das Hak 1.3 \ 7 

Sames Tmithd, Selma Thompfon, 21, 21. Joſebb Niiht, Mary Boder, 21, 19. ——* PR ge — 1 LINCOLN A. EI 
Klbin Thden, Laura Nacobfon, 24, 19. ists Piskule, Mary Uoerat, 2, 3. Rrangen.. Ratilornia; die Like N * 
St. uttowsti, Frances Gavinsfa, 330,233. David Larfon, Alma Olfon, 2, 8. re A ee 


Rerop D. Herman, Lola Cor, 24, 23. Ernft Edardt, Louife Thiele, 50, 48. Gurt 7 . e 
am: [ 2ebon, Belfie Stewart, 21, 19. Meyer Scholow, Roje Mageloiwsty. 3, 22. urlen, das QDußend-ruosconnonnonne 0. 
Bummifas Surzius, Kanlina sartintoe, Sarey Sevings, Grace Billuis, 8, 2, Blumentoht, Die RIRETT 00 —EB Abends offen. Nahe Belmont Avenue. Baar oder Kredit. 
27, 21. Stanley Wojtoszel, Mar amel, 24, 9. ’ ifte.... ... — 
Diner €. Goldman, Rebecca Nearman, 22, 19. genen Farrant, Minnie Atkinfon, 44, 38. Sonfielat, = a 
obn 9. Beder, Margaret Klein, 27, 238. aul ©. Venedig, Florence €. Reif, 32 Chambionens, Das Dund 
—X itt, Anna * * —* — et — —— ent a Rothe Rüben, 100 Bündchen. 
m. N Hai J——— — — 9 rn. — Mobrrüben, ar Zündien..n.inecsss ie R Se G eigenthumsmark:. Dasfelbe Grundftüd, Emma Blonn an Minnie | Barrı Ave, 141 ;%. öftl. bon Weflern Ube., | Weltern Abe, ©. ©. Ede Säubert Mbe.. W. 
Be * —— sun, ee a 2 u —— —— time Iiwiebeln r ‘ er Grundeig ce übe RM. Ede Sahrie Une, © = ne 124, 9. Nagel an Albert Sa; Dr, 5 bei 125, A. Dolrotd an Yo. Kalifh, 
ahmond MeCov, ent e , 25. n olant, t n in, 3, . Rüben, "Das ——— Pr V , r * J e Es D ‚ * 
S en, 21, 17. Io Dovle, Amelia drids, 31, 32. 4 — —* olgende GrundeigentbumssUebertragungen in der .. 50 bei 125, Ander8 D. Danielfon und | Dafdale Ave., 175 %. öftl. bon Epaniton Abe., 
Hbman Hofman, Sarab God jenb Dovie, Amelie, Kendri Spinat, der Eimer — ce "on $1000 und darüber wurden amtlid eins Kein B. Olfon an Robert &. Ludwig, $24,- | NR. Sr., 25 dei 107, N. Bud an Eliher Wi. a Se 25 be i a @dariem 
> s 


e>PP>5 
BSFOSZ 


RSHSZ 
x 


bomas Meher, Maria Langer, 26, 26. zer Dieviere, ‚Selena Bonaldi, 4, 9. Nettige, Dusend PBündchen........ N. h getragen: Beder, $3,500. ortb an Frederid W. Iobufon, $3.750 
neh Thomas, Elisabeth Riegel, 32, 23. Elton S. Yeifries, Alouifa A. Start, 8, 38. Biefferioten, die ki ; ©tt _W. 3 h ing 9 
ndrew Hermann, Rofe Belt, 21, 18. Nofeph Schoppe, Nofe Raline, 2, 19. Veteriilie, Dugend Pündeen. 2, . ve, M. ER = = €. 3. Rumfey Dreier 2 a 3. Kuhlmann an Karl a 2 — Niels Buck an Hannah ©, * 7 180 A. €. Brown an Thos, 
‚ Eitie Beugat, 233, 17, John Darka, Unna Adomtiewich, U, 2. iefü — five, 60 5. weitl. von Berry Str., | Lincoln Abe., 75 $. füdöftl. von Monteofe Ade., | Roscoe Str.. RN. W. Ede Elaine I, ©. r., i 150 5. weft. neoln Abe. 
zu Ro Karafianicz, Lena Ropinsfa. 23, 23. N Ronieczta, WMadvslama Siroda, 4 18. anırfide, der Buſhel 0.50 h an ———— — — an Su- S. W. Fr. 25 ei 125, 8. Helfe an Auguft 52 bei 128, ©. 9. Darft an Hannah M. * bon Lincoln Ss 
1 x 5 1,750. — $2,800. 
„. Wic! ‚ Umelia 2, 17. Stanley W.: Szeepanski, Helena Starzsta, 9, 18, Nm. Nelfon Str., DO. Fr., | Maple Square Abe., 200 %. füdl. von Wabe- " Eheridan Road, 200 %. füdl. bon Xhorndale lin Abe., 197 3. füdmweltl. mau 
Aelur M Kaplan, Emma A. Serum, 25,25 Aulius Rozfonits, Eli aber Kowath, 30, 9. Bohnen 50 bei 125, 8. En Beier Raſch — land Abe W. Fr., 31 bei 123, A. E. Beter- Ade., W. Fr., 85 bis aum Miciganfee, Fred Pie, N 39° | Bee, * aaa 
2 .. ‚500. a 
, Antonina Maczlowäla, 28, 23. Walter Y. Bertrand, Nellie Levad, 24, 2. odene Bohnen, auserlejen..... 2.0 —2. F ıfes Noehl an Emma | Montrofe Ave., 275 3. öftl. don Hobhne Coutäport Ave, N. D. Ede Hollywood be., 
— Zoſha —5* 36.20. Charlie R. Hastins, Hilde R. gcdnion, 52, 8, Rotde Nierendobnen . . J— Blonn re “ — r., 3714 bei 125, 9. Begel Jr. an Emil Br t.. 125 bei 100, Minnie ®. Cleveland Sana — er. 
Ben ©. Bei Kucp Siorel, 25, 81. ofepb U. Rafanders, Anne M. Rriften, 26, 23. Nartoffeln, Gar Bufßelenunın. 038- Iobit | For Etr., 19 $. nörblih vom 39., 4 tion, 1, 6 und 7. 
me Sen Made, Sur Kinkionte, 36, & Eütusofen, 8 Wahırrummanenn LI A | N N ©. Mreft an Garaline Rees 81,000: 1 6. Young an Yaitie and Brent 
“ . v ne — —— PR a ur — Zune ie y — 5 Fan Pau? Ey * * Ö 4 — wir — — 2 


. Wi ft, Gabriela Ruaniar, 21, 20. eorge Bprnes, Nora Collins, 23, 19. ; 000. “ 
ment gemein, bie EB Bee j eridan Road, 200 5. nördb. bon Howard |! Hamilton Ade., 221 %. nördl. von Grace Str., | Paulina Etr., ©. ®. Ede Winnemac Abe, D©, — 13 p, sel don Jrbing Bark Blbd., 
Sr., h 
Auguft Sulia, Camela Nafte, 26, 21. Ludwig A. Simonfen, Anna M. Olfen, @, 3. Zirnen, der MOLd. .2un een. — 
€ 
58 bei k I 
Karl Zimonic, Anne — —* 27 ames G. Dald, Lemore Baudd, 3, 1 Kronsbeeren, das ah 0 —_7. tavous W. &. Begener, $6,400. terfon, $5,000. no M. Carlfon an 
3 . > . 
Bered Iones, Sucile Hunt, 24, 22. Charles Grabam, Ehriftine Nelfon, 45, 40. a nittbohnen, die Kifte.. +8 228 F Ade., id4 % öftl. von Leaditt Etr fon an Samuel_H. Dart, $11 U. Epies an Geo. F. Dabie, $15,000. ———— 34 
2 T 
Anderfon, 27, 22. Ernft James, Anna Klopp, 9, 1 Limabohnen, Kaliforwie, 100 Bf. 4.0 —.85 Dee g, fan. bon Granbille: ibe., an *. —8 Eiitcom, $5000. = 
a Fr... 50 125, €.’ €. Lulens an Addi 


* 
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amftag „St. George Kerfeh“ -- -ee-— 


Geftern war Neltentag auf der Blu- | 


eberzieher zu 15.00, Serge 
Futter. Seide gefüttert zu 
/ 22.50, und jünmtlihe Kamm: 
garn fanch Anzüge, Seide ge- 
füttert zu nur 15.00. 
Schütt Euren Hals Meberzieher 
10.00 and 15.00. 
Mehr Bargains 


Andere Samftag-Bargains 


Wiederum eine Bartie jener 50 Gent Prefident Hofenträger zu 30 ECent3 (nur ein Paar für eine Perfon). ene 
2 für,25 Gent echt Thwarze nahtlofe Soden wieder zu 6 Cents (6 Paar für eine PBerfon). Eine Partie von grauen 
fanch beränderten wollenen 1.50 Smweaterd zu 95 Cents. Kommt herein und märmt Eu. Wieberum eine Partie 
neuer 1.50 fancy Hemden mit plaited Bufen, nicht eine Partie alter Ladenhüter,, bebentt, fondern neue Hemden, zu 79 
Eents— (nur-3 Hemden für eine Verfon). Wenn Jhr einen wirklich guten Straßen-Handjhuh zu 1.15 wollt, fo thut 
Ihr gut wenn Xhr meine „Sape“ Handfchuhe befichtigt, jehen aus mie importirte 2.00 Handfchuhe; tragen fich ebenfo gut 

Wollt Jhr einen Hut Faufen, ich verkaufe all die neuen Yormen von 2,00 Hüten zu 1.85. Wenn hr Hemden auf 
Beitellung wollt, meine Preife find 3 für 5.00, 6.00 und 7.50, 4 Manfchetten zu jedem Hemd. Diefe Hemden müfjen 
Euch gefallen, oder ich bin nicht zufrieben. hr jeid der Mann der fie trägt. Wegen der 15.00 Anzüge und Ueber- 
zieher die ich anzeige brauche ich feine Einzelheiten zu geben ‚mer fie-gemadht.hat.. Wenn diefelben nicht „up=to=bate” u. 
erftflaffige Kleidungsftücde mären welche ihregorm behalten u. zufrieden ftellen, würde ich fie nicht zum Verkauf anbieten 

Wenn Ihr Kleider bei mir fauft befommt hr den Werth Eures Geldes und wenn hr irgendwas in biefem La=- 
den fauft, e3 ift mir gleichgiltig ob der Einfauf 6 Cents, 16.00 oder 116.00 beirägt, und es gefällt Euch nicht, bringt 
e3 mir zurüd, Xhr feid gerade der Mann den ich münjche; gebt mir eine Gelegenheit; ich werde Unreht gut machen 
und Euch) zu meinem Freund. i 


— x 
in. TomMurray 


geſchloſſen iſt. „Trefft mich Angeſicht zu Angeſicht“ — Jackſon, Ecke Clark 
Offen Samſtags bis 10 Uhr Ich nehme Lohnanweiſungen 


MADISON ıw HALSTED 


Ueberlegt es 


Dankjagungstag ift nicht mehr weit ab. Dielleicht be 
abfichtigt Ihr einen neuen Alnzug oder eberziehet zur 
Keier des Tages zu erftehen. Gebt uns eine Öelegenheit. 
Unfer Saden an Madifon und Halfted Str. ift von je 


dem Theil der Stadt aus * 
betrachtet, bequem zu errei⸗ BR Küte 

: 3 Unfer am fchnellften mad: 
chen, und wenn Ihr zu uns, x fendes Departement. — 
kommt, fo erhaltet Ihr reel: ee \ Wr Ben * 
len Werth für jeden Dollar — gend. ein anderer 
und freundliche Behandlung, die 5 Laden zeigen: fanıt 
Euch unſere Kundſchaft 
auch ferner ſichern wird. 


Ueberlegt es. 


Wir machen es unſere be— 
ſondere Aufgabe, einen extra 
guten Werth in durchaus 
ganzwollenen Angügen und 
Ueberziehern zu bringen — 
ſchwarz, blau und fanchFar⸗ 
ben — 815 Werth für 


Vollſtändigſtes Lager von 
Männer⸗ und Knaben⸗ 
Schuhen auf d. Weſt⸗ 
ſeite. In allen neuen 
Facons u. Styles 


— Im Scheidungsprozeß. — Rich⸗ — Schon möglich. — „Der Direk⸗ — Namensetymologie.⸗ Autonand 
ter: „Alſo, Herr Bandel, Ihre Gattintor des Flohtheaters will ſich nächſtens wollen Sie Ihren Jungen nennen, 
iſt bereit, Ihnen die Hand zur Ver⸗ vom Geſchäft zurüdziehen!” — „Ya; | Herr Hunfeles? Wie kommen Sie auf 
ſöhnung zu reichen; wie ſtellen Sie ſich der Mann ſoll ſich übrigens ſchon ein dieſen Namen? — Nu, werd' ich ihn 
dazu?“ — „Ich nehme die Strafe | Vermögen — zuſammengekratzt ha⸗doch nie mehr nennen Pferbinand! 


an.” ben!“ ae 

— Rafernenhofblüthe. — Ser 

— Die Schlittenfahrt. — Herr (der | — Modern: — Lebemann (zum | geant: Lehmann, fei froh, daß dir bei 

mit einer Dame fährt, für fich): | andern): ’8 Leben iS wirklich mandh- | der Infanterie dienft, du mit deiner 

„Wenn ber ungefchidte Lüimmel von | mal zu intereffant, hab’ jebt ’n jlän- | Dummheit müßteft als Reiter minbe 

-Rutfcher noch ein einzige Mal-ums | zendes Verbältnig mit meiner—eiges. 2 ein Mammuth als Pierd ha- 
- > jmeißt, bin ih — r  Inen Frau! a — 


men⸗Ausſtellung, der Ehrenplatz wurde 
dieſen duftenden Blüthen eingeräumt. 
Während der Wettbewerb geftern fich 
hauptfächlich auf die Züchter von Pad) 
befchräntte, werben heute bie Liebhaber 
zeigen, was fie geleiftet haben, unter 
ihnen die botanifche Abtheilung der 
Univerfität Chicago, U. ©. Trube, 
Julius Rofenwald, Richard T. Crane 
und Andere Für Hochzeit3-Blumen=- 
fchmud trug geftern Frl. Bertha Schil- 
ler den erften Preis davon. Der erfte 
Preis für einen Tafelfhmud von Be- 
ya wurde Ernjt Wienhöber auer- 
annt. 


Frau Loveleh gefhieden. 


Der reiche Bädermeifter und feine Liebe» 
leien führen zum Samilienunglüd. 
Frau Maud Anna Loveleß, geb. 

Moore, wurde nad zmanzigjähriger 
Ehe dur Richter Chetlain geftern 
Nachmittag von Erwin Loveleß, Se— 
kretär und Aktionär der Schulze 
Baking Co., geſchieden; die Frau er- 
halt $30,800 Nährgeld, $20,800 in 
MWocenzahlungen von je $80. Lobe- 
leß’ Gehalt ift $20,000 im Jahr. Eine 
15 Jahre alte Wdoptiptochter des 
Paares beftätigte eine Unterredung 
der Eheleute, monacdh Lonveleh fich vor 
einem Monat gemeigert haben Toll, den 
Verkehr mit einer gemwifjen Frau ein» 
zuftellen. Er fönne nicht von ihr laf= 
fen, foll er gefagt haben. Ein Zeuge, 
der fich Burke nannte, fagte aus, Lode- 
leß in den leßten zwei Jahren in vie- 
len Häufern gejehen zu haben, mo ein 
berheiratheter Mann nichts zu fuchen 
hat. 


ee 
Tod eines Dolmetfdhers. 


Goon Augoy erliegt den Folgen eines 
Straßen:Unfalles. 

Soon Augoy, ein Chinefe, der viele 
Sahre das Amt eirtes Dolmetfchers in 
der Harriion Gtr.-Bezirfämache _ ver» 
fehen hat, ift Heute im Wlertaner= 
Hofpital an den Folgen eines am 8. 
Oktober erlittenen Unfalles geftorben. 
Er wurde damals an Lincoln und 
Addiſon Ave. von einem Wagen der 
Budlong Pidle Company überfahren. 
Goon Augoy erfreute fich unter feinen 
Zandäleuten offenbar großer. Beliebt: 
heit, denn täglich bradten ihm viele 
permögende chinefifche Kaufleute Blu— 
men und Früchte in’3 Hofpital. Er 
mar vor etwa zwölf Jahren in’3 Land 
gefommen. 

— — — 
Wiskonſiner Geſellſchaft. 


Die kürzlich ins Leben gerufene 
Wiskonſiner Geſellſchaft von Chicago 
wählte geftern im Midday Elub Al: 
bert $. Earling zum Präfidenten und 
folgende Bizepräfidenten: 

. Edward E. Ayer, Kohn Cubaby, 
Richter Farlin D. Ball, Gardiner La 
throp, Chauncey Keep, W. U. Amberg, 
Dr, Wert 3. Ochsner, Thomas D. 


FJones Charies D. Norion. 


In das Direktorium wurden ge— 
wählt 

J. Ogden Armour, Frederick W. 
Upham, Angus S. Hibbard, Horace 
K. Tenney, Frederic F. Norcroß, Ho— 
race S. Oakley, Elbridge Henech, Jo— 
ſeph W. Hiner, Dr. Frank Billings, 
Dr. John B. Murphy, William A. 
Tildon, Oscar F. Binner, Kemper K. 
Knapp, Prof. R. D. Salisbury, Wal- 
ter Fitch. 

Um zmeiten Dienftag im Xanuar 
fol da3 erfte Yahresbanfett mit dem 
Gouverneur von Wiskonſin ala Eh- 
tengaft veranftaltet werden. 


* Die ältefte Bank in Chicago er- 
fuht Eud,, hier ein Sparfonto zu er- 
öffnen. — The Merhants3 Loan & 
ZTruft Company, 135 Adams Gtr., 


any 
Schwere Strafe. 


Auf Veranlaffung des eigenen Bru- 
ders, des PVoliziften Kohn D’Eonnel, 


| wurde ber Arbeiter Michael O’Connel 


heute bon Stabtrichter- Fry zu $85 
Strafe berurtheilt, die er im Ar- 
beitähaufe abftgen muß. Michael hätte 
Sohn befuchen, wollen, diefer habe fein 
Klopfen nicht gehört und Michael hätte 


| dann drei enfterfcheiben eingeſchla⸗ 


gen, 'beren Werth Nohn auf $6 ver⸗ 
anjchlagt. Der Thäter war fortgelau- 
fen, aber bald ermifcht worden. „Mite 
arbeitet zu unbeftändig und trinft zu 
biel,“ fagte John, und dann erfolgte 
die Verurtheilung. 
— — ——— 
Frau Fremſtadt kommt. 


Die Konzertdirektion Rabinoff ers 
hielt heute aus New York das folgende 
Telegramm, das keiner weiteren Er— 
klärung bedarf: 

„Ich werde in dem Konzert im Aus 
ditorium am nächſten Sonntag be— 
ſtimmt auftreten. Dies iſt endgiltig, 
Sie können ſich feſt auf mich verlaſſen. 

Fremſtad.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubri, 1 Gent das Ward). 


Berlangt: Rodmacher, folort, zubaufe ober im Ans 
nern zu arbeiten. Simmer 617, 167 Dearborn Sitr. 


Verlangt: Yunger lediger Mann am Mildiwagen 
und in der Dairy zu iin. ftetige Arbeit und gutes 
Keim. 3755 Barnell mut. ; frfa 
" PBerlangt: Eim Borter, der Lunch “zubereiten ver⸗ 
Rebt. Saloon, 1014 Sarrifon Str. 


Perlangt: Aunge mit Erfahrung an_Gales, gut 
Lohn. Jacob Dust, Chicago Geigyts, MM.  fria 


— ee Sa „ginge zu Beforgen, 
m empor zu en, 
Pr in Sehens 8450. 88 renfin Str, 


Berlangt: Deutfh und engliich fpredhender Bers 
lüufer, bertraut mit dem Ge⸗ 
fäft. 216 und* 218 R. Green Eir fria 


Ber t: Ein folider, müchterner Mann mittleren 
Alters us ; quter Zohn. 3: Deuts 
ee Bu en. ee, 
Berlangt: Guter Marin im Saloon arbeiten. 
utor — 


u 


— 


— ä—— 


—— — — — —— —ñ — —ñ — 
Berlangt: Polirer und 8, — else ee nenne ge r 
eraturen, Halten: mälfen Gelieing In denen | "eriengt: Win guier — 


n * 


ember! 


ſe ſechs Löffe 


Schwer plattirt mit echtem Silber — zehn Jahre garautirt. 


Dieſe Löffel ſind in dem berühmten wilden Roſen-Entwurf — 
Reliance » Plattirung, bon der Oneida Communith gemacht. Es 
find keine der gewöhnlichen Löffel, welche als Prämien offerirt werden. 
ſondern ſind von einer Firma gemacht, die ſeit 61 Jahren wegen ihrer 
prächtigen Entwürfe u. der großen Dauerhaftigfeit ihrer Silberwaaren 
belannt ift. Jedes Stüd-trägt den-Namen „DOneida Community“. 


Spart 120 Amfchläge von irgend welchen unferer drei Seifen. 
120 U. ©. Mail Wrapper3 oder 120 Grandma Heads oder 120 Pearl Schfe-Fronts,.oder.120. von - 
den dreien gemifcht, wie e8 Euch paßt, berechtigt Euch zu diefen ſechs Löffeln. 


Diefe drei Seifen find berfcjiedener Art— für Wafch-, Scheuer- und Toilettenzmede. Zufammen enifpredhen file 
allen Saushalt Reinigungs mweden. Daher ift es leicht Bi ae au fammeln, weil jedes Bishen Seife pr& Fi 
gebrandjt, Euc) au den Läfreln verhilft. — Bringt Eure Umfchläge nad — 


3ecs-Srinic- Tina Globe Soap Co. 3 


m. 


VÜERREETTTLL FERRARI 17 


Ihr werbet fo viel Seife in furzger Zeit braudien — beftellt fierjet und erhaltet 
biefe 6 Löffel frei. i | ’ — 


Alles ® Offen 
Dienſtug, 
— Donnerſtag, 
oder Knabe — Da Samitag 

trägt. Ei u WW | Abend. 
N l Somntags 


was ein Mann 


Damen f 
bis 


Säube ulina Str. Mittag. 


j 5 Mr 


D K "er | RN ä 
önigederlleberzicher] 
zeigen ziwei:nadh dem dem Leben abgenommene* Photogra- 4 

phien des Thon berühmten 


£ 


«= » 
tesio ; Jeberzieher 
„J 1 
Die Abbildung zur Linken zeigt Euch einen per⸗ 
felten Dreß Coat, diejenige zur Rechten einen 
Auto Storm Coat. Beide dieſer Abbildungen 
find Photographien diefer Kleidungzftüde—. 
- Mit umgelegtem Kragen ift e8 ein Drei Coat 
und mit aufgeftülptem Kragen ift. e3 ein Auto 
Storm (oat. Dies follte für Euch gewiß von. 
größten nterefje fein, denn es find die praf- 
We tifchften, mie auch die hübfcheften Winterslleber- 
A zieher, die gegenwärtig im Markte find, 


Stellt Euch vor, einen fo gut paffenden Dreb- 
Ueberzieher zu haben wie er nur gemacht wird, 
ber fich in einen Auto-Sturmtragen-Rod um- 
wandeln läßt durch einfaches Auffchlagen bes 
Kragens. 


Dieſe „Preſto“ Röcke ſind ſo ganz verſchie— 
den und allen andern Ueberröcken die gemacht 
werden ſo überlegen, daß die Ver. Staaten Re— 
gierung am 20. Juli 1900 ein Patent für 
Preſto“⸗Röcke erließ, die von uns zuerſt und 
ausſchließlich in Chicago gezeigt werden in ei⸗ 
ner endloſen Auswahl von Stoffen zu 


‚812,515,318,°20 


Größen 32 bis 44. — Längen 48 bis 52 Zoll. 
200 andere Facons, $10 bis $60. 


"erlangt: Männer und Snaben., Berlangt: Männer und Knaben. | Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefeg Rubeit 1 Gent Das Wert.) ! (Ungeigen umter diejer Rubrit 1 Gent das Wort), " (Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Mozt.) 


— — 


Berlangt: Männer, um Stahl⸗Finiſh in Fähler: Verlangt: Blacſmith FFinifhers, nur erfahrene Berlangt: Mehrere Rodmaher um Ifer, -Htetige 
nen Zaila ier Waegons a ——— — Erbd Tarriage & Wagon Go., 333 La | Arbeit das ganze Jahr. 44 Ya Eh ele obeger 
rom Morkers, MaichiniftensHelfer, Klempmer; nue | Sale Etr, Floor, 3.. Matten. doftia 
erfa Männer brauden jih zu melden. Stand | ————— nn |UOT — — — 
ard St Gar Eo., Kammond, Ind. Wotiwx Veriangt: Manner, einen Attilel von Haus Verlangt; Bladſmith in Aerzte-Juſttumenten — 
— — — — —— — »S„S⸗esrs zu verlaufen; guter Verbienft; feine Erfah⸗ Adr.: T. U. 79 Abendpoſt. dofr 
isn: — muß auch Preffen. 1880 rung mothiwendig. Vor zuſprechen isss Garrel Une "Berlangt: Cin auter Seniter, des Grickmuai iii Gin quter Janiter, der Gefahr bat 
ichiga e, mo— E : & niter, u ’ 
8 fe | Bafement für 6 Flıt Gebäude, Abr.: U. 123 Wbendpo. diria 

— — m — — — — — —— — — 


— — — — ———— — — 

Verlangt: Wännet, friſch eingewandert, für Fa⸗— Verlangt; Vorter, der auch am Tiſch aufwarten 
Srpentn, Kai eingemenbert, 50} Wilsentig | MN; BO. Ref un» Gas. 186 G. Ben Runen Ei, | ya Nohnd ai {ar eası map Bel Gbiragen 
u ER ENG ee Inst rlangt: Wainters. Kabner & Bart, Winnefte, — —F —— on —— 

Seriangt Fin Bäder, vierte Sen c Wuis. Kr — —* 
Bäder. uno & €&o,, 905 Dav Eitr,, — Berlangt: Guter Porter. Hungarian Ann, 108 Verlangt: "Junger Maun für ai 5 

—— Randolph Str. fria Nrbeit; muß im Haufe Bogrden. 525* 

—3 ar Sofort —*2 en langt: Guter Sähneidergebilfe. Guter Lohn. a en 


Ver — z 
kenoſha Knitting Co., Kenoiba, Insplw | Stetiger Plag. Eofort. 3355 Southport ne: Berlangt: Guter arbeiter; guteß Geim 
dimi dofr ſa er Sohn. S Roeders dorf, Wei 


88 Wabeie um ‚Sibtn. | und Bupteior Bir. ri 


Be 1 Reirere Eaneie Sl — Webeit 1851 Reiobort ne, — — 
Ser Ding. —— — Starker junger Mann für Be — ** 
BT re * 8 —* une = un Pr 





Werandgundd -Wegweilen 


a. Kiffing_ Girl." 
} Sch = She Down of 


e Chaperon.“ 
el There Was,” 
— „The Did Tomn.* 
. — Baudedille. 


mple — „Ihe Two Orphans." 
I. — „Bollies of 199. 
— „An the Biihop’s Garringe. 
.— „Sur —* Be 
. The La oundup.“ 
O pe ra Houfe — „Madame 8.“ 
i . — Baubenille. 
2 fe. = Konzert jeden Abend und 
ahmittag. 
5* jeden Abend und Sonntag 


ya, 2nra mem 


= aaa 


(Sortfegung von der 9. Gelte). 
— — — — — 
ee 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
\ 


Berlangt:. Seber-Bormann. Ein tüchti⸗ 
ger, zuverläfſiger Setzer-Vormann ver—⸗ 
langt; muß auch redaktionell thätig und in 
jonrnaliftiicher Beziehung wohl befähigt 
fein, desgleihen als Job-Arbeiter und 
Annonzen⸗ Setzer (Deutſch und Engliſch), 
fswie in Bedienung der Drudpreiie volle 
Gefahrung befiten. Vom Vewerber wird 
ertunrtet, daß er unter Umftänden das ge⸗ 
fammte Zeitungsgeſchäft in redaltioneller, 
technischer und geihäftliher Hinficht felb- 
Ständig leiten fan. Antritt baldmöglidit. 
Stetiner Plat und gute Bezahlung für 
den richtigen Manı. „Wisconfin Thal- 
Bote“, Merrill, Wis. Be 


— 


Berlangt! Sofort, 10 Kundenfchneider an feinen 
Samenkleivein gu arbeiten. Anzufragen in ber Of: 
fice de8 Euperintendenten, 9. Floor, 


Gerjon, Birie Scott & Company, 
Haste und Madifon Straße. 


Anv*X 


BVerlangt: Erfahrene Eoat Hands Für Alteration 
3 nzufragen in der Office des Superinten- 
enten, 


KEarfisın, Pürte, Scott & Company, 
I, State und Madiſon Gtraße, 
— 

2601°% 


F 


»_ Merlangt: Grftier Klajie Tamenichneider an feins 
ee Guftom Urbeit, Arbeitszeit 8 bis 5:30, Lohn 
bis $25, entiprehend der Seiftung. Nahzufragen 
ın.ber Drebmaling, Abtheilung, 9. Floor, 
Mandel Brother, 
State und Madiſon Straße. 


midofrſaſo 


Verlangt? Uhrmacher. Nachzufragen: 
United Watch Co., 256 Oſt Madiſon Str. 


j 
* — — 


” dofıfa 


 Berlangt: Ein Rod er und Taeſchenmacher. 
1424 Webfter Ave., nahe Elpbourn Alpe. 


Berlangt: Ein gut erzonewer Junge, um Segel 
eutzufegen; guter Zohn. YIR Eenter Str. (Neue 
ummer.) 


Berlangt: Guter Rocmacher, im Store zu arbeiten, 
0% Senter Str. 


Berlangt: Guter Butder; .muk das Fleifhpöfeln 
verfichen. Arnold Bros, 660 W. Ranbolph Str. 


Berlangt: Kür Gärtnerei, ein orbentliher junger 
Mann, mh$ engliih fprehen. 1117 Eaft 47. Str., 
nahe Greenhiod Ine, 

— — — — ——— ee — — 

Verlangt: Junge, um das Bäckergeſchäft zu er⸗ 
lernen; einer mit etwas Erfahrung. 4244 Weſt 
North Ans, 


Berlangt: Erfahrene Kohlengräber, Union. Rum: 
mit Employment Dffice, 931 Milwaukee ans 
rifafo 


Verlangt: Zunge an Gates zum helfen, S. Deppe 
&o., 1751 Sedawid Str. a 


Verlaygt: Guter Porter gm tOmieEh. 


Is land Avenne. — BE 


— — ———— — 
Verlangk: Porter, der qut am Tiſch aufwarten 
kann. 185 Eajt Waihingtoen Sir. 


Berlangt: Mann, mittleren Alters, muß nüchs 
tern, folide ud ehr — ſein; ſtetige Stelle. 
Vorzuſprechen, mit Empfehluugen, 6 bis 9 Uhr 
UAbends. 3949 N. Afſhland Ave. Nordpol Theater. 


Verlangt; Portemonnaie- und Taſchenmacher. 178 
Eaſt Lake Str. 


Berlangt: Terra Cotta Preſſers, Finiſhers und 
ae Chicago Terra Eotta Eo., Highland Bart, 
nois. 


Verlangt: Erfahrener Mann für Getreideſpeicher, 
einer der an Maſchinen arbeiten kann. 3149 La Salle 
Strake. frfa 


Berlangt: Ein ftetiger Buhrfneht. 1443 Greene 
wood Zerrace, .ein Blod mweftlih von Soutbport Vpe, 


Berlangt: Ein erfter Klaffe Drebbankarbeiter, — 
&. ©. Lange, 172 N. May Str., nahe Lale Str. 


Berlangt: Mann, der Pferd und Wa=- 
gen bejitst, um im Stabt-Zentrum abzu- 
liefern; ftetige Anftellung und guter Lohn 
an die richtige Perfon, Adr.: E 267 
Abendpoft. 


Berlangt: Outer Buchhinder; ftetige 
Arbeit. N. ©. Sample Co., 118 S. Clin⸗ 


ton Straße. 

Berlangt:  Pleibiger, ebrliher Hausmann, der 
twillens ift. bei allgemeiner Hausarbeit mitz => 
fofort. 535 Wrigbtmood Ane., öftlih von Clark Str, 

Berlangt: Ein erfahrener Yunge an Gales, Ghis 
cago Ündenze und Morgan Straße. 


Berlangt: Ein junger Butcher don etwa WO Yahren, 
6344 Aſhland Avenue. 


Berlangt: Stetiger Barbier. $6, Koft und Bsgis. 
29197 Welt D. Straße, 


Berlangt: Yunger Mann für Liköre Department, 
mus engliih und deutſch ſprechen. H. CK. Struve 
€o., Bincoln und Belmont Ave. 


Berlangt: Nunger, lediger Bartender, mub Bors 
terarbeit mit verrichten. 3535 WM. Chicago pe, 


SR) 
Berlangt: Lediger Mann für Pferde zu beiorgen 
u er abliefern von Groceriet, 3356 N. Halfted 
traße. 


Berlangt: Schneider, im Store ju arbeiten. — 

Hench Nuhiwiedel, 5147 Evanfton Ave, mabe Fofter. 

frfe 

Berlangt: Guter Buhbinder für allgemeine Ars 

beit; dauernde Stellung; guter Lohn. Kohn Eey- 
bold, 1540 School Straße. 


‚Verlangt: Mann‘ fiir allgemeine Porterarbeit; au 

ein Mann für Porterarbeit und hinter der Bar gu 
helfen. Anzufragen nad 5 lhr- Abenns, Nordoftede 
Kincoln Ude. und Meving PWart Alpd. 


Berlangt: Tühtiger Porter, Eoziale Turnhalle, 
Ede Belmont Ane. und Pauline Str, 


Verlangt: Guter fleikiger Mann für Baden und 
Porter-Arbeit; Betipe Stellung, mu gute Ems 
——— haben. M. U. Eijeman & Bro, 24 

aft Monroe Straße. 


Berlangt: Guter, fietiger, Tediger Mann aufs 
Sand für YButcherei und Stod zu -beforgen. YAnzus 
fragen Freitag um 4 llbr, 217 South Baier St, 


. Berlangt: Für Bureau-Urbeit, deutfher Gtenos 
rapbift, der auch im Engliihen gut bemandert it. 
ntiworten unter Adr.: U. 132 Mbendpoft. frſamo 


— 
Stellungen ſuchen: Männer Und Knaben. 
Anteigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Seſucht: Triſch eingewanderter junger Mann, 
icht zwei Spragen, deutſch und üngariſch, ſucht 
orierarbeit in Salson; ſcheut keine Arbeit. F. 
hauer, WBg Princeton Ave. 


rrr 
Geſucht: Stellung als Stallarbeiter oder Dilfs⸗ 
anitor, oder ſonſtige Arbeit, junger denif 
nn, 21 Yahre alt. George berſtroh, 
Dearborn Str. 


T # Stelle. 1141 9. 
ee: ae ee. 1 


* : Gelernter Kaufınann, der deutſch und 

böhm t, etwas eugli t ft 

"aß 1 Driht au6, inc en a ae 
05, Ubenbpoft. 


ni 
Geudt: Bäder an Brod UND Melle fuht Arbeit 


en geringen Sohn. Gruber, 670 Pladhawt Str., 
— ee 
Abendpoft. 


Umerklaner, erfter Klaſſe Korreipondent, 


bei einem Plum: 
Adreiie: U. 19%, 


Stellungen 


Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Tent das Worth. 


Geſucht: Barkeeper, beſte E l ‚erfahren 
Inht Erckumg, Un. E mE ul 7 


Gefuhht: Barkeeper, 82, verheirathet, nüchtern und 
erfahren, fucht ftetige Stellung. Wprefle: F. 394, 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Junger Zunchmann wünſcht Platz; lanu 
Par tenden, verrichtet aud Morterarbeit. 1449 
Sepgwid Str., hinten, 


Gejuht:. Bartender, mittleren Alters, Norbbeuts 
fer, der auch Morterarbeit. verrichtet, fudht Stel: 
im. Näheres bei Hatkung, 2700 Gotage Grove 

e. — 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit in Weinkeller 
und Likör-Geſchäft. Adr.: U. Us, Abendpoſt. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender ſucht ſtetige 
Platz. Adr.: F. 305 Abendpoſt. 


Gefuht: Bäder. fucht ftetige Stellung an Brot 
und Rolls als zweite Hand oder allein zu arbeiten. 
W. Grothe. 5118 Warwid Ave. 


Geſucht: Deuticheöfterreichifher Junge, 16 Jahre 
alt. will die Wäderei erlernen. Andrew Dobida, 
4936 Süd Lincoln Str, * 


Geſucht: Ungar, ſpricht deutſch, engliſch und böh⸗ 
miſch, ſucht Sielle als Lunchman und Porter. Jos. 
Pitansih, 937 Nord Centre Ave. 


Geſucht: Gute dritte Hand an Brot und Bis— 
cuits ſucht ſietige Arbeit. 1612 Brigham Str., an 
Aſhland Ave. Bäcer. 

Gejudht‘ Gute — 
der ſucht ſtetige Arbeit. S. 
Straße. 


Geſucht: Guter deutſcher Butcher und Wurſtmacher, 
2 Jahre im Land, ſucht Stelle, um ſich im Store 
einzuarbeiten, geht auch auswärts. A. Rieder, 1149 
Waſhington VBlod. 


Geſucht: Bertender, verheirathet, beſte 
guter Miicher, fuht dauernde Stellung. Baul, 
neue Nr. 516 Wells Str. frſa 


Geſucht: Junger Mann ſucht ſtetigen a iſt 
mit Hallen Arbeit vertraut, kann auch mit Pfer- 
ben umgeben. Adr.: W. 777 Abendpoft. dofr 

Geſucht: Barbier fucht beftändige Stelle Abends, 
Sonnabend und Sonntags. Mbdreffe: U. 19, 
Abendpoft. doft 
Geſucht: Verheiratheter junger Deutſcher ſucht 
Stellung als — verfteht Dampfheizung, if 
geihidt mit erkzeug, 


hat gute Empfehlungen. 
Adr.: F. 893, Abendpoft. 


dofrjafo 

Gejuht: Yunger Schweizer jucht, geftügt auf gute 
Zenanifie, eine Stelle al® Melter auf einer Milc- 
Rand. Wdr.: 11. 18, UÜbendpoft. dofr ſaſo 


Geſucht: Junger Ungar, ſpricht deutſch, 3 Jahre 
im Lande, wünſcht Arbeit als Riemer, Sattler oder 
Tapezirer. Adr.: U. 120, Abendpoſt. doft 


Geſucht: Barbier ſucht Stelle, um ſich einzuarbei⸗ 
ten, ſpricht engliſch. Barberſhop, 2855 Velmont * 
oft 


Sand Brot und Rols-Bäs 
S. &, 1917 a 
tja 


eugniffe, 


Geſucht: — 6 Sprachen kundig, ſucht Be— 
ſchäftigung. Julius, W55 Belmont Ave. dofr 


Geſucht: Barkeeper, zuberläffig und empfohlen, 
fudht Stellung. :Adr.: U. 125, Abendpoft. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Eent das Wort.) 


Berlangt: Wir haben fveben weitere 
30 neue Wilcor & Gibbs fchnell Inufende 
Nähmaſchinen eingeſetzt und könnten 30 
gute Operators an Kleidern an dieſen 
neuen Maſchinen gebrauchen; ſofort nach— 
zufragen; ſtetige Arbeit und guter Lohn. 
Highland Mfg. Co., 501 Desplaines Str., 
nahe Harrifon Straße. 

bofrfa 


Verlangt: Ehepaar in mittleren Aahren, ein Kind 
niht ausgefhlofien, um aufs Sand zu geben; 
Mann muß Gärtnerarbeit verftehen und gut mit 
Pferden umgehen fönnen; frau muß kochen und 
in allen Hausarbeiten beiwandert jein; guter Lohn 
und ftetige gute Heimath. Adreffe: U. 130, Abend: 
poft, * dofr 


Verlangt: Canvaß Mater: an handgemachten Can⸗ 
vaß. 8. Floor, 341 Franklin Str. Alfred Decker 
& Gohn. frfon 


Berlangt: Carpenters, Fabrikarbeiter, Majd;tniften, 
Porter:, Stallmänner, Eheleute. Central Employs 
ment, immer 201, 171 Wafhington Str. 


Verlangt: Janitor, deutiches Ehepaar, 6 Flat Ge: 
bäude, $18 und flat, fomwie andere Arbeit mit ertra 
Bezahlung. Anzufragen bevor 9 Ahr Berm. oder 
nah 6 Uhr Abends, 4114 Meft End Ape., 1. Flat. 


Berlangt: Frauen und Mätchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


LZäden und Fabrilen. 


Verlangt: Erfahrene Coat Hands für Alteration 
—— Anqufragen in der Office des Superinten⸗ 
€ 


⸗ 
— 


Garfsn Pirie, Scott & Company, 
Stote und Madifon Straße, 


oki 


Berlangt: Erfahrene Stirt und Mail Makers, 
Gmbroiderer8 und Braiders für die Damentleider- 
AUbtheilung. Nachzufragen in der Office des Super: 


intendenten. 
Birie, Scott & Go, 


Garien, 
State und Wadifon Str, 


2801*% 


Berlangt: Frauen, fir Umänderungen 


an Coats und Skirts. Nachzufragen 
beim Superintendenten. 


Nothſchild & Co., 
State und Van Buren Str. 


14jeptX® 


Derlangt: Schnelle tüchtige Garbinen-Räherinnen 
an Draperien. . Naczufragen 4. Floor, von 8 bis 11 
Mandel Broß 


State und Madifon Straße. do fr ſo 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder junge Wittwe, 
um ein Bäckereigeſchäft ſelbſtändig zu fü— ten; muß 
ein Habe Erfahrung haben. 1725 Larrabee Str. 

Derlangt: Kleine Mädchen zum Nähen, leichte Ars 
beit, unerfahren. 2336 Pleafant Place, nahe We: 
ftern Une, 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen zur Bedienung 
von Kunden in Bäderei. 637 Eait 89. Str. 


Näherinnen, auf fanch ——— 
tja 


Verlangt: 
Mautner Bros,, 167 Wabafh Ave. 


Perlangt: Mafchinens und KHandmäddhen an Cont$. 
Shellittom, Ede Herndon und Marianna Str.. givei 
Plods öftlih von Southport Ave, ein Blod Yüds 
lich von Diberſey Blod. frfa 

Verlangt: Deutihes Mädchen für Theeladen. — 
Grand Gentral Tea Co., 219 W. 21. Str. 


Verlangt: Hand-Näherinnen an Damen⸗Hals⸗ 
trachten. Burns & Ehofield, 308 Dearborn ur 
doft 


Verlangt: Erfahrene Verläuferlnnen für Mäntel 
und Euits. A. Thuefen, 809 Milmwaufce ge 
dofria 


als Hot Glue- 
143 Weit Mid: 
midofrfafon 


Derlangt: Erfahrene Mädchen, 
Arbeiterinnen an PRappihacteln, 
gan Str., nahe La Salle Ape. 


Berlanst: 5 Büglerinnen an Kinder: 
Hleidern; fofort nahaufragen; guter Lohn 
und fletige Arbeit. Highland Mfg. Co. 
501 Desplaines Str., nahe — 

ofrſa 


Verlangt. Finiſhers an Damen⸗Jackets. Gute 
Preiſe, Samuel Kohn & Co., 225 Marfet Etr. 
dirfafonmo 


Verlangt: Erfehrenes Mädchen, als Eier! in einer 
Päderei. Nahzufragen nah 7 Uhr. 2149 Wet 
Madiion Str. doft 


Verlangt: Erfahrene Mädchen für Rope Portieren 
und Tiſch-Arbeit. 88 Fulton Str. dofrfaio 


Berlangt: rauen und Mädchen in Regenihirms 
fabrit, ftetige Arbeit. Kreis & Hubbard, 252 Fran: 
lin Straße. ofria 


Saußarbeit. 
erlangt: Ein junges Mädchen, 14 bis 17 Yahre 
alt,.8 in Familie; ein gutes Seim. 1115 S. Een: 
ter Wpe., 2. Floor, Front, bofr 


Verlangt: Frau, Geihirr au wachen. Schmidts 
Reitaurant, 159 N, Clart Er, dofr 


Verlangt: Frau, als zweite Köchin, 
Reſtaurant, RB R. Elatt Str. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: ein, daB beim Kochen mithelfen Tann; 
Bptige Stellung. Mrs. U. W. Venp, 58915 2 
Ade. 


Schmidt’s 
dofr 


— — — — — — 

Verlangt: In einer kleinen Familie, ein Mäb— 
chen für ER. Urbeit und s „muß etwas 
englif_fpreden. Nachzufragen 4710 Grand Bipd., 
zweite Etage. dofe 


Mädden für allgemeine Sarbeit; 
3317 Flonrnoy Etr,, nabe Rebzie und 
"rn se bofefe 


rrifon Str. \ . 
ET RER, 
er Br ; 5 EN U 


—— 


— ? 


Sn 


langt: Starts Mädchen für Küchen: und 
in Ss die Woche und Alles frei. 1210 
*. Halfted Str., Ede Divifion Str. 


Veriangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, S und $6, fowie eine zweite Ködin, $6. 
33 Wurling Ste., nahe Belden ve. 
a N nn 


Verlangt: Ein gutes Mädchen zum Koden. 566 
Stratford Place. Evanfton Ave. Car. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für zweite Urbeit, 
85.00. 4711-Woodlaten Abe, frſa 


Ein Mädchen für leichte Hausarbeit, 


Verlangt: 2o17 Fullerton 


fein waſchen, ameritaniſche Familie. 
Avenue. 


De ee en rn 3 
Verlangt: Mädchen fitr allgemeine Hausarbeit. — 
4937 Bincennes Ave., 3. lat. frſa 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche 
zubauje jchlafen. Niemeier, Addifon und 


5 Mäpden für ge: 
— 1153 North 


oyne Ave. 


Verlangt: Junges 
wöhnliche Hausarbeit. 
Brand Str. 


Perlangt: Mädchen für Zimmerarbeit, muß ia» 
fchen und bügeln können, nit tochen; 86 Die Woche, 
Koft und Logis. 532 Arlington Place, fria 


Verlangt: Frau al® Haushälterin für drei Mün- 
ner, ——————— 5423 Xatewood Ave., oder 241 
Eaſt Madiſon Str. Schneider. 


rise 

Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit; 4 
Kinder; guter Yobn. 3829 Binden Gr., 2. Stod, 
nabe Diverfen und Elarf. 


Berlangt: Frau für Hausarbeit; Heine Familie; 
feine Kinder. 1831 Part Wpve., nahe Wood Str. 


Berlangt: Ein junges Mädchen bei der Kausar- 
beit behilflich zu jein und auf Kinder aufzupajien. 
816 Grescent Rlace, nahe Evanfton Xlve., 1. Apt. 


Verlangt: Sofort, Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; auter Kohn. 4452 Evanfton Ave., nördlich 
von Montroſe Ave. Terminal Entployment Agency, 

Verlangt: Ein deutiches frifch eingewandertes 
Mädchen. 931 8. Adams Str, 


" Verlangt: Märchen, für Hausarbeit. 2643 Ever: 
green Upe., 1. Floor, y 


erlangt: Ein zuverläfligeg Mädchen für leichte 

Hausarbeit und um auf ein zweijährige Kind auf= 
zupafien; eine, die Erfahrung mit Kindern bat, 
vorgızogen. 1543 Elybourn NXlpe., Store. 


ee nee 
Verlangt: Mäaädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 2329 Elfton Ave. frſa 


Betas: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2152 Jadfon Bivd,, Ede Leavitt Er. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus 

arbeit. Xcehr, 3912 Gongreß Str,, nabe 40. * 

tja 

Derlangt: Zwei Mädchen, für Hausarbeit, 548 
North Ane., nahe Larrabee Str, 


Berlangt: Gutes Mädchen, 16, für_ leichte Hass: 
arbeit; Tann zu Haufe jchlafen; 2.75 die Woche. 
134 R. Clark Str. 

Verlangt: Mädchen, 
Familte. 1455 Melville Place, 


Verlangt: Mädchen, das willens ift im Haus um 
Milhaeihäft mitzuhelfen. 942 N. Lincoln Str. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
geaanie ihlafen. Niemeyer, Adbifon und Hoyne 
venue. 


für Hausarbeit, in kleiner 
Ravenswood. 


Verlangt; Mädchen für gewöhnliche Hausgrbeit. 
2973 Lincoln Ave. Anzufragen in der Apotheke. 
— — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kein Kochen. 446 Briar Place. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; guter Lohn. 5097 Süd Alhland Are: 
ia 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
utes Heim; $4 bie $5 die Woche. 1336 Due Asland 
fipe., nahe Marwell Str. Weinftein. 
Verlangt: Mädchen für J 
guter Yohn, gutes Heim. 44238 Prairie Ave. 


Berlangt: Mädden von. 14 bis 15 Sabren für 
leichte &außarbeit: Lohn $2.00; gutes Heim; fann 
zubaufe ichlafen. 3130 Lincoln Ape., nahe Belmont. 


afgemeine Hausarbeit; 
frſaſo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
226 Wentworth Ave. 


Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 146 S. Hamlin Ave., 3. Flat. 


Berlangt: Deutihe Frau von etwa 40-50 Jahren 
in deutjcher Tatholiicher Familie Haus zu halten für 
Mutter und Eohn, dampfgebeiztes lat; gutes Keim 
flie die richtige Perfon. O2 W. Bart Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1006 Genter Str., nahe Sheffield Une. 
Ya 


Verlangt: Eine Kaushälterin, nicht über 6 Yah- 
re. Man fprede bitte Abends 7 Uhr vor, 454 €. 
North Ave, 4. Flat. 


Verlangt: Aeltere Frau oder gutes Mädchen, das 
mehr auf gute3 Heim, denn Lohn fieht, wenig 
Arbeit. 40 W. Chicago Abe. Guftaff. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
104 ®. 12. Straße. ft—bi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit. 
1517 WM. 55. Str., 1. Flat. fria 


Derlangt: Wafhfrau, dauernd. 3712 NRoleby Sitr., 
erſtes Flat. frſa 


Verlangt: Eine gute Lunchköchin. 1510 Süd Canal 
Straße. Ed. Homan. 


Verlangt: Mäpdien für ges Saußarbeit, 


ätoei in der Familie, fein wafhen. Friedman, 4108 
Grand Blpd. 


Verlangt: —— Frau mittleren Alters 
welche gern Saloon-Beſchäftigung übernimmt, mit 
etwas Kochen dabei. Adr.: W. 773 Abendpoſt. frſa 


Verlangt: Frauen und Mädchen, die Arbeit wün⸗ 
ſchen in Hotels, Reſtaurants, Anſtalten, —— 
——* oder in Privatfamilien können ſofort Stels 
en bekommen bei gutem Lohn, wenn ſie genügend 
und verftändlih engliich Zönnen. Anzufragen: 433 
Weit Late Str, Ede Canal Str., oben. 

l130fmomifrimt 


Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
Shiffszan, 4341 Prairte Une, dofrſa 


Verlangt: — Frau in mittlerem Als 
ter, Kind nicht ausgeſchloſſen, auf's Land zu gehen; 
muß kochen, waſchen und bügeln können und ſeibſt⸗— 
ſtändig arbeiten kann; eine gute, dauernde Heimath 
und guter Lohn, Zu erfragen 1458 W. 12. a 

dofr 


ür allgemeineauss 


Berlangt: Deutihes Mädchen 
de. Dofrfa 


arbeit. Seloon, 3281 Armitage 


Verlangt: Kindermöbden für 2:jühriges Rind zu 
en Ms, Nathan, 5216 Michigan *8 
3. at. ofr 


Perlangt: Ein Mädchen fir Hausarbeit. 2. Mar: 
tovis, 55 Pierce Upe., Ede Spaulding, nahe North 
Avenue. doft 


Verlangt: Ein Mädchen für —— Hausarbeit; 
leine Wäſche; guter Lohn. 814 Weſt 82. Str., e 
Princeton Ave, Zelephon: Yards 950. dofria 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; guter Sohn. 1414 NR. KHopne Wpe., 
nabe Nortd Are. doft 


Verlangt: Gutes Mädchen 3 allgemeine Hausar⸗ 
beit im Meiner Familie, $4.00. U. Roſenberg, 734 
Süd Hermitage pe. bofr 

Verlangt: Junges beutihes Mädchen für allgemeine 

ausarbeit. Kleine Familie. Nachzufragen: R 
White, 5837 Kenmore Avbe., 3. Flat. 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Büdersi, RTV Eliton Upe. mibdofr 


Derlangt: Mädchen für Hausarkeit. 4158 Urmti- 
tage Ape., Ede 42. Une, midofr 


Verlangt: Deutfch-ungarifches Mädden in Pris 
bathaus,. U. Narobe, 731 Sebor Str. midofe 


Verlangt: Ein Mädchen für  Sausarbeit; ſchönes 
eim und guter Lohn. I Cat 50. Blace, 2. 
partment, 1 Blod weitlih don Cottage Grove Kur. 

midofr 


W. Seller größtes deutſch⸗amerilaniſches Wer: 
ih S-AnRihut, 1485 N. Ciark Str., nahe North 
Ave. ute Pläge und Mädchen prompt beſorgt. 
au u nnen immer an Hand. Tel bon: 

ort . 


ofrfa 


Stellungen fuchen: Grauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit. 1 Gent das: Wort). 


Gejuht: Deutiheungariihe Frau, 40 Jabre art, 
münfcht allgemeine Sausarbeit bei größerer Familie, 
feine Heine Rinder, kann auch kdochen. Bitte vorzu⸗ 
iprechen, 218 Aberdeen Str. 


Geiudht: Deutf rau mwünfcdht aute Metige Mas 
a Haus. 1 Ürigbtivosd Ave. 


t Arbeit im Saloon für ein⸗ 
a nett: Ye ea 
tagarbeit, will zubauje jchlafen,. 1449 Mobamt Str, 
Tel.: North 5%0. SHanfon. 


Gejudt: Eine gute Köchin fuht Plak für Yufinchs 
lund oder Freilund im Seloon;. } = 
war ich ein Aabr. Babette Hofmann, . 139 Süd 
Sangamon und Adams. Etr.. Afrſa 


———— ——— 
— Reden, 2097 Obie St. — hole 


Geiuht: Ungari au jucht Stelle in beiferen, 
gemiie, Mine in —8 1225 Larrabee 
trade, 1. lat, hinten. . 3 dofr 
: Ungerii® md prechende e 
——— ee At 
als Rachtt 


(u fi — 


ausarbeit; 


eiſe. 
— — Big. Meines 
fe frei. 


Sein. 185 Yarrabır € a 


Ba En 


wen 


13, 


Gefuht: Zwei d Mädchen, melde zu 
ln Bm ar Bitte borgufprechen. Aa 
Patzet, 1649 Sarrabee Str, hinten, oben. 


Sefuht: Majchpläge für Monte 
— von Alexander Place. 


hone: Graceland 


Stelle für allgemeine 


: ä 
Geſucht M dehen jucht dreſſe: Mary 


usarbeit; tann kochen uſw. 
peta, 53 R. Union Str. 


G t W läge. 
— — 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht er und Bigels 
up Bitte, vorzujprehen. 1840 Larrabee * 


Geſucht: Deut au wünſcht usarbeit, von 
bi8 4, Öbder — — es. Zafula, 
117 Welt Huron Str. frſon 


Geſucht: Kleidermacherin näht in Privathäuſern 
Stadt; und Land. N. S., 780 N. Cliark Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein: 
made Pläge. 214 Bladhawt EStr,, 2. Bat. Seite, 


Gefuht: Aunge Frau fuht Waih: und Rein: 
made:Pläte. Ku ne: 2312° High 
Str. Dina Dleredu. 


Geſucht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit. 2308 High Str., Yirten, oben. 


Gefuht: Deutihe Frau wüniht Wöchnerinnen 
oder Anvaliden zu pflegen. 1415 Sarrabee Sttr., 
nahe Elybourn Ave, Store. 


Gejuht: Gute Haushälterin, Nordfeite, mittleren 
Alters, hriftlih, juht Stellung bei alleinftehendem 
ger Prieflih oder nadzufragen: 617 Wullerton 

oul. 


Scherm, 828 4— 


via 


met ftarte Mädchen fuchen Stelle gum 
Geihirr wachen. Bitte felber vorzufprehen, 5087 
Juftine Straße. 


Gefuht: Junge Frau mwünfht irgend elhe Ur=- 
beit am Tage. 137 MW. 46. Str., hinten. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Waſchplätze. Mts. 
Ruith, 2013 N. Halfted Str., hinten. 


Geiuht: Ein anftändiges Mädden fuht Stelle 
für Laundry: oder Reftaurant:Arbeit, 188 N, Sins 
coln Straße. 


Sejuht: Stelle als zweite Köchin im Neftaurant 
oder Kotel, Kupit, 1409 Erie Etr. 


Gejudht: Erfahrenes, ehrliches Mädchen fucht Urs 
beit für drei Tage in der Wode. Abr.: U. 122 
Abendpoft. 


Gejuht: Deutihe Frau ſucht Waſch- und Nein— 
machplätze. Bayhert, 1601 Wrightwood Ave. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Deutiches Ehepaar fucht Stelle für Haus- 
arbeit. Bitte vorzufprehen. 1745 Hudfon Une. 


Gefuht: Kinderlofes Ehepaar 
Bias als Janitor, hat Erfahrung. 
Straße. Frauenhofer, 


wünſcht ftetigen 
3117 Paulina 


Heirathsgeſuche. 
&inzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar). 


em. 2 a ern. nn 
Heirathsgefuh: Gebildeter Deutfch- Amerikaner, 30 
Jahre alt, münicht die Bekanntſchaft eines lebens 
luftigen Mädchens oder Wittwe, mit einem Kind 
nicht ausgeſchloſſen, zu machen, zweds Seirath; 
Vermögen nicht erforderlich; habe gute Stelle und 
etwas Vermögen. Adr.: U. M. 89, Abendpoft. 


Unterricht. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Junaoe deutſch-amerikaniſche Lehrerin wünſcht noch 
einige Damen oder Herren für engliſche Zirkel oder 
Privatſtunden, auch Abends. Adr.:? U. 12, Abend— 
poſt. nv4,5,11 
Damen, um zu Hauje Transfers zu übertragen; 

ftetige Arbeit oder Abends; $1.50 das Dup.; gu 
verläjfige Arbeit. Zimmer 312, 39 South State Str, 
Inod, 1X 


Finanzielle. - 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das Mort.) 


Zu Teiben aeiucht: $1900 auf — von zwei 
Aecres, in Winnetka, angepflanzt mit Obſtbäumen 
etc., Gas, Wajjer und Sewer; Sicherheit $5000; 
zehn Minuten zu laufen vom Depot; zu 5 Prozent, 
ohne Kommiffion, vom 1. Dezenber an. Adr.: U; 
121 Abendpoft. 


Geld zu_ verleihen auf Chicagoer, Grundeigen: 
tum, zu 5 und 5% Prog. Binjen; Bau-Anleihen 
unter günftigen Bedingungen. Sppotheiem ‚auf bes 
bautes Grundeigeuthbum in Gold zahlbar, Hets. pors 
räthig. 3. 9. Kraemer & Son, 34 La Salle Str. 
Zelephon: 2102 Main. Hipdofrfamosm 


Zu verlaufen: Beite erite 6proz. SHopotheten, in 
Summen bon $00 aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu verleihen 3% den beiten Bedingungen, 
Richard A. Rod, 115 Drarborun Etr., 7. Flur. 
NordfeitesDffice: 555_Nortd Une, de Larrabee, 
Abends 7—9, Sonntags 10—12, 

s 80?! 


Greenebaum Sons, Bünkers, 
* Geld auf Grundeigenthum und zum Vauen. 
Niedilgſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hypothelen, in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentyum zu vers 
taufen. Nordoft:Ede Clark und Randolpp Steehe. 

iul,*z 


Wir vderleti 
auf Chicagoer Grundeigenthum, 
sum er g —J— geolnoungen 

. v, 

151 Sa Sale Etrake. — 


en Gel» 
ſowie auch Gelb 


18jul,*2 


Geld zum Bauen; feine Rommiffion; feine Advos 
tatengebühren; Feine Verzögerung. nleihben auf 
Grundeigentbum in Chicago und Borftädten:; vers 
beifert und angebaut. 0 Telephons. Randolph 300. 
&. DO. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 2öfeb,*% 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
—— un — —* —— ni und 
amfta ends_b t. aufe Saping$ 
9 Milmautee Ave, nabe Pauline Str. ng5 Bant, 
12jian*% 


Alle Perfonen, melde Geld auf Chicagoer Grunds 
eigerthbum zu niedrigen Raten borgen wollen, follten 
borfprechen bei Greenebaum Sons, Nordoft:Gde Clarf 
und Randolph Etr. Map,*z 


weite Sppotbelen auf Grundeigenthum prompt 
beforgt; halbe a Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Clar? Etr,, un. 504. 
of,*2 


€ ©. Baulina, 18 La Galle Str. Grfte 
Sppotheten zu verkaufen. Gelb gu verleihen zum 
niedrioften Sinsfub. XTelepbon: Main 250. Imairt 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Beoples Brotection Öurenu 
. ee ee aa 
Gibt Rath u in allen äfts⸗ 
und Privat = — — 
gimmer 1401. 79 Dearborn „gie. 
“x 


Nichard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
u ac 
Alle Re aden au eſte beſor 
Nordfeite-Office: 555 Norih Abe. ei 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 53 9. Sonntags 10 bis 12. 
100p*2 


Sreb. Blotke, beutfcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsfachen prompt beforgt. Brat- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str, Zimmer 1444.. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. She, 


John Wagner, beutfdher Mbvolat. 
goktsiet In’ellen eriihten Alle Neid. 


prompt befi Gründlider Rath. 
VOR Drunzse Str. Elm. 1318, @fe Cut 
19in®2 

Advolat. 


ie beſtens beſorgt. 
au attetes Kolleltirungs: Dept. U 
von geicht. Löhne ji — — a 
E e Empfehlungen. mer 
National t Building, — orn u. Monroe I 


veihä 


Ulbert U. Rra 
34 in allen —— 
r 


Deutfhes R 


»Bureau, 505 — 132 Elarf Str. 
BanterstisBerfabren, Hedi 


En ungsllagen; häuss 


liche und geichäftliche Differenzen prompt gefchlichtet. ‘ 


Aup* 


Batentanwälte. 

(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Eents das Wort.) 
t Länder, prompt 
Butene [Easte Senn Zora em na 

Buß über Bas 
liepmifrme® 


\ Dampfer - Sinien, 


(Ungeigen unter diejer Anbrit 2 Cents das Mark.) 


(Ungeigen unter diejer Rnbeit 2 Gents Das Moct) 
— ——— 
ö— Zucht 


und Bienftag. 


Ban ii. unb Mohlfen, MON und 
große Kohlen, Yaranfirt gute Bat: 


—3— 
a A 


Selb 
derziert, haben die Doppel-Deizvorr 
tall_ in der Stadt ver. erfau 
er Stewart Doppelbeige und Selb 
A RETTET SEE ET LEN. 
Große Beaver Selpftfüllöfen, 6 Zimmer, 
überall zu — —5 — 82. 50 
—28 für art: und Weichtohlen, aufwärts 
Gute Eifenbetten mit Sprungfeder und Cotton 
Top Matrage, —— ——— 
Schöne Fichenholz Vreffers, ju............4 
Schöne Sidebbaros pu...P.p. 
SStud Varior Suiis, ju ...p............... 1240 
Eouches, zu...... — ———— 
J—— 
Stühle mit hober Lehne, Ju. 
MD Wenfter-Gardinen, Ziresusonseee 
Große Bruffel Teppiche, ju ..... .. 
x12 Agminfter Rugd, ällessaessnneonenreree 19:0 
Baar oder leichte Abzahlungen; zu dem liberalften 
: teine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 
er ‚nicht arbeitet. 
73-725-727 North pe. 
Halfted Strake. 


ee verfaufen: Möbel vom ganzen 
Weſt North Ave., nahe Elybourn 


Zu verkaufen: Walnub Office Dest, $10; Coud, 
4; Sopha, $; Barlor Set, $10; Rugs, billig. 
2353 Galumet Ape. i 


Zu verlaufen: Eiferne Bettftelle, Drefferd und ver: 
hiedene andere Haushaltgegenitände; billig. 900 

— Ave., 8. Flat, 1 Bloͤd meftlich von Elybourn 
De. 


u 17.50 


nahe 
Notex 


fat, billig. 
de. 


Hu verkaufen: Kleiner Heizofen, billig. 1960 


Dıchard Str,, hinten. 


Zu verlaufen: Parlor:Ofen und fänmtliche Möbel, 
billig. 2122 N. Halfted Str., Top Floor. frja 


Zu verkaufen: Guter ———— eiſerne Bettſtelle, 
Feder-Matratze, billig. 1550 Dahton Stt. 


ewel Parlorofen, in 


Zu verlaufen: EKin kleiner I Bar 
urling Str. 


gutem Zuftande, billig. 1818 


Zu verfaufen: Sämmtliher Hausrath. 1852 Bur⸗ 
ling Str., hinten. 


Hocfeinee Salsonofen (Bafe Brenner), in ſeht 
gutem Zuftande, billig zu verlaufen, 20-301. fyeuer: 
Bot. 752 Lincoln Ave. nahe Diverjey. 


Zu verkaufen: Guter Kochofen und SHeizofen, bil: 
fig. 1625 Larrabee Etrabe. « önolm 


Zu verlaufen: Möbel, 
ve. Jahr gebraudt, billig. 
3. lat. 


Ofen und Hausgeräthe, 
Noo Princeton * 
doft 


„Muß vertaufen: Prachtvolle Möbel — — 
mern. Leder Parlor-Set, Couch, Teppich, Bilder, 
Schaukelſtühle, drei ſchöne Betten, Dreſſer, Kom— 
mode, feiner Ausziehtiſch, 6 Stühle, Bücherſchrant, 
Sideboard, Dropheab Singer-Nähmaſchine, Küchen— 
ofen mit Wafferfront, PBarlor:Ofen ufw.; einzeln 
oder zufammen; billigfte Gelegenheit. 2023 Dayton 
Str., nahe Center :Str., unten. 2nov, Iwx 


Zu verlaufen; Prächtige Möbel von T Zimmer 
Flat, wie nen, $75 Parlor Set $8; 0 Rude 318; 
Bilder, Nähmajhine, Tiiche, Stühle, Leder-Schaus 
telftüble, ou, Gardinen, Upright Piano, Spiegel, 
Vetten, Bettzeug, 275 Damen Pelz:Goat $25; ver⸗ 
feufe einzeln. 1346 Robey Str., nahe North pe. 

Inoplm 

DOcfen! Spart Geld duch Ginfauf eines Ofen 
sum Wholefale- Preis. i 2.95 aufwarts; 
Stahl Ranges, $10.95 aufw. Kommt, befihtigt fie 
Marvin Smith Stove Works, 215 Welt Obio Str. 

220tt,%,im 


Pianos, mufitalifhe Instrumente. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Cents das Wort.) 
Mur fofort verkaufen: Präctiges $400 Upright 
Piano, nur 6 Monate gebraucht; verlaufe unter der 
Hälfte des Koftenpreiies. 612 Garfield Ave, nabe 
Larrabee Str., 1. Floor. friajo 


Verichleudere Weber Upright Biano für $75 Baar. 
Großer Bargain. Sofort. 1618 Milwaulee Ave. 
nahe Rebey. InovimX 


$40 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wern diefe Woche genommen. 1346 N. Robey Str., 
nahe Division Str, SuooimX 


$100 faufen elegantes Mahagoni Upright Piano, 
nur drei Monate gebraudt; muß jchnell verkaufen. 
Kommt heute, 73 Milwaulee Une, 1. 


Nur $75 für ein fhöne® Emerfon Upright Piano 
und $15 für ein Square Piano oder Orgel. $5 mo: 
natlih. Groß, 1549 Wells Str., nahe * an 

—W 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen; Schwerer und leichter Grocery— 
Wagen. 245 N. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd und Buggh, billig. 
148 Clybourn Ave., nahe Blackhawk Str. dofr 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Zulius Bender, 
Madifon und Peoria Str. . 
Hier Lönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesfjirture3 eriparen. 
Neue und gebraudte 

BVreife die abfolut niedrigften in Chicags. 
Yufriedenheit garantirt, 

Befucht unfere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume 
0-0 4638 Weit Madifon Straße, 
Tagen: Monroe 1712. yo Bender. 

aar oder Jeihte Zahlungen. & 


a u ———— 
Eine Weinpreſſe und eiſerne Mühle zu verkaufen. 
1933 Otto Straße. 


Spottbillig zum ortnehmen! Beinahe neue Gicher 
Delifateffen: und GroceryGinrichtung, dert einzeln, 
theilto, Abz. 2110 Irving Park Blod., nahe u 

ofr 


Zu verlaufen: Eine ftarke, auf Beitelung gemachte 
Weinprefie und eiferne Stühle; billig. 1 Otto 
Straße. dofrſa 


Alte — * zu laufen geſucht. Adr.: * 
387 Abendpoft. bo 


Berfönliches. 
(Ingeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Mort.) 


Notiz für Bäder! Herrihten von Badftuben, 
MWhitemwafbing, Calfomining und Anftreihen billig 
ausgeführt. 948 N. Weltern Une. Ergang. frfafo 


Bäderofen, Neu: und Umbau, fomwie Reparaturen, 
PBrid- und. Zement:Arbeit er und billig ausge- 
ü Ergang, 948 N. Weltern Abe. friafo 


Alte Weberfegungen, engliih, deutih, franzöftfch, 
Vatentihriften befanntlid am_ beiten, fönellften u. 
billigften. Prof. John Siebe, 715 North Une, 


Painter, Paperhanger, Galfominer nimmt Arbeit 
im Rontraft, billig. Verger, 1517 Sedgmwid ik 
tfafo 


Holden Windew Shade Co. 
Fabrifanten aller Arten von Window 
Shades. Fabrifanten- Agenten für Fen- 

fter- und Thür-Scereens. 
Mefiing- Stangen n. Gardinen-Stangen. 
1236 N. Clark Str., nahe Divifion Str. 


Zelephon: North 4025. 
nob2,difrfon,im 


Bolmahten, Teftamente, laubigungen, Webers 
tragungen, Verlaufsbriefe und * notarielle Ars 
beiten prompt und zuberläffig. artorius, 173 
Fifth Ave, Abends und Sonntags 1938 — * 

odi 


Das Küchen » Departement de8 MWomen’s Er: 
change verfauft für Euh Neuheiten in Bäderwaa- 
ren, Bafteten, Kuden und Brod. Bringt die Pro- 
ben vor 10 Uhr Vormittags. 4. Floor Stewart: 
Gebäude, 92 State Sir. InplmX 


3 ü en, W L ei 
SE ER Saas 
* od, 


Gohte deutiße FilsfGuhe u. Yantoffeln jeder Ord e 
abrizirt und t vorräthig A. Simmermann, 1431 
Gen Ade., alte Nr. 148, nahe Larrabee 5 ; 

„Im 


— * Tammelt Bewellmaterit ar ne 
richti Se * — —— — 
u ei su uns. Raib hei. she 


Für Bälle, Bartied, Bantette, Kochgeiten 
pfiehit fih als Koh Carl Schmidt, 35 Caft Wal 
Rlace, wlat_ 7. Hotlmx 


te verbienen Gelb beim Xelegraphirensßernen, 
u a GB Re Bale Ei eamrüernen, 


em: 
ten 


Aerztliched. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Mort.) 


— — 
autoriſirt vom e mois, ij; 

in Sanatorium oder »eilanitalt. Bros er a 
unter Abdr.: F. 389 Abenppoft. Snpliot 


—— — mt Dr. 

er T t ⸗ 

mesttaft. fellt wieder der ee 
Augen end das Gedäch 
brifpreifen, Dr. Loren 
er. Rath, Probe un 
In alle # 


- eleganter 


er unter diefer 
en und —B— 


Su verlaufen: Bäderei, Ni, 1735 Weit 14. Sir.; 
Store ‚gistures und es Werkzeuge; roltändig; 
für SI. Machzufragen: Mafter Baters’ Wijocias 
tion, Zimmer 1402, 1409 Dearborn Str. 


Zu verkaufen: Ginrichtung eines 5 Et3.:Xheaters, 
Knog, Indiana; lebhafte Stadt fün ein Theater: 
siert; muß zu niedrigem Preis verkaufen; werth 
700; Preis ; in gutem Zuftande; Alles voll⸗ 
die. 6. Green & Co, 134 Donroe Str., 
immer 418, 


Zu verkaufen: Meat Market, Ede, mit vollftändis 
5 Ge neeı aule Misse muß ai 2 
aufen, agen bei . Ryan, eppart= 
Straßheim. ’ frfa 


Candy, Zigarren:Sfore, 3335, billig zu $700 
taufen, wenn fofort genonfinen, gen langen Jahren 
etablirten, ftet3 gut zahlenden Gandby=, Bigarrenz, 
Gonfectionery: und Delikatejien-Store; elegante 
Sora Se: vollftändige Einrihtung, um gu 
zu maden; Wanpdfäften, Zigarrentäften, Schaufäften, 
Dop Eorn:-Mafjhine; niedrige Miethe, mit Woha 
nung; theilwetife AUbzablung. 4351 Wentworth Une, 


Wegen Krankheit gu verkaufen: Delilateffen:Store, 
gute Yage; billige Miethe, für die Hälfte des Wers 
thes. Wragt Morgens 9 Up, 81 Elybourn Avenue. 


Großer Bargain! PVerkaufe Saloon, Ede North 
Uve., Lizens bi Mat bezahlt; billige Miethe, zum 
Spottpreis. Fragt Morgens 9, 81 Elybourn Wpe. 


Zu verkaufen: Gutzahlender Grocery: und Delis 
Totejfenftore; muß Diefe Woche verfauft imerben; 
Verlaufsgrund: anderes Gejhäft. 3557 N. Marfds 
field Ave., Ede Addifon. 

Su verkaufen: Leichter Delikateffens, Bigarrenz, 
Tabaf:, Candy-, Stationerp=Store, nebft Yaundru 
und Zeitungs:Route; muß Ddieje Woche verfauft 
werden, wegen Yamilien = Angelegenheiten, billig, 
wenn glei genommen. 102 Pille Str. 


Zu verlaufen: Einer der beit zahlenden Saloons 
an South Water Str. Adr.: W. 778 Ubendpoft. 


Zu verlaufen: Delilateifen, feine Lage, moderner 
Laden; gute Gelegenheit für Home Päderei; muß 
verkaufen, wegen anderem Geihäft. Anzufragen 
Abends, U €. 51. Straße. 


Zu verlaufen: Eine gute Store:Trade Büderei; 
Einnahme 845 bis 850 täglich, wegen anderer Ge: 
fhäfte. Adr.: U. 133 Abendpoft. fria 


Zu verlaufen: Gut gebende Bäderei, nur Ladens 
Verkauf; volle PVreije; tägliche Cinmahme $M. 613 
W. Randolph Str. Kern & Son. frſaſo 


Zu verlaufen: Candy Kitchen, Zigarren, Sta— 
tionery, Soda Top, Zeitichriften, feine Lage, gro= 
ber Store, lange Leafe, billige Miethe; habe an: 
deres Geihäft. 6207 South Halftev Str. mifr 


„Delitateffensfäufer, aufgepabt! -- $485, 

für $10M, Haufen, menn jojort gerommen 

der feinften in privater Nahbarjchaft der Nordieite 
slegenen, fter3 gut zablenden Delitateiien-Etore, 
aft eue Eichen-Einrihtung; großer Borratd Waa- 
ven; billige Miethe mit Wohnung; Ddirrchaug Feine 
Konkurrenz; tbeilmeije Adzahlung; mird nur pers 
fauft wegen Wbreife nahe Dakota. Kommt fofort 
nah 2110 Irving Park Pind., nabe Lincoln, dofr 


Grocerp-Käufer, aufgepakt! 385, billig für $700, 
faufen, wenn fofort genommen, einen jeit Tangen 
Jahren mit gutem Grfolge betriebenen Grocery: 
Store, feine Einrihtung, großer Waarenvorratb, 
durchaus Feine Konkurrenz, billige Mietbe mit Woh: 
nung, theilweife Abzahlung, Fantheitshalber ver: 
tauft; fommt fofort. 1662 NR. California Ave., nahe 
North Une. dofr 


zu berfaufen: Ein Reitaurant, billig; alter Pla. 
1102 Grand Abe. dofr 


Zu berfaufen: Ein eriter Klafie Grocerhitore, 
gutes Gefchäft. 1855 N. California Ave, 


Zu verfaufen: Eine der beiten Store Trade Bär 
dereien auf der MNordjeite, trankheitshalber. 3058 
Lincoln Abe. midofrja 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wert.) 


Bartner (Theilhaber) verlangt für Saloon; gute: 
Geichäft; große Zukunft. Adr.: W. 775 Abendpoft. 


Bartner (Theilhaber) verlangt, gutes Geihäft, 50 
Proz. Verdienft, Adr.: U. 131 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Seh3:Bimmer Flat. 2041 Green: 
wood Str. 

Zu vermiethen: Seh8-Bimmer Cottage. Zu er: 
fragen: 1917 R. Dallen Ave. (Neue Nr.) 


lat, 4 Bimmer, $9, und ein 


Zu vermietben: Ein 
12, an ruhige Leute. 1918 


Flat, 5 Zimmer, für 
N. Halfted Str. 


Zu vermiethen: Cine jhöne helle und bequeme 
Wohnung von 7 Zimmern, billig. Klein Millinery 
Store, 732 Milwaulee Ave., Ede Carpenter Str. 


Zu vermiethen: 3 immer, $6.00. 2618 Herndon 
Str., nahe Wrightiwood. i fejajo 


Zu vermiethen: Laden, pafiend fir Office oder 
Barbier-Shop. Näheres: Ede Wellington und Ya- 
eine Ape., Saloon. fria 


Zu_vermiethen: Store mit 6 Zimmern. 1300 51. 
Straße. friajon 


Zu vermiethen: Kleines Flat, 3 
eingerichtet. 1651 N. Dafley Ave, 
Aojeph Stein, 1985 Milmaufee Abe. 


Zu vermiethen: Store, Ede Sedgwid und Blad- 
bawt Str., gut für Bäderei. $. Menge. Telephon: 
Dafland 1108. frſa 


Zu vermiethen: Sieben-Zimmer Haus und Bar. 
33 Maribfield Ave, nahe Lincoln, bofr 


u bermiethen: 1521 Wells Str. 

4 Zimmer Suite, alle groß und Heu 

9 engänge rein gehalten und erleuchtet. 
genten im Store. $8. 


Zu vermiethben: 6 Zimmer Flat, Dampfheizung, 
ftirift modern, alles Hartholz, PBrivat-Borh und 
2 3 Blods von Wafhingtoen Part; 8. 49835 

orreftville Une. midofr 


immer, modern 
achzufragen bei 


neu beforirt. 
Seht 
dofria 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu vermiethben: Möblirte Zimmer.’ 1356 Auſtin 
Ave., binten, ; 


Berlengt: Arftändiger Boarder. Nahzufragen im 
ZigarrenzLaden. 1563 Elpbourn Une, 


Zu vermiethen: —E— dampfgeheizt 4 
rater Eingang, modern, Privatfamilie; 34 Blod bis 
zur Wrightwood Ave.-Hochbahnftation; 22.50. 
mann, 2615 ‚Sheffield pe. 


Zu vermiethen: du Freunde oder Brüder finden 
utes Heim bei alleinftehendem Mann; fönnen jelbit 
Issen, wenn gewünjht. 623 Weit North Wpe., 2. 

at. 


Zu vermiethen: Bei alleinftehender Frau, großer 
tont-Parlor für Einen oder Zwei, alle 
2equemlichleiten, 83.00. 1015 Waihington Bivd. 


Zu vermietben: Möblirtes_Yrontzimmer. Schlaf- 
zimmer und Küche, fauber, Gas Bean für Ehe⸗ 
paar oder 2 amngeftellte Damen, 2. Flat. 15 S. 
Sangamon Str., nahe Monroe. 


Zu vermiethen: Ein gut: möhlirtes Zimmer ar 
einen Herrn: oder- Ehepaar, in’ beiierer Familie, alle 
Bequemlichteiten, ein Blod vom Lincoln Park. — 
Mrs, Yandt, 211 Florimond Str., nahe Wells und 
Eugenie Str.. Tel.: Lincoln 5931. 


Zu vermietben: | Fein möblirteg tontzimmer, alle 
BPeguemlichleiten, an Herrn, bei Frau, Neue Ne. 
317 Sigel Straße. 


immer und Board bei deutfher Familie, 
Indiana Avenue. 


Zu vermiethben: Echönes warmes Front Schlaf: 
zimmer mit Bad. 12904 Wells Etr., nahe Sun: 


Herr⸗ 


343 
frfa 


confin Str., 


gu bermirthen: Bimmer mit Board, 
Buren Strafe, nahe Clinton Str. 


Zu miethen geiudt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Mort.) 


miethen gefuht: Ein älterer Serr, Deutjcher, 
b t ein — immet. NRäheres: 328 Rorth Aben 
tore. 


miethen geſucht: Kinderloſes Ehepaar fucht 
vage 5 Bades Wohnung, mit oder ohne x 
Nord: oder Nordimeitieite. Adreifire mit Preisans 
gabe, 1952 Howe Sir., Flat. 


tethen gefucht: Junger Mann, 2 
niit — — auch Gebrauch Ar 2 
innerhalb Gehdiftan; von der Zoop. Adr.: m. 7 
Abendpoſt. 


Ein älterer Herr wüniht Bimmer und Koft bei 


tatholifcher, alleinftehender. Frau. Adr.: W. 774 
Abendpoſt. dofr 


Dachdeder u. ſ. w. 


-(Ungeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents dag Mort.) 


m Ready Roofi \ 
Nimmt are * 


—* er ein 


N 7] 


———— 


an Rorth Abe. 


* a: Le 


Sreis KWO; nahe Verbindung. ige 
* 8 neuer 
a 
Lincoln 


3 
Gonflin & Go., 3986 


u verfaufen: Menue, moberne ziel 
ebäude, Stein 5 und 6 Bimmer,. 
58 29 Sub Dot, elegant gelegen, be 
für ‚Deie Olferte, Bm. Venlo a 
ant Bed, 14 Arcving tan 
adif 


latgebaude. Orchard 
Gh. rn, Sach 

fadife 
15% abzäglih aller Untoften! 


mit Ba t umd Üttic, vier 


6 Garfield Ave, 
5 fi de. 
a ei — 5* 
er dlais Toileis, Bas, in 
b Plod an Dre Sir. 


d 8 Zimm 
ei — 
Miethe ST; Preis — 


—— Dica ofetti — 
Diiiee nur: 1949 ne nahe Center Eu. 
mifrhe 


— —— ——— — — nn ng, 
at 3 Il, Yale 6’ rn jer 
ment 9 en befle A — 
in feiner ſchaft, nut 
Oscat nen 


Modernes 5 und 6. Brid 


} d, nahe Eenter. 
mifrja 


verlaufen: Gt Offerte auf mein neues 
mobderneß zweiftäd, frames a Brid:Bafes 
ment, 7 Zimmer und Badezimmer, urnacesDet: 
ung, ele tt, Zementsdoden, Laundr» 
— Lot; in feiner z Ngtareh; — (dar nn 

g Mahbar h 
Seeley Une., nahe Aroing Bart Boul, ! 

Brant Bed, 2014 Irving Part Boul. 


Vertaufche Heines 5 ımd 6 Zimmer la chãud 
Rord ————— — ——— Bin ai 15 
North Ahe, * * — 

Hudſon Ade., 2Zimmer modernes Steinge: 


bäude zu verlaufen £ 
Rocth vertaufen für 87500. ug. Xorpe, 820 


Verlaufe oder vertaufche modernes 28 
——— = 2* —* = —* Weſtern Ave. 
tior Str; tau ü i 
Auguft Torpe, SO re — — 


u verkaufen: Auswärts wohnender Ei 
AR fein 2sftödiges a ebäude mit = em Stalt 
(Hinten) verkaufen, Ipbourn pe, nahe Di: 
beriey, nur 81650. IV Anzahlung, 216 monatlich. 
Ernit & Eo., 555 North Ade., Ede Larrabee. dfrja 


Zu _verfaufen: 2-flöd. Frame Gebäude 
mer Flat. Bargein. 1230 Barry Ave. ans 


North Ave., vierſtödiges Ed⸗Geſchafts⸗Bridge⸗ 
bäude, öftlih don Larrabee Str., $2 * 
Torpe, &O North Abe. m. ano 


er 
8500 Baar und leichte monatlihe Ja 

modernes zmei-fylat Brida 3 u sn 

ur 830 offen Sonnteg. drey, SB Hincoin 
be. SOott,ImX 


enthümer 


Norbweitielte. 
Yu. verlaufen: Elegante neue, moderne 5: und 6- 
— Cottages und Flatoebaude, an Taliſfornia 
de., nörblih von Belmont Ade., auf breiten Lotz 
ten; hohes Brid-Bafement, Bement:Seiteniwege und 
Bajementsgußböden ; offene Plumbings; Eint im 
Bajement, GSiterfenfter, Rouleaur’, Gas FFirtures, 
Dat sine und alle modernen Ginrichtungen. 
Dieje Säujer ind gegen eine Feine Anzahlung zu 
faufen, Reft wie tetbe. Kommt und jebt Hie 
au, ehe hr anderswo fauft. riedrih Walter 
Baumeifter und Eigenthümer, 2722 Fleicher En. 
Invlio 
Zu verkaufen: Spezielle Bargains, * 
„341 Le Mopne Str, zweiltöd. Vrid aus, zivei 
— —— — —— 
. Mozar t., zweiftöd, Frame-£ 3 
Fuß Lot; 350 erforderlid, — 
250 Weſt Diviſion Sir., zweiſtöd. Bridhaus, 5⸗ 
und Zimmer Wohnungen; $000 erforderlich, 
Kraufe Saving Bank, 1341 Milwantee Ave. 
Offen Samſtag und Montag Adehds. 


— — ————— — 

82309 kaufen ein zwei 4digimmer und Bafement 

Ylatgebäude; asphaltirte Strake, Zement:Seitenz 
wege; nahe Hochbahn; werth 8000. 

Shaefers, 3435 North Ave. 

irja 

——m [0 

32300 kaufen Brid-Haus, mit Bajement und Daw- 

bodenzZimmer; Micthe 8384. Bier bietet fi ein 

Bargain dar. Scaefers, 3435 North Ylpe. fria 


Bu verfaufen: O Bros, Netto auf eine Geldan: 
lage von 81000 Taufen ein elegantes Z=ftödiges 
Preiied Brid Steinfront Flatgebäude, N. Francisco 
Straße nahe Rarf. Fragt an bei Mr. Schuls, 
Kraufe Savings Bank, 1341 Milwaukee Ave, frie 

Zu verlaufen: Zweiltödiges Bridhaus, nahe Wider 
Bart, 4 — 4 Zimmer Flats, will verkaufen. Mdr.: 
W. 779 Abendpoft. ’ 

Ken rd 
. Borftäbte, 
Salbe Wcres, 85 undoewmfwärts, 
5 €t8. Fahrgeld, 1 bis 3 Alte. 

Sudt Ihr einen Ader Land zweds Hühnerfarm 
oder um Gemüfe zu zichen? Wenn = der kr 
befteigt eine Dgbden Wve.:Gar, fahrt bis zur 40. 
und Dgden Uoe., erfuht den Kombukteue um ein 
Transfer für die Syond-Berwpn-Car und fteigt ab 
an -Yokiet Ave, Lpoms, Ein. Agent ift in der 
Zweig-Ofrice an der Ede täglich, einfhl. Sonntag 
ton 9 Uhr Vorm. bis 6 br Abends, anivefend. 
Er wird Euch die beften Weres zeigen, die je von 
einer Sreundeigenthbums-Ftrma zum Verkauf offeriri 
werden jind. Sand, das thatiählih das Doppelte 
iverth ift, wird ie per halber Ucre und aui= 
wär ts Are! Reicher, ſchwarzer Lehmboden, beſte 
in der lt 


Kommt heraus und fpredht mit Leuten, die Eigen: 
tum don uns -gelauft und feit vorigen Sommter 
gebaut Haben, 


 D.'5tone & ©o, 15 Monrose Str. 
4—11nob 


Zu- verlaufen oder zu vermiethen: Fünf-Zimmer 
Haus in Borftatt; 1% Are Land; Zahlungen $10, 
nebft Jinjen, monatl; Sc Yahrgeld. 181 Ya Sale Str, 


Zu ‚verfauffn:. Modernes fechs Zimmer Haus, nei, 
beinahe halber Wcre Grund; 25 Minuten zur Stadt 
mit der €. B. & O.⸗Bahn. F. M. Cook, PBroot- 
field, Ylfinois, nv7,14,21 


Barmlänbereten. 


Uunbergewöhbndider Bargatin! 
62 Uecres in Samner County, Wisconjin, mit % 
Meile prachtvoller  Lalesgront, nur zwei Meilen 
vom Countpfig; PBreis $I5 per Wcre, leichte Were: 
Bedingungen. Spreht vor oder fchreibt heute für 
freies Pamphlet und Küärte von Samyer County, 


"150,000 XUeres zur Auswahl 


Will Webfter, Zimmer 507, 18 ©. Madifon Str. 
Hotlw! 


40 Ucres Michigan Yarm nahe Grand 
Haven NordfeitesfFlatgebäude, nicht höher als 
$4500. Zorpe, 820 North Xive. dofrijafo 


mann 

Bu vertauiben oder zır verlaufen: Michigan, Wis: 
fonjin armen mit oder ohne Andenter, - Brod- 
fuehrer, .84 La Salle Str., Zimmer 500. frjafon 


Berſchiedenes. 
Zu erwerben geſucht und befter Gegenwerth offe— 
rirt file Untheile an Häufern mit Überfälligen Sppo- 
thefen. Adr.: U. 112 Abendpoſt. di—ja 


Mertau 


Gelb auf Möbel n. j. w- 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mort.y 
EEE, 


i J — 
w 4 ette 
n dies der Ball if, Sie vor in 
je * Me⸗ 
dei oder Piano, ohne daß dieſelben Ibnen ade 
"Iusen allerniebrigfen Rat 

ei angenehme Ausfragerei. —* 

prompt un : m Prifteften —— —eS 


es eilig haben, j 
TE 
Iprehung aufdiden. — 


Sans A m. er. 
FEN „2 


u Diöser? 3 — ar 2. 

e r r 

* vagerhaus⸗ eideinigungen nen. 
t en die zen in Eurem Beji 


ni ; ee tigen „Raten — ie = 
Men or 
—— 
u 

t Gud beiprehen: * 


.—.—...........2es 


{ a 
njhte Summe 
aut ei eben -..............a 


VWann vor 
i A. Frenh &Gompump, 
Senth Spitzer, Chef⸗Clert 


ne eenben: Manbend. 


mmer 45, 
78. 


Ras 
oder 
el 





u &ureneigenen Breilen! 
Für Samflag, Sonntag und Montag, 
6, 7. und 8. November. 


Der Berfauf ift jebt in vollem Gange. 


Der Neil des SIOD,OOd MOholefale Yankeroll-Eagers 


der PLYMOUTH CLOTHING CO,, Rochester, N. Y., 
wird verfhhleudert Samflag, Sonntag u, Montag, 6., 7.0.8. Non., 


ee PER 


——— Dr 


eng; — auch - , u ERS — 
Seutſches ⁊ t — 


ER 
äcften Sonntag: „Auf eigenen fügen“, 
Gefangspoffe von E. Pohl u. Ei. Wilken. 

Eline große Gefangspoffe kündigt 
die Direktion des Deutſchen Theaters 
für nächſten Sonntag an, und zwar 
iſt ihre Wahl auf ein altbekanntes, 
aber von Zeit zu Zeit immer wieder 
gern Fass Std von Emil Pohl 
und 9. Wilten gefallen, für melches 
der nambäfte Kapelmeifter U. Con- 
radi die nöthige Mufit geliefert Hat. 
„Nüf eigenen Füßen“ betitelt ji bas 
Stüd, das in jechs3 Bilder gegliedert 
ift, für welche abwechjelnd Alt-Heidel- 
berg, Berlin und ein Zandaut den 
Rahmen abgeben: Nachtehend folgt 
das Perfoninverzeihniß nebit Angabe 
der Bejegung: 


ee ER PER FERNER 


BEE Zu Euren eigenen PBreiien "BE che 


4 das nöthige Baargeld aufzubringen, die Kreditoren und das Gericht zu befriedigen, die ihr Geld wünſchen. 


523 8. Halslocl Sif. ?x loc idl uon ſochbehallion 


Vergeßt nicht: Serbſt- und Winter - Kleider, Ausitattungswanren und Schuhe im Werthe von $i00,000 
— erben in Die Wohnungen der Leute zu weniger ala dem wirklichen Koftenpreis der Nobitoffe 
vertheilt — Kommt am Samftag und Sonntag — dies wird der größte Bargain in 
fein, der je in Chicago gebuten wurde. 


Mufik den ganzen Tag. Bringt dieKinder. EndenoffenBonntag den ganzen Tag, Abends bis 10 Mhr. 
— —— — —— ñ — ——— —— —— een 


Senſationelle Bargains in Kleidern 
für Männer, Knaben und Kinber. 
Ein feiner Männer-Anzug, garantirt, 
pofjitiv $10 werth, oder Euer Geld zus 


— Bankerott⸗Verlaufs⸗ 82.95 


Elegante Geſchäfts- und Geſellſchafts⸗ 
Anzüge für Männer, nach der allerneue⸗ 
ſten Mode zugeſchnitten, mit handwat⸗ 
tirten Schultern und Kragen, mit 3X 
Serge Double Warped. gefütt., berfauft 
für $18, u. wirklich jo viel 

toth., 386. 95 


Elegante Männer-Anzüge, in Velour 


appretirten Caſhmeres, alle Größen; die⸗ 
ſer Anzug iſt poſitiv 815 werth, oder 
Euer Geld zurück; Banke— 85 85 
rott⸗Verkaufspreis + 
Seide- und fatingefütterte Gejellihafts- 
Anzüge, in fchlihten Karrirungen und 
Streifen. Diefer Anzug ift pofitiv $20 
werth. Bankerott⸗Ver⸗ 7 8 
kaufspreis * 3 
3:Stüde lange Hofen-Anzüge für Yüng- 
linge, die neueften Moden und Scatti- 
rungen, iverth 2 oder Euer Geld 
zurüd; Bankerott-Ver- 
faufspreis 52, 19 
Feine lange Hofen-Anzüge für Jüng— 
linge, in Worfted und Cajhmeres, alle 
Moden und. Mufter — merth $10 bis 
$12; Bankerott-Verlaufs⸗ 
preis 

Männer: und Anaben-Hofen. 
Feine Männerhojen, iwerth bis k 
F Bankerott⸗Verkaufspreis.... 98€ 
——2—— in — Muftern, toth. 
84.00. Bankerott⸗Ver⸗ 
kaufspreis = 1 .49 
Ertra feine — * für Dreß-Ges 
braud, iwth. bis 86.00; — 
Banferott-Berfaufspreis... 52. 69 
Kniehofen für Knaben, wih. 12c 
50c, Banterott:Berlaufspreis... 

Herren » Ausitattungen. 

Feine Männerhüte, alle Yacons und 
Größen, werth $2.00; Bante- 79e 
tottpreis 
Reinwoll. Sweater Coats, with. 39 c 
82; Bankerott-Verfaufspreis.... 


EEE EEE — — A se. 
Bergeht nicht, Samftag, Sonntag und Montag, den 6., 7. und 8. November, der Plymouth Clothing Go., 523 S. Hal⸗ 
fted Straße, einen Bein abzuftatten. — In den Händen des Gerichts. — Seht nad) den großen Schildern. 


TAUSIG FURNITURE (O| = 


Herren = Austattung. 
Teine Sonntagshemden für Männer, — 
werth 750; Bankerott⸗Verkaufs⸗ 
preis 
Ertra feine Dreg-Hemden für Männer, 
werth $1.50; Bankerott = Ver: 
faufspreis 
Männer-Arbeitshemden, with. © 
750; Banferott-Berfaufspreis:.. 33€ 
Ertra jhimere Overalls für Männer, mit 


‘oder ohne Lat, with. 75c; Ban- 37c 


terott-Berfaufspreis 
Arbeits-Tafchentücher für Männer, 3 
twoth. 10c; Banterott-Verfaufspr... c 
Weiße Männer-Taſchentücher, wth. 

15e; Bankerott⸗Verkaufspr 

Hochfeine Männer-Kappen, 

werth 81.50; jetzt 

Männerſtrümpfe in fancy Farben, J 
wth. 250; Bankerott-Verkaufspr... c 
Männerſtrümpfe, wth. 50e per 1 4 
Paar; Banterott-Verfaufspr... . c 
Männer-Hoſenträger, wth. 50e, 
Bankerott⸗Verkaufspreis 
Maänner-Holstrachten, wth.50c, 
Bankerott⸗Verkaufspreis 

Reinwollenes gefließtes Männer-Unter— 
zeug, werth 750; Bankerott⸗ 
Verkaufspreis 

— — eg en — 
wert .00; Bankerott⸗Ver⸗ 
kaufspreis 39c 
Einige Hundert Knaben: und Männer 
Kappen, werth 81.00; Banke⸗ 
rott-Verfaufspreis 

Männerhandfchuhe u. Faufthand: 
ſchuhe, jetzt zu 


2 Stück Anzüge für Knaben und 
Kinder. 

2⸗Stück Knaben⸗Anzüge, alle Facons u. 
Größen, with: 82 bis 88; Ban— 98 
kerott-Verkaufspreis........... c 
2⸗Stück Knaben-Anzüge in Homeſpuns 
und faney karrirten Stoffen, — werth 
84.00: Bankerott⸗Ver⸗ 

faufsprei3 5 1 +39 
2:Stüd Rnaben-Anzüge, neuefte Facons 
und Mufter, alle Größen, follten für $5 
verfauft werben; Bankfe- 
rottpreis 


Bollftändige Heim: Ausitatter. 


Diefer folide Eichen 
holz 6 Fuß auszieh⸗ 
bare 4538llige Colo⸗ 
nial Auszich - Tifch, 
mit fchönen Klanen- 
Füßen, 


912.75 


Leichte 
Zahlungen. 


Mir führen die größte Auswahl von ” ; 


Joch- und Heiz-Defen 5 


auf der Norbfeite, zu den niedrigften Preifen, 


Anufiptelbneenennen D40D 


|... 
ranten, do................3 ard Hahn 
—— * do Berthold Sprotte 
b..** Adolf Seebach 
Wörmet, do ———— nn ermann Berger 
Apdiat Beitler, gettantit Mari, Bjannenjchmipts 
teund und waltötum etmatin ‚Melher 
Lieschen Spröde, Kellnerin . Digzle dorſter 
Bintert, Ehlächter, aus Berlin........Wlly Schaff 
Glättdein, Küftet, as Berlif...... Julius Schwtidt 
Agnes Herbad eitte Wailessssc.....YUnuie ge 
» W Lobedanz, — nd 
madernen rau Habnemann aus Dtesden na 
a laser ihre Tochter . ......Anna Roithmeyet 
Suftetia, idte Tohtt.:.-: Eiſe Düritig 
Küdel aus Stutigart...„esssrees..Loris Brätorius 
fenhut, Hauswirtbe...ur::.5:..:.Natl Steintdler 
Ede, Kellnerjunge : Clara Laphjug 
Reich, Geheimrath Louis Pratot ius 
Keabbenitreder, Eozialift, Klient icis ne 
MWeidenhammer, Zimmervermietherin, Sltentin, 
— Anna Roithmeyer 
Karl Steindler 


Männer: und Damen: Schuhe, 
Hochfeine Damenfchuhe, werth 82.50; — 
Banterott:Verfaufspreis 9 
c Be * Hermann Berger 
Frau Otto, do .............4 Anna: Bechteb 

Der Berfauf don Eintrittsfarten 
ift an der Theaterfaffe bereits im 
Gange, und da die Pole jtet3 eine 
große Zugkraft außzuüben pflegt, wer- 
den Diejenigen, melche der Vorſtellung 
beizuwohnen wünſchen, ſich rechtzeitig 
Sihze ſichern müſſen. Am Sonntag iſt 
die Theaterkaſſe bekanntlich von Vor— 
mittags 10 bis 1 Uhr geöffnet und 
Abends ſchon von 6 Uhr an. 


— — — 


Großer Bazar des bekannten deutſchen 
Wohlthãtigkeits⸗Vereins. 


Das Vorhaben des deutſchen Wohl- 
thätigfeitöpereins „Erholung“, am 
Dienitag, Mittmocdy und Donnerftag, 
dem 16., 17. und 18. November, einen 
großen Bazar in der Nordjeite-Turn- 
halle, 824 N. Clark Str., zu veranftal- 
ten, verdient die Beachtung und that- 
fräftige Unterftügung aller Menfchen- 
freunde. Uneigennüßige, menjcen- 
freundliche Beftrebungen Tennzeichnen 
die Laufbahn des Vereins jeit den 24 
Jahren feines Beftehens; ‘er hat es ji 
bon jeher zur Aufgabe gemadt, alte 
deutiche Männer und Frauen Hilfs- 
bereit zu unterftügen, namentlich fol- 
che, denen e3 an den Mitteln zur Auf- 
nahme in eine Verforgungsanftalt ge 
bricht, oder die aus jonft einem Grunde 
Aufnahme nicht finden fünnen und ben 
eigenen Hausftand fi) gern erhalten 
möchten. 

Diefem lobensmwerthen Zweck werben 
alle Einkünfte der Gefelihaft zuge- 
wendet, und in der gemifjenhafteiten 
Meife. Auf der Nord-, Süd- und 
Meitjeite jind ftet3 je zmei Damen thä- 
tig, «denen e& obliegt, die angemeldeten 
Falle zu prüfen, eine fehwere und fei- 
neswegs angenehme Aufgabe, der ſich 
die Damen aber mit der größten 
Pflichttreue und Liebe zur Sache un— 
terziehen. Ihre Berichte, die ſie häufig 
in entlegenen Gegenden, wo die unbe— 
mittelte Bevölkerung hauſt, ſammeln 
müſſen, geben nicht ſelten die Anre— 
gung zu weiteren Liebeswerken, denn 
die Samariterinnen finden auf ihren 
Wegen viel Noth und Elend. 

Der Bazar bietet ſomit Allen, die ein 
Herz für fremde Noth haben, eine Ge— 
legenheit, das jchöone Werk der Men- 
fchenliebe, dem die „Erholung“ nach» 
geht, durch den Beitrag eines Scherf: 
leins zu fordern, denn auch die Kleinfte 
Gabe oder Hilfe wird von den Damen 
dankbar angenommen. Frau Marie 
Sommer, 2351. Cleveland Xbe., ift die 


zu 
Einfahe und doppelfohlige Bals und 
Schnürfchuhe für Männer, London Gap 
und Ertenjionfohlen, jedes Paar garan- 
tiet für guten Gebrauch, viele von diefer 
er me. „sür > verfauft, feine 
eniger als 2.25; Banterott: 
Verkaufspreis 98€ 


Männerſchuhe, für Gefchäftsgebraudh, 
dauerhaft und bequem, viele Facons zur 
Auswahl, einige bis zu 83 

wth. anterottsBerfaufspe D 1 69 
Feine Dreßichuhe für Männer, aus feis 
nem Kalbleder u. Vici Kid, befte Arbeit, 
berühmte Hidory genähte, jed. Paar als 
dauerhaft garantirt; Ban: 8 
ferott: Verkaufspreis = 1 9 
Hier ift. die größte Gelegenheit in dem 
Verkauf für 2.39. Wir offeriren den bes 
jten Schuh in der Welt zu diejem Preit. 
Diefe Schuhe halten den Vergleich mit. 
den allerneueften aus; alle 

müfjen fort zu 


Winter-Neberzieher für Münner. 
Winter-Ueberzieher für Männer, fchivarz 
und blau, 48 Zoll fang, werth $10.00; 


Bankerott - Verkaufspreis w 
* re 52,95 


Winter-Veberzieher für Männer, fchwarz 
und blau, twth. $12.50;— 
Banferott-Perfaufspreis... +7 
mann, — werth 
$15.00;5 Banferott=-Ber- w 
faufspreis 53.95 
eine Ueberzieher für Männer, 50 Zoll 


Weberzieher- Departemerft für Knaben 

und Kinder. 
Kinder-Ueberzieher, werth 83, 
Bankerott- Verkaufspreis 


KnabensUeberzieher, toth. 

$4, Bankerottverfaufspr... S 1 * 39 
Knaben-Ueberzieher, werth 1 6 
85 Banterott Werfäufepr. „SD J 9 


Sokalbericht. 


Um Auskunft über«den Verbleib 
nachgenannter Perſonen erſucht das 
Kaiſerlich Deutſche Konſulat, Nr. 
1405 Corn Exchange Bank Bldg. 


Dender, Johann Heinrich Conrad, geboren am 
9. Oltober 186 in Altona an der Elbe, im 
Bun 1903 im Staate Mebrasta wohnhaft ges 
veien. 

Daunenberg geb. Fint, Emma, 54 Aahre 
alt, aus Hünger, Krei3 Vennep, und deren Kin: 
ber Lydia, Mdele, Wilhelm Woolf, Ernft und 
Martha Helene, angeblih in Chicago. 

Fint, Muthilde, 56 Jahre alt, aus MWermelse 
firchen, Kreis Lennep, ‚angeblich in Chicago. 

Fahbbender, Hugo Aus WBurjceid bei Köln am 

Rhein, Konditor don Beruf, 1892 nah Amerika 
ansgewandert, früher Nr. 122 Barber Straße und 
18 angeblihd an Kanal Straße in Chicago, Y., 
wohnhaft geivejen. (Geldangelegenbeit.) 

Grote, Hermann, geboren 1873 in Duisburg am 

Rhein, vor zwei Jahren ausgewandert, in Youngss 

N Eon u Chicago Pe ia — 
anenftein, erander, im Sabre 1808 na af} ı 
Chicago ausgewandert und bier angeblih als Bazarpräfibentin. 
Schreiner thaͤtig geweſen. — 


Igt, Guſtav, 8 tt, frü 
Hol uftad, 37 Jahre alt, früher Werknieifter Europäifne Bestelrh 


bei der Allgemeinen &lektrizitäts-Gefelicaft in 

m — het aa 5 
angebli in Milmautee, isconfin, . 1432 . 

L Lout Bericht der „Merchants’ Loan 

& Zruft Co.” ftellten jich Heute bie 

europäifchen Wechjelraten wie folgt: 


Walnut Straße bei Carl Koblenz gewohnt. 
Deutfhland: 100 Märk. .$24.00 


Sohannfen, Auguft, Chriftian Anton, geboren 
am 11. Oftober 1864 in Altona. (Erbidaft.) 

Defterreich: 100 Kronen... 20.35 

Schmeiz: 100 Franc 


Jooft, Willy, Sohn des am 10. April 1863 in 
Hamburg geborenen Franz Willi Yooft. (Erb: 
ſchaft.) 
Holland: 100 Gulden * 
Dänemark: 100 Kroner.... 27.00 


Rupland: 100 Rubel........ 52.00: 


Rajpersti, Pranz, geboren am 4. Oftober 
1886 in Werne, Weftfalen, in Chicago, Ylinois, 

399 W. Monroe Straße, wohnhaft geiveien. 

Köllen, Johann, geboren um das Yahr 1840 in 
Grefrath, Kreis BVergheim, im Rheinland, ans 
geblih in Milwaukee wohnhaft gewefen. 

KRoninsfi, Willi, geboren am 24. Nopeinber 
1887 in Burgdorf, angeblih in vr. wohnhaft. 
edmer, ‚Craft, geboren am 13. Mai 1873 zu 
Neuwalde, Kreis Trebnig in Schlejien. (Familien: 
nadrichten.) 

Nadler, Paul, geboren am 2. Aumi 188 zu 


en 
— —— 
— — 


—II und Neberzieber. 


nfere drei Läden bieten viele Dortheile beim Einkauf eines: Winter 


Anzngs oder Heberziehers. 


Sie ftelen nur die beften und elegante» 


ften Sacons von durchaus zuverläffigen Qualitäten in Machart und 
Stoffen aus. -Unfere Preife find immer niedriger als in anderen Geichäften. 


i 


Winier-⸗Anzüge und Ueberzieher für Herren 
Winter = Anzüge und Ueberzieher für Jünglinge (Alter 16 bis 20). .$7.50 bis $20,00 


$10.00 5is 835.00 | 


Winter - Anzüge und Ueberzieher für Anaben (Alter 3 bis 16)... .$8.00 bie $15.00 x; 


Herren-Unterzeug .... .50c bis $3.00 
$1.00 bis $2.50 
Herten-Halstrachten .. .25c bi8 $1.00 


Herren-Hembden 


Herren-Handichube ... .BOc-biß 8200 
Herren-Hüte $2.00 bis $3,50 
Herren-Schube $2.40 bis 34.00 


Damen » Schuhe in größter Neichhaltigkeit.............$2.40 bis $4.00 


KLEE 


Ogden Avenue and 
Tweifth Sırest 


— Höchftes Glüd. — Unteroffiie 


(in ber Küche eine Gans vetfpeijend): : 


Sage "mal, Lotte, warum lächelft du 
denn fo felig? — Lotte: Jd freue mit, 
daß die Jans mit militärifcen Ehren 
beerdigt wird. 

— Naiv. — Warum haft bu denn 
deine Verlobung aufgehoben , liebe 
Rofa? — Ach Gott, ich hielt e3 für an- 
mapßend, gleich die erfte Verlobung in 
eine Heirath auslaufen zu laffen. 
—— Boshaft. — Sie: Jh —9 einen 
neuen Hut haben, in dem alten 
zu alt aus! — Er: In einem n 
iirft du aber auch nit men am 


fehen! 


dern): Du, mit den Gerichten, bas ift 
wirklich a gefährliche Sadıe, da mar 
ih nur ’mal ala Hauptzeuge geladen, 
gleich Habe ich Hintennach vier Monate 
draufgebrummt ’friegt! 

— Ausweg. — Girgl (zum Seppl, 
bei einem Streit): Du, Seppl, besime- 
gen brauchen wir una nicht zu verfein- 
den, hau’n wir und im Guten ein paat 
herunter! = 

— Mifverftändnid. — Doktor: 
Nun, haben Sie pünktlich, wie vorge: 
feßrieben, eingenommen? — Michel: 
Die Medizin, ja! Aber die perordneten 
Eplöffel Hab’ ich trog aller Anjtreng- 
ungen nicht 'runtergebracht! 

— Fatal—Lebemann: Scheußlich, 
foie fich das geändert Hat, früher tru- 
gen fie mir von allen Seiten Geld an, 
jebt, wo ich tüchtig drinftede, Bieten 
fie mir nur — Züchter an! 


ehe ich 


— Reflexion. — Bauer (zum an⸗ 


1: 


Beimen: Acanat ind 


Mihkvaukee Avenue 
Lmcoin Avenne 


and Division Street ' 


N 


Befler als 
ein Ordefter 


Ber Vietor fpielt alle 
Arten Ganzmufik laut 
’ und deutlich und in 


| \ x 
ui TE In tadelloſem Rhythmus. 

Immer fertig wenn Ihr ſie haben wollt. Spielt ſo lange 
wie Ihr wünſcht. 


Während der angenehmen und milden Herbſttage 
ſolltet Ihr an das denken, was Ihr während 
der kalten, rauhen Wintertage benöthigt. Kauft 
Eure Oefen jetzt! Zahlt, wann Ihr könnt! 


Ebenfalls ein vollſtändiges Lager von Couches, 
zuletzt angeblich in Milwaukee wohnhaft geweſen. 


Zuvorkommend genug, irgend einen Bauern⸗Tanz; Walzer 
Two⸗Step oder irgend ein ande res Stüd zu io ofen, 
Nimmt svenig Plak ein—berdrängt die Tänzer nicht, 

: Dutch fie werden die Schtöterigteiten and Yusgaben für Has 
Engagiren don Mufitern vermieden. 

Liefert befjere Unterhaltung jeder Urt zwifchen den Tängen. 

Rommt a ‚hört einige Walzer, Two-Steps und an⸗ 


Bahn in Pommern, angeblih in oder nahe Chi: 
cago wohnhaft. 
Neudorf, Fri, genannt Stuhldreier, geblirtig 
= * — — Weſtfalen, angeb⸗ 
ei in Chicago, wo er in eine ⸗ 
Pr ey Ts toll. ._. 
onsz;3tomsti, Yokannes Adolf, gebore 
24. Dezember 1886 in Br. — * deifen 
Eltern Adolf und Rojalie Konszlomsti geb. Go⸗ 
fierowsti, feit 1888 in den Wereinigten Staaten, 


Bruch 


billig geheilt. | WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


Wenn Ihr Eu— 

——— 
zu. © Mes —* ie: $ 

* pa} „m; ’ tbode billig ae | 34 Adams Strasse, Zimmer 86 dere Tanjınufif You dem Victor Tanz: a Pryor’s Ra- 

Parlor-Sets, Speifezimmer-Möbel ufo. Preife. Gade, Albert, M Yahre alt, gebürtig aus Mir. beilt haben wollt gegenfiber det (air, Degter Bufldin. peile, Soufa’s Kddelle u. and. berühmten -Organtfattonen. 


immer die niedrigften. dorf bei Berlin, Schloiier von Xeruf, I ohne Seneiden. Aerzte diefer Anftalt find e be Spezielle Offerte eine Victor IT und 4 v 
oft Be in Peoria, Allinois, 519 Hamigs Eirabe, hohen, 0 A —— — en und Beicaßten "eb a i - — Mufiffhde, et les rg) 
Herbe $16.50 und aufwärts. Heizöfen $24.50 und aufwärts 7 ingungen: nur 81 die Mode. * 


baft geiwejen. (Baßangelegenbeit.) RN * — bon der Arbeit, ‚ Abre ® 
Andere Victors zu 310 817.50, $25, 832,50 
North Are. u. Larrabee Str, —Swei Säden—Lincoln Ave. n. Irving Park Bird 


Sengen, Peter und Gatharina, der efwa 50 lommt tekt wäh | 7 — ee Sarantle 
bübren h A 
sr nibent n Männer, 7 und aufwärts. Victrofas (hornlofe Victors) $125-und 9200, 


Jahren aus Hildfeld in Weitfalen nah Chicago rend die Kra au 
Dentrnation e Zahlungen arrängiet. 
Bi erfie Floor Bictor-Verfaufsränime. Ahr Könnt: Wiekorg 


„ausgewandert. ; ; v 
Theill, Ferdinand, geboren zu Stolph, Hinter: Ber E>- Ar 

wird nur für Zur | TMe ; 1 son eriie \ 1007 0 

se Zeit gegebeu. 5 und Records in irgend einem Zimmer auf dem 1. Flur wählen. 


abren nad Chieago ausgeivans ee * niebeige Dfferte 
Beachtet 


übe don Chicago eine Farm 
Germaniſtiſche Gefellſchaft. — Ahr mit Heinen 
hr fe Brüder  foltet be» 


dert, foll in der 
fi 


a bommern, dor 30 
befigen. 


— —— — e — 


Heil⸗Bruchband. —— 
Die beiden im Monat November ſtaftfin⸗ 
denden Dorträge, ee — 
Die Germaniſtiſche Geſell 
Chicago — a —— ie ni Wehen ob: 


und ee er Te MN. dass stud * Chicago Diſtributors, Victo b Ediſon Sp rech Mas 
ed Miilerat: Beine A Dr ft 6 4 enorm gtoß maden u oya , run J - 
werben mit en &ppe „ Sleimplen Runfinfituis ——— des F — — A And 9 usgefühet, 


ina Spieldofen. Poftbeftellungen « 

t\ Wen. Euer ch be groß 4 
—— 
Profeffor der Mufitgefchichte an der | "One Saneiden oder Ch sie Diemfle bon etta ae Pe a re ee een — 
Univerſität Berlin, in de Spra⸗ 

d, und 


der „Beilte meinen Brad“ Be ne Studenten iperden — — : — —— 
Ge über das deutſche Volk „de. Flint beifte mih ohne Oberafion oder | men. 33* Gent bie Breit: —* SEES de? 
war am ni Montag, ben | » 1 der Anbei, > 16 Güde einge atitr Dream — — AL Bruch äu 
je bon Der Mbtpeun v3 Che * "rap allen Prudfäidenten Leuten, ibn zu | We-@mameling (Materialloften ung.)......HL0 Be | 1 @infa nun Depp 
ſchen an der Uni tät G ic a Ebas. Primus, 154 — * Une. Zu ar 
engtifcher Sprache Het Ginbride ei] „Me —— 
ned ameritanifchen Profejfors an einer | Sarnteiven, Kalarıh 
7 — — am Nontas um 33 we ein; \ — a 8: 
’ : obember. i r trau F J— je web #8 satan N 


‚266 Wabofy Aue. Cquiften Zucon und Yan Unten) || 


une 
Ind 


SCAR F, MAYER BRO. 
f- 


— 53 
im 845 zu 


8 Aor u 2% bi ie 
,@ u be Saifontarten zum | Ds Er N FLINT, ar 
vi Tate mm Betatt er bon 7.50, ü für ander VIENNA EDIC LI Gi 
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SL 
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ULBSEREN 


ie 14 MRS AN- 


Spezielle Verthe für Samitag. 


änner-Winter-Unterzeng 


Gimelshair-Unterzeng firMüän- 
ner, Niejes — völlig 59c 
werth. Spez. für Sam 
nur einzelne Größen, — 3760 

Merinn „natural grey“ Unter⸗ 

zeug für Männer, alle Größen Unt 
ervemden u. -Hofen, mehr 75 
wertb, Samijtag, Stüd.. c 

Blau, gemiichtes fließgefütt. Un 
terzeug fürMänner, fait all 39 
Größen, Samftag, perStüd c 

Rohfarb. wollenes Männer-Mn- 
terzeug, alle&rößen Unterhemben u. 


Verkauft, Camftag, Sie 1 + 1O 


Bargaind in Schuhen 

Gute Qualität Filz - Slippers 
- für Damen, mit handgemendeten 
Sohlen, alle Farben, refere regu- 
Iären 1.00-Slipper3 79 
Samftag zu c 

Starke Knaben - Schulfhuhe, in 
Bor Ealf, Gunmetal oder Satin 
5* — Gröben bis 

anz jolide m 

2* a blen; Samtit.. 1. 39 

Diitfes- und Kinder-Schube, in 
feinem Pat. Colt, Bici Kid ober 
Gun Metal, en bi8 zu 2, — 
Knöpf⸗ oder Blucher⸗Sthle, entwe⸗ 
der oth oder matte 
Tops; fpez. zu 


Damen: und Kinder-Unterzeng 

E — —— für Kin⸗ 

er, mit Füßen, regulärer 

80c Werth, Samſtag 25c 
Erira große ————— 

an. und ee für Dam 

völlig 85c mwerth. — 

Samitag, per Stüd....... 2 de 

Wollene gerippte Hemden n. Bein 

feider für Damen, völlig 1.85 

werth, Seconds, — c 

Samitag, per Stüd 
Fliefgefltterte Union Suits für 

Damen, in ecru, immer »für 50c 

verfauft, Samitag, 

per Stüd 


Hausausflaffungs-Spezialitäten 


Bradet Lampen, vollitändig mit 
Kount, Nr. 2 Brenner, Zulinder 
und Glas NRefleftor — ipeztell 


N. 39c- 


6 bei 12 Gardinen-Streder, mit 
nidelplattirten Mefling-Nadeln — 
Samttag für 


Berforirte Hölgerne Stuhl-Site, 
Mahagoni» oder natürlicher Fin 
ijh, in allen Maag — bollitändig 
mit Nägeln, — Samitag 5 c 


Groceries und Propvifionen für Samſtag 


Uneeda Biscuits, (keine an Kinder verkauft) 8 Packete für 
Allerfeinſte geſalzene Peanuts, Samſtag, das Pfund zu 

Triple Croß Portwein, volle Quart⸗Flaſche — Samitag 

Roop'3 beftes weißes Mehl, Donnerftag, 5 Pfund Sad 

Armonr’s Lighthonfe Seife nnd N. S. Mail gg 7 m: 


ke —— Frankfurts — Samſtag, das Pfun 
Van Camp's oder Borden's Peerleß Milch, 3 Be Büchfen für 


Laden offen Samftas Abend bi8 10 Uhr. 


H. C. STRUVE co. 


Lake View 


Mercantile 


Lincoln und Belmont Ave. 


BARGAINS 


für Samftag! 


andichuhe für 
„ Sathmere 08 95c Qualität. 1 5e 


Schwere reinwoll. Sweater⸗ Conts für — 


Knaben — alle Größen, -98c 


Wollenes Unterzeug für Männer— 
Unterheuden und =Hofen, in 95 ce 
allen Größen, für nur 

Blaue , Veberhofen für Männer, — 
Union —— reguläre 50c= 2239 


Corte, 
Ginsham - Sdürem— gie Ar. 9 c 
Größe, für nur 
Haar = Rollen — - 2Azöllig, 
hell» oder dunfelfarbig, nur... 15c 
Shaker⸗Flanell ⸗Echwer, 
uneileiät reg. 10c-Artifel, fire 6%4c 


Anion Snits für Damen — 43 c 
ſchwer gefließt, alle Größen, nur 


94 ungebleichtes Betttuch⸗ 
geng— Reg. 28c Qualität, für 18€ 


Groceries. 


ichelien Corn — 
2 a RAR m DIE 


Richelien Rolled Oats — 6 
8 große Packete für 25c 
10r Badet von Wonder 


— ne 1de 

Ban ie 
n-Stärle, — 

Blades zeu Pfannkuchen -Mehl 

fir 2506|”, 


8 Badete 
25 


Amber - Seife — 
7 für 


............,.—. vo... 


Sinanzielles. 


Wollen Bie reih und 
— werden? 


Ave. 
State Bank 


ne 
I 


_ Kiffen - Bezüge — volle Größe, 45 
bei 36, von guter Qualität Be- 
zug, nur 


Gebleichter + Muslin— Volle 6 


Yard breit, 9c Qualität 


Volle Größe Bettfiffen, mit Am mit 
fanch Tiefing überzogen, nur. 456e 


Schweres gefließtes Unterzeug für 
Männer, Unterhemden 
50c⸗Werthe, für 


Ertra große Comforters —mit gu⸗ 
tem Silkoline⸗-VUeberzug, * 95€ 


meißer Watte gefüllt, nur. 


Handtuchzeng— Farıch Border, rei=- 
ne3 Leinen, die Sorte, die reg. 1, c 
12%2c Sorte, Yard 


Damenſtrümpfe — Extra ſchwer ge⸗ 
fließt, regular für 18c ber= 
fauft, da3 Baar 


Schwere blaue Flanellhem⸗ 79c 


den für Männer, 1.39 Wertbe, 


Liköre. 


Monogram Pure Rye Whiskey — 
regulär $3.00; die Gallone für 
$2.30; halbe Gallone, 1.203 
Duarts 


1 Flaſche Rock & MRye⸗ 
ten für 69€ 


Reiner Galiforn. Portwein, Gals 
Ione, 1.25; Halbe Gall., dc 
6565 Duarid.......00r.% as 


9 —* bis a 90: Gndenheimer 
ee 51.98 


FOREMAN BROS, 
BANKING 60. 


IIO La Salle Strasse. 


Ede Weafdington Stree 


Kapital und Weberfgup 
$1,500,000 


FRED. wer 


186-188 Madison be 


-| gejtern 


Abſage an die. „Bofle“, | 


Anıtlihes Organ der @ewerkchaften | 


erllärt fi für Carl 2. Barnes. 
Morley als —— 


Guter Rath David Clarks an Col. Mogley. 
— Die „Anti-Saloon £eague” eröffnete 
gefterr Abend ihre Kampagne für die 
Trodenleyung Chicagos im Srühjaht. 


Sn einem: Leitartikel, worin das 
Bündniß zwiſchen Senator Lorimer 
und Roger C. Sullivan im ſechſten 
Kongreßbezirk auf das ſchärfſte ver— 
dammt wird, fordert das amtliche Or⸗ 
gan der hieſigen Gewerkſchaften, Union 
Labor Advocate, in ſeiner geſtern er— 
ſchienenen Nummer zur Unterftügung 
bes unabhängigen Republifaners, Carl 
2. Barnes auf. XIrogdem der hiejige 
Gewerfiaftsrath Stellung in dem 


„| Kampf im fechiten Bezirk, in dem tau= 


ende von Verbandsarbeitern wohnen, 
no nicht genommen hat, wird doc) 
bie Erklärung feines amtlichen Dr- 
ganz als ein Zeichen dafür angefehen, 
auf mweflen Seite er zu finden jein 
wird. In dem Artikel wird auäge- 
führt, daß der Kampf im'6. Kongrep- 
bezirf nicht ein Kampf zmijchen Ber: 
tretern zweier feinbfjcher Parteien fei, 
jondern ein Kampf zwijchen den „Bof- 
fen“ duf der einemmund der Bevölterung 
auf.der anderen Seite. Die Perfön- 
lichkeit der beiden Kandidaten, melche 
borgeben, die beiden politifchen Parteien 


| zu vertreten, verfchwinde völlig gegen- 


über der Perfönlichteit der beiden 
„Boffe”, die fie fontrolirten; wenn e8 
fih um die Auswahl eines Mannes 
—— würden die „Boſſe“ ihre Wahl 
chnell getroffen haben. Der Kandi⸗ 
dat, der ſich am nützlichſten erweiſen 
würde, würde nach Waſhington ge— 
ſandt werden. Aber die Bevölkerung 
kümmere ſich nicht um Fragen, die den 
beiden geriſſenen Politikern am Herzen 
liegen. Zum Glück für ſie habe ſich ein 
unabhängiger Kandidat, Carl L. Bar— 
nes, gefunden, der von keiner politiſchen 
Maſchine kontrollirt werde und Lori— 
mer und Sullivan gefährlich zu wer— 
den drohe. Der Wähler ſollte nicht ei— 
ne Augenblick zögern, auf weſſen Seite 
er ſich zu ſtellen habe. 
Col. Morley als Redner— 

Einen trefflichen Vorſchlag machte 
gelegentlich eines Banketts 
nebſt Vaudeville-Vorſtellung, das Col. 
Morley dem republifanifchen Klub der 
13. Ward gab, David W. Clark, Ver- 
treter der Warb in der Barteileitung. 
Als Redner läßt Senator Lorimerd 
Kandidat etwas zu münfchen übrig. 
Ein tleiner Sprachfehler, vielleicht auch 
angeborene Schüchternheit find dafür 
verantwortlich zu machen. Geit ber 
„blonde Boh“ die Programmrebe für 
feinen Mann gehalten hat, hat man 
nicht3 mehr über die „Jffues“ ber 
Kampagne gehört. Seine rebnerifchen 
Leiftungerr befehränten fich auf Aeuße- 
tungen, wie „Etwas zu trinten gefäl- 
ig?“ oder „Bigarte?” Geftern Abend 
hatte Gol. Morley, wie leider ftetS bei 
derartigen Gelegenheiten, eine Erfäl- 
tung, die ihn verhinderte, feinen Anfich- 
ten über verfchiedene nationale Fragen 
bon Nntereife, wie 3. 8. das Zollgefeh, 
zu geben. Dapid&lart wußte für folche 
Fälle einen Ausweg. Er Tchlug vor, 
bap Col. Morlen fich feine Reben in 
MWafhington von einer gefälligen Per- 
fönlichkeit, die über eimas mehr 
Cchmwung verfüge ala er felbft, berfaj- 
fen laffen folle. Die Sache fomme ja 
nicht theuer. Zu halten brauche er fie 
ja nicht. Sie würden einfach im Pro- 
tofoll zum Abdrud gebracht werden. 

Sm Uebrigen brachte Herr Elart fei- 
nen Abjcheu vor einem Kandidaten, 
iwie Dr. Barnes, zum Ausdrud, der 
fi erbreifte, fich dem Kandidaten der 
Mafchine gegenüber zu ftellen. In 
ähnlicher Weife fprachen der Hilfs- 
Nahlakrichter Ninian H. Welch und 
die Stabtpäter Fulton und Evans. 

Heute Abend findet im Peoples 
Theater, Leabitt und Yan Buren Str. 
eine Maffenverfammlung ftatt, für bie. 
Senator Lorimer und Staatsanwalt 
MWayman als Redner vorgefehen find. 
Daß der Staatsanwalt fich einfinden 
wird, ift mehr als fraglich. 


Temperenzler eröffnen Kampagne. 


Maffenverfammlungen wurden ge- 
ftern Abend auf. Veranlaffung der 
Anti Saloon League in ſechs engliſchen 
Sektenkirchen abgehalten, in denen die 
Kampagne für bie Trodenlegung Chi- 
cago’3 im nächiten Frühjahr in die 
Wege geleitet wurde. Petitionen wer⸗ 
den-in Umlauf gefegt werben, um aus 
gleih mit ber Stadtrathmwahl im 
Hrübjahr 1910 über die Frage, ob 
Wirthſchaften in Chicago gebulbet 
werben follen, abzuftimmen. Um dies 
durchgufeßen, find nur 60,000 Unter: 
ſchriften erforderlich. Man hofft in 
Temperenzkreiſen in 14 Tagen eine 
umfaſſende Organiſation ins Leben 
gerufen zu haben. 


Zerrer⸗ Eundgebung · 


Die Er chiehung von Profeſſor 
errer b den DE = 
melche t z 

siale —— ern Abend in ſei⸗ 
ner Halle an Belmont Ave. und Pau⸗ 


lina St. beranftaltet der 
e. In Ka 


i und das Allerneuefte im Markt. — 


4 ber& hübjche Auswahl von neuen 


Iroke 
Wert 
in 
Aeher— 
ziehern, 


Ausſtattungen 


Eine volle und reichhaltige Aus- 
wahl von Ausftattungswaaren für 
Knaben und Männer ift bier zu je> 
der Zeit zu finden. Alles was mir 
verfaufen, ift von befter Qualität 


Gerade jegt offeriren wir eine befon- 


Herbite und Winter - Halstrachten 
in Dutenden von pradhtvollenSchat- 
tirungen und Muftern. Wir bebie- 
nen Euch mit derjelben Zunorfom- 
menbheit, ob Xhr nun eine Halabin- 
de oder ein Hemd, oder ob hr ei- 
nen Anzug oder einen 1eberzieher 
fauft. Befucht una einmal. 


überzeugt, fein. 


Berfäumt nicht, ‘diefe Tpeziellen Werthe in dem Continental, dem Heim 
der Kleider-Bargainz, zu jehen. Elegante Anzüge werden offerirt zu einem 
erftaunlich niedrigen Preife, wenn Qualität in Betracht gezogen wird. 

Die Coats ſind ſowohl in regulären wie in Auto „Protector“ Facons 
zu haben, in vollem und weitem Schnitt—und ausgezeichnet bei Hand ge= 
Tchneibert. Jeder Stoff und jedes Mufter Jind in diefen Weberziehern zu 
finden, und der Schnitt ift der durchaus alferneuefte. 

Die Anzüge werden offerirt-in den neueften Geweben und Schattirun> 
gen—in prachtvollen Stoffen, hübſch finiſhed —ſowohl für einfach wie mo- 
difch Hleidende Männers Wir können den Werth diefer Mleidungsftüce nicht 
genug hervorheben. hr müßt fie ſelbſt⸗ beſichtigen — dann erſt werdet Ihr 


Andere Anzug⸗- und Ueberzieher-Werthe zu 8310 bis 335. 


Frohe 
Wert 

in 
Männer. 
Anzügen, 


Hüte und Schuhe 

Unfere Ausftelung in Hüten und 
Kappen für Männer und Knaben 
ift unübertrefflih. Yacon3 für je- 
des Gefiht — Preife für jede 
Börfe. Unfere Spezialität "bilden 
die Stetfon-Hüte—im ganzen Lan 
de berühmt megen ihrer Qualität. 
Wir haben Schuhe für Männer, 
Damen und Kinder. Unſer Schuh— 
Departement für Damen und Mäd- 
chen hat einen befonderen Eingang 
an der Milmaufee Ave. Seite. — 
Kauft Eure Schuhe in dem Eonti- E 
nental, fowohJ für Euch felbjt mie 
für Eure Kinder und mat Eud) 
die Spargelegenheit zu nute, 


Zn unferem Kinder- Departement geben wir einen echten Regulation Rugby Fuhball mit jedem 


Kinder - Anzug oder Veberjieher zu $3.50 oder mehr. 


Offen 
Samijtag Abend 
bis 9 Uhr. 


Ecke Milwaukee und Ashland Avenues. | 
Das größte Bleider- und Schuh-Gelchäft an der Weftfeite. 


November ift der 
Meberzieher : Monat 


und wir haben außerordentliche Dorbereitungen 
getroffen, um unfere größten Heberzieher-Der- 
fäufe früherer Jahre zu übertreffen. 
Großartige Werthe; reichhaltige Auswahl 
von Sacons und zufriedenftellende Preife. 
Männer : Weberzieher, H10 und $12 
Männer : Meberzicher, $15 und $18 


Männer : Weberzieher, 20 und $25 
| Rinder:Meberzieher, 51.95 "5 $5-95 
$12 


Knaben: Weberzieher,+84.95 "!: 
Fünglings: Neberzieher, $7. 45er $15 


‚ SRberHIeher für ganz Ehicago. 


$23 Ozeanfahrt— 
Hamburg, Bremen, Wien, 
Beförderung ohne Umiteigen. 
befördert. $45 i 
266 Süd Clark Straße. 
Schiffs- Karten 
Ertra billig 
tt fach 
Fine. 0-2 9- ae et — "Boppeifaranbigen 


» 
Schiffs: Karten 
816 Eijenbahn — nad 

Budapeft, Szegedin, Temesvar und jons 

Feine Belöftigung und Bedienung. 
Näheres ae Tidet Office. 

Hotel ——— nahe Ban “nen u 
Anf der „Reith Weit Transport Linie“ 
den, Berlin, Oberberg, Wi 

Schnellda 
und am 


Extra biffig für November. 
Rotterdam, Antwerpen, 
ftigen Pläben in Europa. 
Gepäd vom Saufe 1 gel hole. auf Dambter 
Anton Boenert, generatagent 
In Ghicago feit 
Bre- 
meöbar gr allen Dr = Kurse. ne Nieto 
— Chiea 
eisng ü nad Nerv 3 ohne Umſteigen. 


——— a Being 


Hafen, oder 
—— Sie fich an 
VASEuLlY & OO, 
—— — 170 Broadwah, Rew York, 


Xv. ZINNER&CO. 


71 Di: a Dearborn Str., 


Offen s — —88 So 913. 
i ; on,im 


Des Arbeiters Frau 
und feine Kinder 


| 72 Ost ‚Adams Str. 


Holt einen für Euren Rnaben., 


Sonntag bis 
Mittag. 


Spesial-Offerte 


— an — 


Neuen 


Upright Pianos! 
Solange noch der Vorrakh reichf! 
Wir Haben nahegu 


400 WHITNEY 


„Gabinet Grand” - 
Eichenfäften. Blegunkter 
$240, jet nur 


9195 


Auf leichle monalſiche Zahſangen 
ein 


bekommen. 
W.W.KimballCo. 


S:B.-Eie Wabaih Une. und 
\ Iadfon Blup. 


Ges. Säletffart, 
Deutfäjer Verkäufer. 





